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Sowjets verloren im August rund 8000 Panzer
AahaNrnk schwere Abwehrkümpse westlich Harkvw, bei Ssewsk mb im Wiasma-Abschnitt - Alle Sowirtaoorisse gescheitert

* Berkt » , 1. Sept . An der Ostfront spiel»stn sich die Hauptkämpse am 31 . August west»
mcq des oberen Mins , westlich Charkow, im»tan« von Rylsk bis Ssewsk und im Wsasma»«dschnitt ab . Südwestlich Belyj , wo am Bor »tag« mehrere bolschewistische Divistonen i«»«ntschen Feuer znfammengebrochen waren,ffite der &ein6 seine Angriffe nicht fort. Er»erlegte statt besten den Schwerpunkt seiner»enen Vorstöße weiter nach Süden an dieKrönt westlich Wsasma. Im nördlichen Ab»'chnitt der Ostfront blieb es weiterhin ruhig,äußerste» Südflügel , zum Subau -Brückeu »tapf , dagegen lebte die Gefechtstätigkeit auf.v» Verlauf der schweren Kämpfe vernichtetenüstsere Truppen erneut 184 Sowjet »» a n z e r und erreichten damit i« Monat An»
Ui die Gesamtzahl von 7481 Pauzerabschüffe «.D« außerdem zahlreich « weitere Panzer durch'Fliegerbomben und Bordwafsenbeschnst ver¬
achtet oder schwer beschädigt wurden, haben
$ta Bolschewisten somit im Lause des letzten
Monats rund 8009 Panzerkampf »* agen verloren.
Äeberall erbitterte Kampfe

Bei Noworossijsk tasteten die Bolschewisten
üstsere Stellungen entlang der Küste mit

^ Migen Stoßtrupps ab . Rumänische Truppenwurden in den Kaukasusausläufern mehrfachl">n Kräften bis zu Bataillonsstärke ange¬griffen . Sie zwangen jedoch die anstürmenden
Bolschewisten durch zirsammengefaßtes Ab-
vehrfeuer bereits vor der Hauptkampflinie zu
» Westlich des Min » dauerten die hin undher wogenden Kämpfe weiterhin an. Feindliche
Angriffe prallten auf deuffche Gegenstöße , und« ie Kräfte versuchten sich gegenseitig zu um-
taffen. Unsere den Sowjets in die Flanke»oßenden Truppen gewannen Boden und
Anitten dabei eine feinWche Kräftegruppe ab .
jPta Luftwaffe unterstützte die Operationen der
veeresverbände durch Angriffe gegen Bereit -
irellungen und marschierende Kolonnen.
^ Im Raum von Charkow führten die
Bolschewisten einige örtliche Angriffe in süd-
Mer Richtung, die aber erfolglos blieben,
festlich -er Stadt hielt der Feind seinenllarken Druck aufrecht , die feindlichen Jnfan -«rrie- und Panzerverbände wurden jedoch inAweren Kämpfen blutig abgewiesen. An einer
stelle konnten 28 von 60 angreifenden Sowjet -
Luzern in unsere Linie eindriugen. Eigene
ganzer traten zum Gegenangriff an und schos-jku 24 feindliche Panzerkampfwagen ab , der
Ate konnte bei Anbruch der Nacht entkommen.Lre im Schutze der Panzer mit vorgedrungene
Infanterie wurde umfaßt und vernichtet . Ins -
xffamt büßten die Bolschewisten westlich Char-taw über 65 Panzer ein.
. Die Luftwaffe entlastete die Heeresverbände
»? rch fortgesetzte kraftvolle Angriffe gegen
gruppen- und Panzeransammlungen . Mehrere
Stanzer, über 100 Fahrzeuge, sowie Flak-
rffchütze und Munitionsstapel wurden durch
Bombentreffer vernichtet. Die Luftangriffe
^oren besonders wirksam im Abschnitt einer
Mringischen Panzer -Division, die gegen starke
ländliche Kräfte zu kämpfen hatte. Die Stuka -
- tanben zerschlugen die bolschewistischenSturm -
^nistonen so wirksam, daß mehrere schwere ,^ griffe bereits im Keim erstickt wurden oder
«?°« im Vorfeld zurückgeschlagen werden°n»ten.

Auch tm Raum von Rylsk und Sfewsk.^ ritelten unsere Truppen erneute Durch-
tachSversuche der Bolschewisten unter AbschußJ |n H4 feindlichen Panzern . Westlich Rylsk

Kiffen die Sowjets mit drei Stoßgruppen zu
z
° »rei Regimentern an . Vorübergehend konnteJ 1 Feind in eine Ortschaft eindringen , wurde

Atar im Gegenangriff wieder herausgeworfen .
den Vorstößen bei Ssewsk setzten die Bol -

Ak» istxn ihre Kräfte ebenfalls in Regiments -
^ ke ein. Trotz starker Artillerieunterstützung
staben die Sowjets auch hier im deutschen

«L*1 liegen.
1k? ^ " estlich Wjasma dauerten die schwe -
, " Kämpfe gegen die mit beträchtlichem Trup -
ŝ

n- »ad Wafsenaufwand angreifenden Bol -
bn^ isten an. In dem offenen , nur vereinzelt
tzA Sümpfen und Waldstücken durchsetzten
üstaelgelände konnten unsere erbittert Wider-

leistenden Verbände den Angreifern
öea rvrdentliche Verluste berbrinaen. Infolge
»^ Zusammenbruchs seiner vortägigen An-

südwestlich Belyj warf der Feind seine
kJ* herangefübrten Kräfte nunmehr westlich> Mma an zahlreichen Stellen in den Kampf,
pta Angriffe brachen blutig zusammen. Das
tz

°tapffeid wurde von unseren Truppen unter
bî inigung oder Abriegelung örtlicher Ein-
tachsstellen behauptet.

^ kafNeger « tt«t
Erschossenen KameraSe«

^ ?,?nrpf-, Sturzkampf - und Schlachtslugzeuae" tan an allen Schwerpunkte» wirksam U

die Abwehrkämpfe ein und vernichteten außerPanzern und Geschützen über 150 motorisierteund bespannte Fahrzeuge . Dabei batte eineStukagruppe anrückende feindliche Reservenanzugreifen. Auf dem Rückflug stürzte einFlugzeug durch Flaktreffer . Der mit dem Fall¬schirm abspringende Flugzeugführer ginghinter den feindlichen Linien nie¬der . Unteroffizier Forelski , Flugzeugfüh¬rer im gleichen Verband , landete darauf kurzentfchloffen in der Nähe des abgesprungenenLeutnants auf einem abgeernteten Getreide¬feld und konnte nach zehn Minuten mit demgeretteten Kameraden an Bord wieder starten.Während dieser Zeit sicherten die übrigenFlugzeuge der Gruppe die Absprungstelle und
bekämpften durch fortgesetztes Bordwaffen-feuer feindliche Maschinengewehrnester und
Schützen , die den Startplatz und das Flugzeugheftig befchoffen. Der Unteroffizier erreichte

mit dem Geretteten wohlbehalten de» eigenenFeldflugplatz.
Männer gegen Panzer

In ihren Stellungen westlich Orel vernah¬men thüringische Panzergrenadiere vor einigenTagen deutlich das Geräusch der Vorbereitun¬
gen und aufgeregte Rufe der sich im nahen
Dorf zu einem Angriff mit Panzern bereit-
stellenben Bolschewisten . Da die eigenen Panzerund Pak aber noch im Anrollen waren , mußtebis zu ihrem Eintreffen Zeit gewonnen wer-den . In dieser kritischen Lage meld ^ e sich der
Gefreite Wenzel freiwillig, den Aufmarschder Bolschewisten durch Sprengung eines Pan¬zers zu stören und so den Beginn ihres An¬
griffes zu verzögern. Mit wenigen Sprüngen
schlich er an das Dorf heran und erreichte die
Häuser gerade, als die Panzer sich in Bewe¬
gung setzten. Hinter einem umgefallenen Pan¬

zerwagen liegend, ließ er sie an sich vorbei¬
fahren , erst auf den letzten stürzte er sitz,brachte seine Sprengladung an und suchte so¬fort wieder Deckung im Straßengraben . Nacheinigen Sekunden eine starke Detonation ,Wenzel hatte seinen ersten Panzer geknackt. Er
sah noch , wie Stichflammen aus dem zerrissenen
Heck herausschlugen und die anderen Panzer
daraufhin umbrehten. Nun konnte er in die
Hauptkampflinie zurückkehren , denn das Zielwar erreicht , der Angriff vorerst nicht zu er-
warten . Als bann die Bolschewisten nach
zwei Stunden anstürmten, schlug ihnen das ver¬
nichtende Feuer unserer inzwischen eingetroffe-nen Panzer und Panzerjäger entgegen, die den
Angriff zerschlugen und dabei zahlreiche Pan¬
zer bewegungsunfähig oder in Brand schossen.Nur vereinzelte entkamen in der hereinbre¬
chenden Dunkelheit. *

Unsere Luftverkeldigung erwies erneut ihre Schlagkraft
Das Ergebnis des neuen Terrorangriffs auf Berlin — Neues Kräfteverhältnis im Lufttrieg t— Londoner lleberlegungenrd . Berlin , 1. Sept . Schon der erste großeLuftangriff gegen Berlin hatte den Briten inder Nacht zum 24. August einen schmerzlichverspürten Eindruck von der massierten Ab¬wehrkraft der wesentlich verstärkten deutschen

Luftstreitkräfte über dem Reichsgebiet vermit¬telt . In der Nacht zum Mittwoch erhielten sienun bei einem sveit schwächeren Terrorversuch
gegen die Reichshauptstabt die unübersehbareBestätigung dafür , daß dieser schon heute be¬merkenswerte Ausbau der vielfältigen deut¬
schen Luftvcrteidigungsverbände noch nicht ab¬
geschlossen ist , sondern ständig gröbere Ergeb¬
nisse zeitigt. Obwohl die Zahl der Abschüsse ,die zwar mit einem vorläufigen Ergebnisvon 61 Erfolgen unserer Nacht¬
jäger und Flak rein zahlenmäßig etwas
hinter der Bilanz vom 2Z./24. August zurück¬bleibt, wiegt sie jedoch schwerer , da sie gegenein weit schwächeres Aufgebot britischer Bom¬ber erzielt wurde. Der allein entscheidende
Prozentsatz der Abschüsse im Verhältnis zurZahl der Angreifer liegt diesmal erfreulicher¬
weise noch höher als beim letzten Angriff.

Darüber hinaus deutet der Wehrmachtbericht
noch einen zweiten Faktor der Abwehrerfolgeüber Berlin an. Noch stärker als am 28./24 Au¬
gust gelang es den Geschwadern unserer Nacht¬
jäger im Zusammenwirken mit Flak und
Scheinwerferbatterien , den Angriff rechtzeitig
aufzusprengen und die beabsichtigte konzen¬trierte Wirkung der Bombardierung zu zer¬splittern. Fast ununterbrochen in heftige Luft¬
kämpfe verwickelt und durch stärkste Flaksper¬
ren zu Ausweichbewegungengezwungen, muß¬ten viele der britischen Angreifer ihre Bomben
weitab der befohlenen Zielgebiete im Notwurf
entlassen . Die Schäden an Berliner Wohn¬
vierteln waren jedoch, wie der OKW.-Bericht
besagt , zum Teil erheblich. Trotzdem wirb der
Angriff von den zuständigen deutschen Stellenals ein militärischer Mißerfolg der
Engländer gewertet. Das deutliche Miß - '
Verhältnis zwischen den erlittenen Einbußen ,und den erzielten Wirkungen ergibt sich be¬
sonders auch aus der Tatsache , daß die Zahl

der getöteten Berliner Einwohner unter der
Höh ? der abgeschoffenen britischen Piloten .Funker und Bordschützen liegt. Insgesamt ver¬loren die Briten in wenigen Stunden wie¬derum etwa 400 bis 500 Mann ihres kostbarenimmer schwerer zu ersetzenden fliegenden Per¬
sonals.

Die mit schöner Stetigkeit angestiegenen Er »
folge unserer Luftverteidigung sind inzwischenim Feindlager augenblicklich bereits zum Ge¬
genstand vielfältiger Auseinandersetzungen,Untersuchungen und Diskussionen geworden.Wenn man bis vor kurzem in London und
Washington den Terrorkrieg gegen die deut¬
schen Städte noch für den leichtesten und sicher¬
sten Weg zum Endsieg gehalten haben mag, so
mehren sich heut« die Stimmen , die ganz offen
die schon jetzt offenbar gewordene Frag¬
würdigkeit dieser Kriegführung
feststellen. Mit Werraschender Intensität be¬
müht sich die britisch-amerikanische Presse , der
eigenen Oeffentlichkeit wieder alle allzu hoch
gespannten Hoffnungen und Illusionen zuvertreiben , die bis zur Stunde mit dem Bom-
berverlust eng verknüpft waren . Der Luftkor-
responbent Colin Bednall der „Daily Mail "
stellt beispielsweise fest, daß die Verlustziffernder britisch -amerikanischen Bombergeschugader
derartig hoch seien , daß es gefährlich wäre, sie

als belanglos abzutun. Außerdem versucht er,seinen Lesern ein Gefühl für die in steigendemMaße erlittenen Einbußen an Material und
Menschen beizubringen, indem er erklärt :
„Nach nicht offiziellen Schätzungen erfordert
die Herstellung eines viermotorigen Bombers
70 000 Arbeitsstunden. Das vermittelt immer¬hin einen Begriff , wie schwer für die gesamteProduktion der Verlust auch nur eines ein¬
zigen großen Bombers ist. Ganz abgesehendavon, daß jedesmal eine wertvolle Besatzungverloren geht ."

Der britische Fachmann kommt dann in sei¬nen für die breitere Oeffentlichkeit sicherlichstark abstoßend wirkenden Ausführungen zudem Schluß: „Die in England weit verbreitete
Ansicht ist irrig , daß die englisch-amerikanischeLuftwaffe Verluste auShalten könne , die 10
v . H. der angreifenden Flugzeuge nicht über¬
schreiten . Ein solche Auffassung entbehrt jederGrundlage ." Inzwischen sind in den letztenTagen die britisch - amerikanischen Verlustguo-
ten längst über diesen britischen 10 -
Prozent - Satz angestiegen . Bei dem letztenBerliner Angriff beträgt sie wohlgemerkt überdas Doppelte davon, und dabei bat die in der
Neuorganisierung und Verfielfachung begrif¬fene deutsche Luftverteidigung sich noch längstnicht den jetzt mit aller Energie angestrebtenEndstand ihrer Leistungsfähigkeit erreicht .

Aeue Eichenlaubkräger der Luftwaffe
Kühne And erfolgreiche Jagd - und Rachtjagdflieger ausgezeichnet

DNR . Berlin , 1. Sept . Der Führer verliehbas Gichenlanb zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an folgende Angehörige der Luft»
wasse : Major Hartmann G r a f f e t , Grnppen -
kommandeur in einem Jagdgeschwader» als
288„ Oberleutnant Wolf Uho E t t e l » Staffel »
kapitän in einem Jagdgeschwader, als 289. und
Hanptmann Heinrich Prinz zn Sayn »
Wittgenstein » Gruppenkommandeur ineinem Rachtjagdgeschwader , als 290. Soldatender Deutschen Wehrmacht .

377000 BBX. versenkt. 580 000 beschädigt
Der Kampf gegen die feindliche Schiffahrt im August

* Ans de « Führerhanptgnartier ,
1. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Mehrere feindliche Angriffe gegen Stellnn »
gen rumänischer Truppen am Kuban-Brücken¬
kopf brachen zusammen. Im Kampfgebiet west¬
lich des Mins » westlich Charkow im Raum
von Rylskm - Ssewsk und westlich Wjas »
m a scheiterten zahlreiche sowjetische Angriffe,zum Teil in harten Rahkämpsen. Eigene
Gegenangriffe waren erfolgreich . I « Nord¬
abschnitt der Front verlief der Tag im all¬
gemeinen rnhig . Die Sowjets verloren gestern
184 Panzer .

Bor de« Hasen I e i s k am Asow-Meer ver¬
senkten leichte deutsche Geestreitkräfte ein feind»
liches Kanonenboot.

Bei den Abwehrkämpfen im Raum vo»
Jsjnm hat sich das XXXX. Panzerkorps unter
Führung des Generals der Panzertrnppen
Henrici besonders ausgezeichnet .

Fernkampfbatterien der Kriegsmarine nah,« en einen feindlichen Kriegsschiffverband vorder englischen Küste unter Feuer und schossenein Fahrzeug in Brand .In der vergangenen Nacht griffen starke bri»
tische Fliegerkräfte erneut das Gebiet von
Groß - Berlin an. Unsere Nachtjäger her»

sprengten im Zusammenwirken mit Flak « und
Scheinwerferbatterien die feindlichen Bomber¬verbände, so daß die vom Feind beabsichtigte
znsammengesaßte Wirkung nicht zustande kam.In einigen Stadtbezirken sowie in der Umge¬bung der Reichshauptstabt entstanden zum Teil
erhebliche Zerstörungen . Die Bevölkerung hattegeringe Verluste. Einzelne feindliche Störflug »
zenge warfen planlos Bomben auch auf andere
Orte des Reichsgebietes. Luftverteidigungs »
kräfte brachten nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen 47 britische Bomber zum Ab¬
sturz . Acht weitere Flugzeuge verlor der
Feind am gestrigen Tage über den besetzten
Weftgebieten .

Kriegsmarine und Luftwaffe ver«
senkten im Monat August 2 Kreuzer, 6 Zerstö¬rer » 1 Unterseeboot» 1 Minensuchboot uub fünf
Schnellboote und beschädigten ein Schlachtschiff,zehn Kreuzer, neun Zerstörer, fünf Schnell¬boote sowie fünf weitere Kriegsschiffeinheiten.

Ferner wurden 70 Handelsschiffe mit 877 000
BRT . sowie vier Transportsegler vernichtet,125 weiter« Schisse mit rund 580 000 BRT . ge¬
troffen . Die Beschädigungen eines Teiles der
getroffenen Kriegs» und Handelsschiffe find so
schwer, daß auch mit ihrem Verlust gerechnet
« erde» kann.

Major Hartmann G r a s s e r stammt aus der
Steiermark , in deren Hauptstadt Graz er als
Sohn eines Lehrers am 28. August 1914 ge¬boren ist . Im Kriege Jagdflieger , bann Zer¬
störer und wieder Jäger im Jagdgeschwader
von Oberst Mölbers , war er meist als dessen
Deckungsflieger eingesetzt. Nach 25 Luftsiegen
erhielt er am 4. September 1941 das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes . Außerdem zeich¬
nete er sich durch kühnen und erfolgreichen
Tiefangriff auf feindliche Panzer , Artillerie -
stellungen und Kolonnen auS. Major Grosser
errang bisher über 100 Luftsiege .

Oberleutnant Wolf E t t e l hat die Bei -
leihung deS Eichenlaubs zum Ritterkreuz des
Eisernest Kreuzes nicht mehr erlebt, da er im
Juli d . I . den Heldentod starb . Der junge, erst
22jährige, in Hamburg als Sohn des GesandtenEitel , der das Reich früher in Teheran ver¬trat . geborene Jagdflieger , blickte bei der Ver¬
leihung des Ritterkreuzes deS Eisernen Kreu¬
zes im Juni 1943 auf eine in ihrer Schnellig¬keit fast beispiellos erfolgreiche Laufbahn
zurück. In erstaunlicher kurzer Zeit errang eran der Offfront auf 250 Feindflügen 120 Lust¬
siege . Seine Kameraden nannten ihn den
„König der Kuban »Jäger ". Im Kampf
gegen England schoß er vier weitere Flugzeugeab . Im Kampf gegen England ist Oberleutnant
Eitel , in dem die deutsche Luftwaffe einen ihrer
kühnsten und schneidigsten Jagdflieger verlor ,
auch gefallen .

Hauptmann Heinrich Prinz zn Sayn -
Wittgenstein wurde als Sohn eines deut¬
schen Diplomaten am 14. August 1916 in Ko-
penhagen geboren. Er war zunächst Beobachter,dann Flugzeugführer in einem Kampfgeschwa¬der und erhielt im Juni 1940 baS EK . H. undI . Klasse. Auch im Kampf gegen die Sowjet -
union bewährte er sich als Kampfflieger, mel¬
dete sich aber im Herbst 1941 freiwillig zurNachtjagd . In beispiellos kurzer Zeit erranger 22 Nachtjagdsiege , für die er am 7. Oktober
1942 durch Verleihung des Ritterkreuzes deS
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde. Erst
kürzlich wurde sein 47. Nachtjagüsteg gemeldet.

wr fflnlfe Kriegslaitr
Von KriegsberichterBert Naegele

PK . Wenn unS einer in jenen spannungsge-
labenen letzten Tagen des August 1939 gesagt
hätte, der Krieg, über dem sich gerade der Vor¬
hang zu heben begann, würbe Jahre dauern ,
vielleicht sogar länger als der große Krieg
unserer Väter , dann hätten wir diesen Schwarz¬
seher als lächerlichen Phantasten mit einem
Achselzucken abgetan. Die Wochen in Polen und
Norwegen, im Westen und auf dem Balkan
schienen unserer Auffassung vom Blitzkrieg
recht zu geben . Wir waren ein wenig über¬
mütig und allzu selbstsicher geworden durch
diese geschichtlich einmaligen Erfolge. Wir
kamen uns vor wie junge strahlende Kriegs¬
götter, vor Leren Tritt die Erde erbeben und
die feindlichen Heere kapitulieren mußten. Den¬
noch vergaßen wir in all unserem berechtigten
Stolz auf die glänzend verlaufenen Feldzügeniemals den tiefen, friedhaften Sinn dieses
Krieges , der uns weit über die Grenzen unse¬rer Heimat hinausführte , um sie uns bei jeder
Rückkehr um so inniger wiederzuschenken . Wir
dünkte » uns allesamt über den Zweck deS
immer mehr um sich greifenden Brandes unter¬
richtet und über seine Zielsetzung aufgeklärt.
Wir waren imstande, ebenso über seine Bedeu¬
tung etwas zu sagen wie über seine Hinter¬
gründe und Urheber. Daß eS nicht um quadrat¬
kilometermäßig zu erfassenden Raum oder um
irgendwelche Vorherrschaftsprinzipien ging,war jedem klar. Und trotzdem müssen wir
heute, an der Schwelle zum fünften Jahre
stehen- und mit dem Wissen um drei östlicheSommer und zwei Winter versehen , bekennen ,
daß wir dies alles zwar wußten, aber — nicht
empfanden.

Erst in den Wäldern , Steppen und Sümpfen- er Sowjetunion , in den eisigen Winterstürmenund sengenden Glutsommern ist uns das Ge»
heimnis aufgegangen und hat uns bis in seine
letzten Tiefen hinabschauen lassen. Erst in die-
sem jeden Begriff und jedes Maß verleugnen¬
den Ringen mit den auS Osten heranflutenden
Menschen - und Panzerwogen haben wir den
ganzen ungeheuren Ernst kennengelernt, der
sich hinter dieser Auseinandersetzung auftürmtwie eine schweigende Mauer . Im Toben dieser
Schlachten und einem solchen Haß -gegenübermerkten wir plötzlich, warum der Befehl zumAngriff gegeben worden war und weshalb unsder Sieg nicht gleich in den Schoß fallen konnte .Manchmal, wenn wir darüber nachdachten, er¬
schauerten wir vor der Gewaltigkeit dieses
größten aller Kriege, der wie keiner je zuvornur zwei Entscheidungen offenläßt. Sollte es
einmal Kameraden gegeben haben, die danach
fragten , warum wir ihn führen, so sind sie jetzt
alle schamvoll verstummt und tragen das Wissenin sich als eine schwere, unvermeidliche Bürde.

ES wäre überheblich und ungerecht , zu be¬
haupten, baß wir zu dieser gefestigten Haltungund unverrückbaren Erkenntnis allein durchuns selbst, durch die zahllosen Eindrücke , Er¬
lebnisse und Gedanken gekommen wären , die in
den vergangenen Jahren wie Meilensteineunseren Weg säumten? Nein, die Kraft , die wir
auS uns selbst schöpften, war die geringste.Stark gemacht hat uns erst das Beispiel der
anderen. Die letzte Härte aber hat uns der
Opfergang der terrorisierten Heimat verliehen,die mit Millionen von Frauen - und Kinder¬
herzen eine Probe abgelegt hat, vor deren
Größe sich jeder Soldat in Ehrfurcht beugt.Mit dieser so gewonnenen Härte gewappnet,treten wir ins fünfte Jahr des Krieges ein.Ganz nüchtern sind wir dabei und ohne jede
Selbsttäuschung. Wir verschließen die Augen
nicht vyr den Schwierigkeiten, die wie eine
sperrende Schranke vor dem Ziele aufgerichtzet
sind . Wir schieben auch die Einwänbe und Zwei¬fel nicht einfach beiseite , di« an uns herangetra -
atn werden, sondern prüfen sie gewissenhaft alsMänner , denen dieses Recht zusteht . Tunis , die
Landung auf Sizilien , die große Schlacht im
Osten und die Zerstörung unserer Städte sind
Tatsachen , an denen wir nicht vorbei können .Aus ihnen schließen wir , daß der Krieg nun¬
mehr in sein wirklich entscheidendesStadium einzutreten beginnt, und baß die
Feinde noch zu einer gewaltigen Kraftanstren¬
gung ansetzen werden, um die Gunst des
Schicksals auf ihre Seite zu zwingen. Der Geg¬ner tm Osten hat es bereits versucht . In der
Schlacht von Bjelgorod und Orel hat er einen
Aderlaß erfahren , der die Richtigkeit unserer
offensiven Abwehr aufs eindringlichste bestätigteund eine Abnutzung seines Materials zurFolge hatte, die der Produktion von vielenMonaten entspricht . Jetzt warte» wir auf den
Versuch der anderen !

Das zurückliegende Jahr war vielleicht das
krisenreichste . Es hat i« Winter , .im Frühlingund int Sommer Anforderungen an unseremilitärische und vor allem seelische Kraft ge¬stellt, die bis in die letzten Fasern der Nation
hineinreichten. Sie haben die totale Mobil¬
machung ausgelöst Und niemanden über die
Schwere des uns noch bevorstehenden Kampfesim Zweifel gelassen. Deshalb können die Rück¬
schläge dieses Jahres und die immer mehr zu¬nehmende Spannung hinsichtlich der weitere»Entwicklung kejne Erschütterungen im Gefügeunseres einheitlichen Widerstandes Hervor¬rufen . Die Heimat blickt , wenn <eid und Un»
glück sich mehren, mit unwandelbarem Ver-trauen und höchster Achtung auf die Kämpferdraußen , und die Front wiederum nährt ihrenKampfeswillen aus dem beispielhaften Verhal¬ten der Menschen daheim. So fließt ein bestän -
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iuger Strom zwischen beiden , der sie immer
unlösbarer aneinanderschmiedet und die Bin¬
dung zu einer vollkommenen macht.Die Zukunft aber erhellt die Fackel unseres
Glaubens . Wir Soldaten tragen sie, wir tragen
sie mit für bas stille Heer der Kameraden, denen
sie der Tod entriffen hat, und wir werden sieimmer weiter tragen bis ans siegreiche Ende .

Kotau Churchills vor Moskau
* Berlin » 1. Sept . Der britische Premier¬

minister Winston Churchill hat Dienstag
seine bereits mehrmals verschobene Rede über
die Ergebnisse der Konferenz von Q u e b e c ge¬halten . Die Rede war seit elf Tagen durch die
englische und amerikanische Presse in sensatio¬
neller Form als ein großes politisches Ereig¬
nis angekünüigt. Die Rede enthält indeffen
keinerlei neue Gesichtspunkte außer ein paar
Phrasen gegenüber Kanada und Frankreich
und ein paar dumme Redensarten zum Süd -
osten Europas , verknüpft mit frechen und ge¬
schmacklosen Beleidigungen der bulgarischen
Nation . Das Wesentliche ist nur ein Kotau
vor Stalin , den Churchill als „Befreier Euro¬
pas" charakterisiert. Die Diskussion um die
zweite Front bereichert Churchill durch den
Hinweis , daß Moskau durch England und
Amerika beträchtliche Unterstützungen für sei¬
nen Kampf gewährt würden. Es ist deshalb
nicht verwunderlich, daß diese Rede in England
und USA . große Enttäuschung bereitet
hat. Der Neuyorker Rundfunk gibt dieser Ent¬
täuschung offen Ausdruck , indem er mitteilt ,
daß die Worte Churchills in London keinerlei
Begeisterung ausgelöst hätten . Man sei in Lon¬
don der Meinung , daß Churchill seine An¬
sprache immer wieder verschoben habe , um ein
bestimmtes Ereignis abzuwarten . Dieses Er¬
eignis sei jedoch nicht eingetreten, und man sei
der Meinung , daß deshalb in der Rede etwas
fehle .

Engländer putschte« die Dänen auf
* Kopenhagen» 1 . Sept . Aus englischen Mel¬

dungen geht einwandfrei hervor , daß die Eng¬
länder hie dänische Bevölkerung systematisch zu
Sabotage und Unruhestiftung aufgefordert ha¬
ben . In einer Meldung des Londoner Nach¬
richtendienstes vom 29. August heißt es:

„Es mag fein , daß die dänische „Revolution "
der Anfang einer sorgfältig geplanten Serie
von Aufständen im besetzten Europa ist." Der
„Londoner Star " schreibt, man sei in London
vielfach der Meinung , daß die dänischen Ereig¬
nisse vielleicht zu früh eingetreten seien , und
der Londoner Kommentator Patrick Lacey er¬
klärte ganz offen , die Sabotage in Dänemark
sei seit einem Jahre immer mehr angewachsen ,
und zwar mit Hilfe britischer Agenten.
Erleichterungen des Ausnahmezustandes
* Kopenhagen» 1 . Sept . Vom Polizeidirektor

in Kopenhagen wurde am Dienstagabend be -
kanntgegrben, baß angesichts der ruhigen Hal¬
tung der dänischen Bevölkerung in den ersten
Tagen des militärischen Ausnahmezustandes
mit sofortiger Wirkung eine Reihe von Er¬
leichterungen der bisherigen Bestimmungen
eintreten . Die Mitteilung über diese Erleich¬
terung , die in der Stadt durch Lautsprecher¬
wagen der Polizei bekanntgegeben wurde,
wurde von der Bevölkerung mit großer Be¬
friedigung ausgenommen. Wie verlautet , wer¬
den entsprechende Erleichterungen der Bestim¬
mungen des Ausnahmezustandes für die Pro -
vinzstädte örtlich bekanntgegeben werden.

verschärfte Spannung
zwischen Arabern und Juden in Palästina

* Genf» 1. Sept . Der Kairoer Sonderkorre¬
spondent der Londoner Zeitung „News Chro -
nicle" beleuchtet in einem längeren Bericht die
neuen ernsten Spannungen zwischen Arabern
und Juden in Palästina und stellt fest , daß sich
die britische Regierung in einem politischen
Dilemma befindet. Bis zum nächsten Früh¬
jahr müsse cs ihr gelingen, Ruhe sin Palästina
zu schaffen, da dann die im Weißbuch von 1939
vorgesehene FünfjahreSfrist für die
jüdische Einwanderung nach Palästina ablaufe.
Nach dem Abkommen von 1989 ist eS , so be¬
merkt der Korrespondent weiter , den britischen
Behörden nur noch erlaubt , jüdische Einwan¬
derer hereinzulaffen, wenn die Araber ihre
Zustimmung dazu geben .

Die Juden Wen jetzt einen Druck auf die
Engländer und Nordamerikaner aus , damit
diese Bestimmung rückgängig gemacht wird.
Die Araber aber drohen zu schießen, wenn
England sei » 1989 gegebenes Wort brechen
lollte .

So wurde der Terrorangrifs zerschlagen
Nachtjäger» Flak und Scheinwerfer arbeiteten in Berlin vortrefflich zusammen

Von Kriegsberichter Dr . Carl Hofmann
* . . i . Sept . (P . K.) Unsere Feinde haben

ein Propagandaschlagwort geprägt, auf daS sie
besonders stolz sind : sie sagen nämlich . Deutsch¬
land hätte zwar starke Mauern um Europa
gezogen , es hätte aber vergessen , diesem so¬
liden Haus auch ein Dach aufzufetzen , so daß
die von Osten vergeblich berannte Festung
von der Luft her aufzurollen sei . Der Bau des
gewaltigen Abwehrhauses hat unsere Kräfte
ohne Zweifel stark angespannt, und es mußte
an einer Stelle ganz besonders gut ausgebaut
werben, an der Stelle nämlich , wo das Unter¬
menschentum des Bolschewismus den Bestand
der gesamten Kultur gefährdete . So konnte es
einer skrupellosen Kriegführung gelingen, den
Terror gegen die Zivilbevölke¬
rung zu einer beträchtlichen Heftigkeit zu
steigern . Aber wenn die Engländer sich einge¬
bildet hatten , diese Entwicklung, würde unge¬
hemmt weitergehen, so haben sie sich gewalttg
getäuscht. Auf dem Dach werden Ziegel gelegt,
die Abwehr wird von Angriff zu
Angriff stärker und erfolgreicher.

Hatten die Terrorflieger bei dem Angriff
aus Berlin in der vergangenen Woche nicht
weniger als 82 viermotorige Bomber verloren
so gelang es ihnen auch in der Nacht zum
1. September nicht, die Reichshauptstadt im ge¬
schlossenen Verband anzufliegen. Bereits auf
dem Anflug wurde ein großer Teil von den
deutschen Nachtjägern abgedrängt und
zu planlosen Bombenwürfen ge -
z w u n g e kt , wobei meist freies Feld getroffen
wurde. Soweit die Viermotorigen in großer
Höhe bis Berlin durchstoßen konnten, wurden
sie dort von einer außerordentlich heftigen Ab¬
wehr empfangen. Nachtjäger, Flak und Schein¬
werfer arbeiteten dabei vortrefflich zusammen,

so daß ein erheblicher Prozentsatz der Terror¬
maschinen bei diesem Angriff angeschossen
wurden. Obwohl ein Wolkenschleier die An -
greiser begünstigte , gelang ihnen an keiner
Stelle ein geschlossener Bomben¬
wurf . Die Schäden an Wohnhäusern und
öffentlichen Gebäuden — u . a . wurde ein Kran¬
kenhaus getroffen — wurden von einzelnen
Sprengbomben oder Brandbomben - Bündeln
hervorgerufen . Eindeutig weist alles darauf
hin, daß der heftige Empfang, der den Terror¬
bombern zuteil^wurde, ihnen alle Lust nahm,
sich noch tiefer in das Abwehrnetz zu wagen.
Dennoch haben die Engländer den bedeuten¬
den Verlust von wieder 400 Mann fliegenden

Personals zu beklagen , eist Verlust , der in kei¬
nem Verhältnis zu dem Ergebnis des Angriffs
steht, so schmerzlich für die betroffenen Volks¬
genossen auch die Äernichtung ihres Eigen¬
tums ist. Die Niederlage der britischen Terror¬
flieger in der Nacht zum 1. September ist je¬
denfalls nicht im geringsten in Zweifel zu
ziehen .

Die Arbeit der LS .-Kräfte wurde dadurch
erleichtert, daß im wesentlichen nur einzelne
oder wenige nebeneinanderliegende Häuser
Schaden erlitten . Die Männer und Hitler -
Jungen waren in alle« Fällen sehr schnell zur
Stelle und am frühen Morgen waren die
Brände fast' restlos gelöscht. Berlin hat ein
neues Mal bewiesen , daß nicht nur die Arbeit
am Ausbau des Daches .wacker voranschreitet,
sondern daß im Innern des Hauses eine
mustergültige Ordnung herrscht , die im zuver¬
sichtlichen Glauben an den endgültigen Sieg
gründet.

König vorig '
letzte Tage

Der bulgarische Ministerpräsident gab einen Krankheitsbericht
• Sofia , 1. Sept . In Ergänzung des Sterbe -

aktes, den bas bulgarische Justizministerium
zum Tode des Zaren Boris III . herausgegeben
hat, gab Ministerpräsident Professor F i l ö f f
vor Pressevertretern einen Bericht über die
letzten Tage des Zaren und die Entwicklung
der Krankheit.

Wie aus diesem Bericht hervorgeht, ver¬
brachte der bulgarische König eine ganze Woche
vor seiner Erkrankung in Tschamkuria . Dort
unternahm er am 18. August einen Ausflug
auf den Muffalla zu Pferde und stieg dann
teils zu Fuß und teils zu Pferde wieder ab .
Der König befand sich in außerordentlich guter
Stimmung und unterhielt sich unterwegs wie
üblich mit den Touristen , die ihm begegneten ,

TrübeAussichten der Achsengegner in Oskasien
Englischer General untersucht Schwierigkeiten der Kriegführung gegen Japan

* Genf, 1 . Sept . Die Offensivausstchten der
Achsengegner in Ostasien prüft der militärische
Mitarbeiter des „Daily Telegraph"

, General¬
leutnant Martin , in einem längeren Sonder -
artikel.

Wo stehe man eigentlich im Krieg gegen Ja¬
pan ? fragt er. Bier Kommandos gebe es in
Ostasien : Das Alaska-Kommando, daS Kom-
tnando Tfchiangkaifchek, daS Mae Arthurs im
Südwest-Pazifik und das neugeschaffene unter
Mountbatten .

Strategisch gesehen führten die Truppen des
Alaska - KommandoS nur eine » Defenstv -
Krieg, Mit einem weiteren Vormarsch sei hier
nicht zu rechnen . ,

Das Kommando Tschtangkalscheks
sei völlig l a h m g e l e g t, es könne nichts
Entscheidendes unternehmen , solange die Ja -
paner die chinesischen Häfen und die Burma -
Straße besetzt hielten, da unter diesen Um¬
ständen kaum Kriegsmaterial nach Tschung-
king -China herankomme und die Chinesen sich
nur noch mit Mühe in der Verteidigung hiel¬
ten. Alle Teile Chinas , die die Japaner für
sich wichtig ansähen, hielten sie besetzt und könn -
ten mühelos, wenn sie wollten, weitere Gebiete
dazu erobern. Die Nanking-Regierung stelle
ihnen dazu sogar eine ständig wachsende Zahl
neuer ausgebildeter Truppen zur Verfügung.
Deshalb fei Tschungktng -China jetzt für die
Japaner höchstens nur noch lästig, aber keines¬
wegs mehr gefährlich .

Angesichts dieser Lage komme für die Anglo-
Amerikaner alles darauf an , Tfchungking aus
der Isolierung zu befreien. Dazu besitze
Mountbatten drei Möglichkeiten :

1. Eine Invasion auf dem Landweg nach
Burma , die sich aber schon im Hinblick auf daS
äußerst schwierige Gelände, bas Klima und die
Monsun-Regen von selbst verbiete. Die 2.
Möglichkeit sei eine Invasion von der Seeseite
über Rägun nach Burma hinein . Eine solche
Operation könne aber günstigenfalls nur zu
einer Wiedereroberung Burmas , aber nicht
zur Oeffnung der Burmastratze führen . 3. Gäbe
es noch die Möglichkeit einer Invasion nach
Burma über Moulheim und Tavey, südlich von
Ragun . Ihr Ziel müßte es sein, in östlicher
Richtung nach Thailand vorzustotzen .

In jedem Falle sei eS aber wesentlich , meint
Martin , daß man zu der Erkenntnis gelange,

gegen die Japaner mit amphibischen Operatio¬
nen vorgehen zu müssen : reine Land -Operatio¬
nen führten nicht zum Ziel . Welche Anforde¬
rungen solche Unternehmen aber an Truppen ,
Material , vor allem an Schiffsraum , stellen,
könne sich jeder leicht vergegenwärtigen.

RundfuukanspracheTojos
* Tokio» 1. Sept . In einer Antwort auf

eine Erklärung des burmesischen Regierungs¬
chefs Dr . B a M a w richtete der japanische
Ministerpräsident T o j o sein Wort über den
Rundfunk an das burmesische Volk . Tojo be¬
tonte, die Grundlagen für den Sieg in diesem
Kriege lägen in den unerschöpflichen Reich-
tümern und Hilfsquellen Ostasiens, die täglich
in Kampfkraft umgesetzt würden.

Tojo lobte die tapfere Haltung des burme¬
sischen Volkes bei den Anstrengungen zur Er¬
langung der Unabhängigkeit und wies darauf
hin, daß mit der Erreichung der Unabhängig¬
keit „Burma begonnen habe , die Schandflecke
auszulöschen , die den verschiedenen Ländern
und Völkern ausgebrannt wurden , die mit Ja¬
pan die gleichen Ziele verfolgen". Burma habe
die feste Entschlossenheit zur erfolgreichen
Weiterführung dieses Krieges durch seine
Kriegserklärung an England und Amerika so¬
wie durch sein Bündnis mit Japan bekundet .

Tojo führte drei Gründe an, die maßgeblich
dafür sind , daß der Sieg von Japan und sei¬
nen Verbündeten errungen wird :

1. die Reihe der großen Siege , die
in dem ersten Stadium des Krieges errungen
wurden,

2. Hie Stärkung beS „Stählernen
Paktes " einer Milliarde Ost¬
ast aten » die für die Vernichtung der ge-
meinsamen Feinde kämpfen , und

3. die stetige und unaufhörliche Umsetzung
der- unerschöpflichen Hilfsquellen
GroßostasienS in Kriegspotential .

Durch die geballte Kraft unserer menschlichen
und materiellen Hilfsmittel und durch die wei¬
tere Sistrkung unserer unbesiegbaren Stellung
werde Großostasien seine Befreiung und den
Sieg erringen .

Zum Abschluß seiner Rede gab Tojo das
Versprechen ab , daß JapanHandinHand
mit Burma kämpfen werde , um im festen
Vertrauen den Tag des Sieges zu erleben.

freundschaftlich und liebenswürdig . Am näch¬
sten und folgenden Tag unternahm der König
mit einigen seiner engsten Mitarbeiter Spa¬
ziergänge in die Umgebung von Tschamkuria.
In der Nähe von Sokolez begegneten ihm
viele - Menschen , darunter auch einige Auslän¬
der, und am Nachmittag empfing der Zar den
bulgarischen Gesandten in Berlin . Professor
Sagorow .

Nach einer Jägd am Samstagfrüh verblieb
der König am Nachmittag weiter in Tscham¬
kuria , wohin ihm am Sonntag die Zaren¬
familie folgte . Am Sonntagnachmittag war
der Kriegsminister zwei Stunden bei dem Za¬
ren . Als König Boris am Montagnachmittag
wieder nach Sofia zurückkehrte , ging es ihm
weiter gut. Er arbeitete nachmittags in der
Kanzlei bis in die Abendstunden, unterhielt
sich mit seinem KabinettschefGruev und Unter¬
zeichnete verschiedene Verordnungen . Erst nach
19.39 Uhr machte sich die Krankheit bemerkbar.

Professor Filo -fs hob hervor , daß über die
Natur dieser Krankheit von Anfang an nicht
der geringste Zweifel bestand . Die Aerzte stell¬
ten Verstopfung der linken Herzarterie fest ,
eine Krankheit also , die "gewöhnlich als Folge
einer großen Nerven- und physischen Ueber-
-müdung auftritt , und die fast immer verhäng¬
nisvoll endet . Noch am gleichen Abend wurden
einige Fachärzte aus dem Auslande gerufen,vor allem Professor Dr . Seitz aus Berlin ,einer der besten Fachärzte, der den König schon
einige Male behandelt hatte und seinen Ge¬
sundheitszustand also gut kannte. Dr . Seitz
traf am 24. August ein. Ferner wurde Pro¬
fessor Eppinger , auch ein Arzt von Weltruf,
der schon einige , Staatsoberhäupter behandelt
hat, aus Wien gerufen. Als später gewisse
Nervenstörungen eintraten , wurde auch ein
Facharzt für Neurologie hinzugezogen, und
zwar Professor Dr . de Crines .

Von Anfang an war der König sekbstver-
ständlich von den besten bulgarischen Fachärz¬
ten behandelt worden. Alle Aerzte waren sich
über den Charakter der Krankheit wie über
die Art , sie zu behandeln, einig. Da es sichaber um eine außerordentlich gefährliche
Krankheit handelte. Hätte nur die Natur ein
Wunder vollbringen können . Nach einer ge¬
wissen Besserung im Gesundheitszustand deö
Zaren am . vergangenen Freitag , welche die
Hoffnung gab , daß die Krankheit vielleicht doch
ein gutes Ende nehmen könne , traten schon
am gleichen Tage Komplikationen ein , die auch
in der medizinischen Sterbeurkunde festgestellt
worden sind. Einer doppelseitigen Lungenent¬
zündung, einer Anschwellung der Lunge und
des Gehirns konnte der König nicht mehr
standhalten und so trat sein Tod ein.

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom, 1. Sept . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Mittwoch lautet :
Feindliche Flugzeuge belegten gestern Pisa ,

Pescara , Salerno , Cosenza und Catanzaro mit
Bomben. Die Angriffe verursachten beträcht -
liche Schäden und forderten zahlreiche Opfer
unter der Zivilbevölkerung . Italienische und
deutsche Flugzeuge schossen vier Flugzeuge ah»weitere drei Flugzeuge wurden von den Ab-
wehrbatterien vernichtet.

Bei einem Luftangriff , den der Feind gegen
die Umgebung der Insel Santamaura (Grie¬
chenland ) richtete , stürzte ein von der Marine¬
artillerie getroffenes Flugzeug ins Meer.

tLiiiez gnfaigi:
Die Set ft fingen der deutschen In¬

dustrie auch in diesen schwierigen Kriegszei¬
ten finden in einem Artikel der Jzmirer Zei¬
tung „Ueni Asliv " über den deutschen Pavillon
auf der internationalen Messe in Izmir loben¬
de Anerkennung. Bei dieser Gelegenheit wird
auch der tatkräftigen Anteilnahme Deutschlands
am Aufbau der türkischen Industrie und am
Aufbau des türkischen Bahnnetzes gedacht.

Ueber die unterirdischen Machen¬
schaften Moskaus im mittleren Orient ^
werben jetzt eine Reihe von Einzelheiten be¬
kannt. Moskauer Agenten haben überall im
nahen und mittleren Osten ihren Einfluß durch
Gründung von Organisationen und Zellen
uud durch Ausgabe von Zeitungen gefestigt . In
Aegypten hat die Sowjetunion sog. „Hanüels-
büros " eröfftret .

Der Generalresident in Franz5 -
sisch - Marokko , Puaux , .mußte in einer
Rede vor Pressevertretern zugeben , daß sich die
Wirtschaftslage Französisch - Marokkos seit der
englisch-nordamerikanischen Besetzung 'in kata¬
strophaler Weise verschlechtert habe . Die größ¬
ten Schwierigkeiten bereite im Augenblick der
völlige Mangel an elektrischer Energie. Die
Stauwerke seien völlig ausgetrocknet.
Der britische Generalpostmeister

in , London gibt den Verlust der zwischen dem
28. Juni und dem 2. Juli nach Aden . Aegypten,
Taldstine, Transjordanien und Eritrea abge-
sandten Post durch feindliche Aktionen bekannt.

Das chilenische Kabinett ist neu ge¬
bildet worden. Nach Meldungen auS Santtago
de ' Chile verbleiben der Außenminister, der
Kriegsminister und der Justizminister der bis¬
herigen Regierung auf ihren Posten. -

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 1. Sept . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Generalleutnant Siegmund Freiherr von
Schleinitz , Kommandeur einer Infanterie -
Division: Generalleutnant Friedrich Hoch¬
baum , Kommandeur einer Infanterie -Divi¬
sion : Generalleutnant Bollrath Lübbe , Kom¬
mandeur einer Panzer -Division : Major Rudolf
T r i t t e l, Bataillonskommandeur in einem
Grenadier -Regiment : Oberleutnant d. R. Wer¬
ner Flack , Kompaniechef in einem Jäger -
Regiment.

Bewährter Weiterflieger fand den
FUegertod

* Berlin , 1. Sept . Den Fliegertod starb
Oberleutnant Rudolf S ch üitz e, Flugzeugführer
in einer Wettererkundungsstaffel, der sich als
erster Wetterflieger bas Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes erwarb.

Oberleutnant Rudolf Schütze wurde aus gro¬
ßem Interesse für die Meteorologie Flngkapi-
tän im Wetterdienst. Bei Kriegsausbruch zu
einer Wetterstaffel einberufen, flog er über
drei Jahre im hohen Norde» , erhielt im Sep¬
tember 1940 als Unteroffizier das EK . 1. wurde
ein Jahr später Oftizier und Anfang 1943 mit
dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet .
Unermüdlich tätig , brachte er auch bei widri¬
gem Wetter Ergebnisse , die der Führung wert¬
vollste Unterlagen für den Einsatz der Kampf-
verhände lieferten . Der Führer verlieh ihm
am 14. März 1948 das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes.

Todesstrafefür verrÄerischen Defaitisten
* Berli », 1. Sept . Am 25. August 1943 ist

der 52jährige Regierungsrat Theodor Kor¬
se l t auS Rostock hingerichtet worden, de» der
Volksgerichtshof wegen Feindbegünstigung und
Wehrkraftzersetzunĝ zum Tode verurteilt hat.
Korselt hat durch üble defattisttsche Redens¬
arten und Gerüchteverbreitung versucht, die
Kriegsmoral beS deutschen Volkes zu beein¬
trächtigen und hat dadurch an den kämpfende »
Fronten Verrat geübt.

Für Bolksverräter , die sich eines solchen Ver¬
brechens schuldig machen, gibt eS nur noch
Todesstrafe.

Vertagt Führer -Verlag G. m. b. H* KarlaruW
Verlagsdtrekton EmQ Mona. HauptschriitleitaR Frtf *
Moraller . Stell*. Hauptschriftleiter ; Dr , Georg ßrixo *t ,
Rotationsdruck : Süd west deutsch « Druck - und Verlage
f «Seilschaft ra. h. B. Zur Zelt Ist Preisliste Nr. !> «a>t1»

Wiener Lercherln im Hochgebirge
Besuch bei den Wiener SBngerknaben

Zweieinhalb Stunden hatte sich der Autobus
an den schwindelnd jähen Abstürzen des Tiro¬
ler Hochgebirgstales vorbeigezwängt, dann
blieb er stehen . Hier war der Weg zuende , bas
Tal zuende , die Welt zuende . Ich stieg aus
und betrachtete die Höhenmarke. 1409 Meter
über dem Meeresspiegel, höher als die Berg¬
station so mancher Drahtseilbahn , lag diese
Talsohle. Hier in diesem herrlichenTiroler Hoch¬
gebirgstal verbringen die Wiener Sängerkna¬
ben ihre Sommerfrische, tollen durch den Wald,
kraxeln auf die Berge und erholen sich glän¬
zend von den Anstrengungen beS Jahres . Ein
Sportbogen , den ich aus zwei jungen Fichten¬
stämmen schnitzte , gewann mir dann die
Freundschaft des „Schwarzen Bären " und eini¬
ger feiner StammeSgenoffen, so baß ich in der
Lage bin, vertrauliche Auskünfte zu geben .
Der „Schwarze Bär " ist eben erst 13 Sommer
alt und Stammesführer der Apachen, außer¬
dem erster Altsoltst mit einer wundervoll ge¬
schulten und umfangreichen Stimme . Ganz ge¬
legentlich tritt er unter seinem bürgerlichen
Namen Erich P . als richtiger Wiener Vorstadt¬
bub aus dem 18. „Hieb " afif , dessen Vater Fah¬
rer bet' der Reichsbahn ist. Seine Stammes¬
brüder stehen im Alter von 8 bis 14 Jahren .
Jünger kann man nicht dazukommen und älter
wirb man selten als Sängerknabe , denn mit 14
häufen sich bi« Heiserkeiten, daS „Kicksen "
und Umschnappen der Stimme tritt auf, die
gefürchtete Klippe ist da — die Mutation , der
Stimmwechsel , und bald ist man ein, wie es
hier so treffend heißt : „Ausgesungener". Vor¬
läufig denkt der „Schwarze Bär " noch nicht
daran , sondernwirscht eifrig in den Jagdgrün -
den des DoreroergeS herum, wenn er nicht ge¬
rade fleißig seine Rolle alS Salieri in der
neuen Schubertoper „Schuberts lustige
Streiche" studiert» mit der der Chor im Herbst

/ '

eine Schwedenreise macht, oder gelegentlich bei
einem vertraulichen Palaver von seinen Ein¬
drücken über Generalissimus Franco , seine Un¬
terhaltung mit Reichsmarschall Göring , oder
sein Rendezvous mit Paula Wessely erzählt.
Erich hat nämlich bereits in fast allen Ländern
Europas gesungen , kennt alle berühmten Leute
persönlich , angefangen vom Eismann um die
Ecke bis zu den Staatsoberhäuptern , und hat
in mehreren Filmen mitgespielt. Sein Auto¬
grammbuch kann sich sehen lassen. »
12jBhrlge Dichter and Komponisten

Erichs geistige Aufgeschlossenheit, daS für
fein Alter erstaunliche Wissen und die Vielfalt
dessen , waS er schon gesehen und erlebt hat, sind
typisch für den Durchschnitt der Wiener Sän¬
gerknaben. Die Jungen stellen eine geistige und
körperliche Elite dar — müssen sie doch neben
ihrer musikalischen Ausbildung , die mehrere
Stunden im Tag in Anspruch nimmt, neben
dem Rollenstudium und den Konzertreisen tm
In - und Ausland den normalen Schulstoff
ihres Wiener Internats , bas im Lehrplan
einer Oberschule entspricht , bewältigen, un¬
bas in der verkürzten Zeit der Trimester . Mu¬
sische Begabung ist natürlich besonders häufig
anzutreffen . Fast alle Buben spielen ein ober
mehrere Instrumente . Und wie ste spielen !
Der kleine Peter hat soeben eine Beethoven-
Sonate beendet und spielt mir jetzt ein Kla¬
vierstück vor, das ich für etwas von Mozart
halte, bis mir die andern Jungen verraten ,
daß es eine eigene Komposition sei . Peter war
zu schüchtern dazu. Der zwölfjährige Günther
arbeitet eifrig an einem Opernlibretto , zu dem
ein anderer Gängerknabe die Musik kompo¬
niert . Und der Kleinste , ein achtjähriges molli¬
ges Kerlchen , das aussieht wie sechs , spielt mit
seinen winzigen Fingerchen, die noch keine

Oktave greifen können, eine Sonate mit
Uebergriffen und vier Kreuzen, als ob es
„Hänschen klein " wäre. Und Wolfetl heißt er
obendrein, genau wie das kleine Wunderkind
Mozart einstmals.
Isampenfieber — unbekannt

Erstaunlich ist die Fähigkeit der Buben,
Musik , Sprache und Texte zu lernen . Sie
singen sämtliche Nationalhymnen im Original¬
text. Eine komplizierte Oper sitzt — Musik ,
Text, Gestik und Kostüme — alles zusammen
in drei Wochen, wobei oft seitenlange Texte in
einer fremden Sprache auswendig gelernt
werden müssen. Dabei ist es ein Vergnügen,
die Buben auf der Bühne zu sehen. Sie s p i e-
l e n nicht etwa wie erwachsene Schauspieler, ste
haben auch gar keine Souffleuse, nein , sie
leben richtig in ihren Rollen und wachsen soin die Handlung hinein, daß sie oft zum Ent¬
setzen des Kapellmeisters zu extemporieren be¬
ginnen und die Handlung durch originelle
eigene Zugaben ausbauen .

Dabei sind die Buben alles andere als dres¬
sierte Wunderkinder. . Sie haben nichts von
ihrer Frische und Natürlichkeit eingebüßt, Und
wenn ste sich auch auf einem Empfang des deut¬
schen Gesandten in Brüssel wie kleine Salon¬
löwen in ihren hübschen schwarzen Fracks be¬
nehmen, so legen sie doch nächsten Vormittagein Fußballspiel auf den Rasen, das sich in
puncto Natürlichkeit und Kraftausdrücken in
nichts von einem Originalspiel Vienna —
F A.C. unterscheidet . Und der erste Altsolist ,der eben noch die ganze Vurgkapelle durch seine
seelenvolle Wiedergabe des Rezitativs „Ach
Golgatha , unsel'ges Golgatha" aus der Äach-
schen Matthäuspaffion zu Tränen rührte , sagt
beim Hinausgehen zum ersten Sopransolisten :
„Heerst , wannst mir net glei mei Winnetu
z' ruckgibst, schmier t dir ane !"
Auch Schubert war Wiener SBngerknabe

Die Institution der Wiener Sängerknaben
steht derzeit unter der Leitung von Prof . Groß¬

mann und wird bald 450 Jahre alt : sie wurde
von Kaiser Maximilian I . 1498 gegründet.
Biele große Wiener Musiker: unter anderen
auch Schubert, Haydn, Clemens Krauß , ge¬
hörten ihr einst an. Derzeit sind es etwa 70
Buben , die in drei Chören unter den Kapell¬
meistern Gombocz , Gillesberger und Piccutti
ayfgeteilt sind. Gepflegt wird alter Tradition
gemäß vor allem tk -cappeila -Mustk , aber auch
Oper und Operette in Kostüm und mit Orche¬
ster . Dazu kommen kann jeder Junge , ent¬
scheidend ist allein die Stimme , und so sitzt der
Karli , der einzige des Stratzenbahnschasfners
neben Peterle , dem Sohn des Industriellen .
Die Stimmbegabtesten werben alljährlich von
den Schulen gemeldet oder stellen sich selbst vor
und werden einer Prüfung unterzogen, wobei
manchmal von 300 nur 3 dableiben dürfen.
Und dann beginnt die arbeitsreichste aber oft
auch schönste Zeit ihres Lebens.

Kurt Günther von Fischer .

„Deutsdiland -Lesebudi
für studierende Ausländer “

Diese Kriegszeit zeigt uns auch auf geistigem
Gebiet wieder den direkten Weg zum ewig
Deutschen . Das Bekenntnis zu Land und Volk ,
Sprache und Literatur , Kunst und Wissenschaft
wird allenthalben laut . Auch der ausländische
Akademiker im Reich kann sich durch sein Stu¬
dium mit diesen deutschen Grundelementen
auseinandersetzen, allein es fehlt ihm der Blick,mit dem der Deutsche selbst diese Dinge erfaßt.
Einen Wegweiser dafür stellt das vom Deut¬
schen Institut für Ausländer an der Universi¬
tät Berlin im eigenen Verlag herausgegebene
Buch „Deutschland-Lesebuch für studierende
Ausländer " dar , bas vielerlei Kapitel von der
Beschreibung des rein Gegenständlichen bis
zur Darstellung des grundsätzlichen Gedanken¬
gutes bietet. Auch Stücke älterer Schriftsteller
fehlen nicht, denn das Studium zieht die Lite¬
ratur aller Epochen in sein Bereich , damit der
Studierende die Fähigkeit gewinnt, de» Kern

der Gedanken aus jeder sprachlichen Form her¬
auszuschälen. An diesen Werten deutscher K»l"
turblüte wird sich der Eindruck vom charakt«
risttschen kulturellen Deutschtum am eheste »
erhärten , und auch dem Fremden wirb der Weg
gewiesen , so daß sich für ihn ein fester BegrM
prägt , mit dem er dann in seinem Heimatlanor
seine wahre Erkenntnis über Deutschland au»
weisen kann.

Kurt Weyershäuecr .

Kurze Kulturnachrichten
Das Metzer Theater hat in der soeben begoU '

nenen Spielzeit u . a . die Aufführung » >5*
,
*

oberrheinischer Dichter vorgesehen . Neben
tes „Katte" wird „Vater und Sohn " von I »"
chim von der Goltz zur Aufführung kommen-

Nach kurzer Ferienpause hat das Kleine Hanf
SeS Theaters Stratzburg wieder der herte»
Muse seine Pforten geöffnet . Unter den beioe»
Erstaufsührungen der neuen Spielzeit steht
der Spitze eine Posse von Lope de Bega, o>e
der ausgezeichneten Nachdichtung HanS SM ' -,
gels unter dem Titel „Die schlaue Susan
ein aufnahmefreudiges Publikum fand . « , ,
Manfred Rößners Zwei,Personen -Lufl>p
„Karl HI . und Anna von Oesterreich " er«" '
reichen Beifall. ^

Unter Leitung von Generalintendant, Dk .
Thur Himmighoffen gastiert daS Ensemble "
Badischen Staatstheaters Karlsruhe mit
dramatischen Gedicht „Edelwild von EmU ü»
an drei Tagen in der ersten Septemberh
in Stratzburg . ^

Der Bundesführer deS Deutschen « gg §
bundeS , Oberbürgermeister Mernmel-Wu ^
bürg , hat mit Zustimmung deS Pras ösn» "
ReichSmusikkammer den Generalmusikot» :
Otto Volkmann-Duisburg und den Musikleyr̂
Rudolf Lamy -Berlin in den Mustkbeirat
Datschen Sängerbundes berufe«.

!



Donner stag . 2, September 1943 DerMeer Seite 3

„Seif 5.45 Uhr wird )efzf zuffidfgefdioffen!
So begann vor vier Jahren der Krieg — Kriegsberichter schildern den Polenfeldzug

Aus der flüchtige» Notiz des erste» Augeublicks , »o« Kriegsberichter» auf eine» Fetze«
Papier geworfen oder sofort i» die Telephoumuschel gesprochen, entrollt hier filmartig der
Veldzug der 18 Tage. Der erste Morgen des Krieges» die erste» dumpfe » Artillerieabschüffe ,
m k 1®** trottende» Gefangene» nnd schließlich die in einer zasammeuhängeude«
Reihe von Beruichtuugsschlachte » erkämpfte» einmalige« deutsche« Siege - r das alles wird
»och einmal heraufbeschworeu und mahnend ins Gedächtnis gemeißelt.

Einmarsch in den Korridor
»5 .80 Uhr. Wir stehen auf einer lichten , wald-

oestandenen Anhöhe . Zu unseren Füßen drei
sich in dem ungewissen Licht des herauf-

oaurmernüen Morgens das alte deutsche Land ,°as Dis heute noch unter polnischer Willkür
üanö. 200 Meter vor uns liegt das Dorf , dessen
j’odj die Grenze zwischen Deutschland und
vo!« t bildet.

Sht den in Gesträuchgruppen und kleinen
Wäldern gutgetarnten Geschützen herrscht
^ uhe, und nur die auf der Straße zu unserer
« >nken pausenlos dahinrasenden Meldefahrer
lassen vermuten , daß in wenigen Minuten der
Augenblick gekommen ist, der „Gegenangriff"
heißt.

Die Nachricht von den fortwährenden Ueber
lallen polnischer Banden auf das Rattborer
Akbiet, auf öaS Grenzstädtchen Prtschcn bei
«reutzburg, auf Sen Gleiwitzer Sender , die
Beschießung Beuthens usw . hatten sich blitz¬
artig herumgesprochen . Und allenthalben war
eine Meinung zu hören : Jetzt ist das Maß
voll ! Jetzt mutz der Führer den Befehl sunt
G^ enangriff geben - !
, . Dal Von der linken Flanke her, aus zwei
"' s drei Kilometer Entfernung , zwei dumpfe,
rasch aufeinanderfolgende Schläge . Der Kampf
des deutschen Soldaten für das Recht und die
Freiheit seiner deutschen Brüder jenseits der
Grenzen hat begonnen. Deutsche Infanterie
überschreitet den Bach und geht in Schützen-
Leihen durch das weite Wtesengelände. Bon
Ernsthaftem Widerstand auf polnischer Seite
E

.noch nichts zu spüren. Nur wenige Gewehr-
ichüffe tönen zu uns herüber , kurze Feuerstöße
einiger schwerer Maschinengewehre räumen
dlitzartig den geringsten Widerstand aus dom

" . . . .wird Bombe mit Bombe
vergolten !"
, »Fünf Stunden nach dem Einmarsch ver¬
harren die riesenlangen, grauen Kolonnen auf
den Korrrüorstratzen zu kurzer Rast. Es ist
*0 Uhr, gerade die Stunde , in der der Führer
vor dem Deutschen Reichstag an diesem unver¬
geßlichen Freitag zum deutschen Volke spricht,
' fnfanterie, Artillerie , Pioniere , die Männer
don - er Flakartillerie , alles , was der graue
Heerbann an Waffengattungen umfaßt, sam¬
melt sich an den Stellen , wo die Stimme Adolf
Hitlers, des Obersten Befehlshabers der Wehr-
l"acht, aus dem Lautsprecher klingt:

»Polen hat heute nacht zum erstenmal auf"nserem eigenen Territorium auch dnrch
reguläre Soldaten geschossen . Seit 5.45 Uhr
^ ivd jetzt zurückgeschoffen. Und von jetzt ab
"" rd Bombe mit Bombe vergolten !"

Langen Zügen von Gefangenen begegnen
h"r. die einen erbarmungswürdigen Eindruck
Aachen . Die Uniformen hängen ihnen teil¬
weise wie Lumpen am Körper . Seit drei Ta¬
gen haben die polnischen Soldaten nichts mehr

essen gehabt, dennoch schlugen sie sich ver-
Sie bitten zuerst um einen Schluck

heißen Kaffee und ein Stück Brot .
Wir passieren in kaum 400 Meter Entfer¬

nung eine abgeschnittene polnische Kompanie,
dse so überrascht ist, daß sie nicht dazu kommt ,
einen einzigen Schuß abzugeben . Deutsche
Lomber fliegen über uns nach Osten . Melde-
snhrer , mit Staub bedeckt , überholen ln rasen-
"em Tempo ostwärts marschierende Kolonnen.
Hinter jedem Fahrzeug weht eine lange
«taubfahnr. Auch nicht eine einzige Straße

asphaltiert . Crone an der Brahe : noch vor
Kurzem wurde hier gekämpft . Einwohner be-
' ichten uns mit Tränen in den Augen, daß die
Men vor ihrem Abmarsch die deutschen Geist-"chen aus ihren Häusern holten und kurzer¬
hand erschossen ."
Oberschlesier in polnischen Uniformen

»Tschenstochau ist in deutscher Hand. Die
g ' uße bekannte Industriestadt hat über Nacht
jsn ganz arideres Gesicht bekommen . Sie scheint

ein Heerlager verwandelt . Die einquartier -
^ n Soldaten schauen sich die Stadt an und die
Bevölkerung , die um den Maueranschlag des
Oberbefehlshabers steht. Die Haltung der Ein -
^ "Nischen ist anfangs auffallend frostig. Aber

bald bahnt sich doch ein besseres Verhältnis an,denn mit Erstaunen nehmen die Tschenstochauer
Einwohner wahr, daß die deutschen Soldaten
ja gar nicht die Barbaren sind, als die man sie
von polnischer Seite immer hingestellt hat.

In der Nacht zum Montag wurden in der
Tschenstochauer Kommandantur zahlreiche
Ueberläufer und Gefangene eingebracht . Die
Ueberläuser sind meist Ostoberschlesier , die die
erste Gelegenheit benutzten , um sich von ihrer
Truppe zu entfernen, damit sie nicht auf die
deutschen Brüder zu schießen brauchtet . Ueber-
einstimmend berichten sie, daß die Polen in
den letzten Gefechten sehr schwere Verluste
hatten und daß einzelne Regimenter voll¬
kommen aufgerioben seien. Froh und glücklich
sind sie, dem polnischen Militärdienst ent¬
ronnen zu sein . Nicht müde werden sie im
Fragen nach dem Fortschreiten der deutschen
Offensive . Jeder einzelne will wissen, ob auch
sein Heimatort schon befreit ist."

Sturm auf die Westerplatte
An Bord des Schulschiffes „Schleswig-Hol¬

stein". Langsam drehen die 28-om-Geschütze des
Turmes „Bruno " ihre Rohre gegen Westen ,
dorthin , wo nahe der Grenze des ins Reich
heimgekehrten Freistaates Danzig deutsche
Truppen vor den polnischen Stellungen liegen
und durch die Feuerunterstützung der „Schles¬
wig-Holstein" im Kampf entlastet werden sol¬
len. Dröhnend verlassen die ersten 28er -Gra -
naten die Rohre. Eine dichte, schwere, gelbe
Rauchwolke verfinstert den Himmel und ver¬
deckt Sekunden hindurch die Sicht. Kaum sind
die Pulvernebel abgezogen , so sehen wir weit
drüben auf den Höhen die Einschläge und ihre
gewaltige Wirkung. Zwei mächtige Pulver¬
wolken sind in den Himmel gewachsen. Kra¬
chend geht ein feindlicher Bunker in die Luft.
Beton , Stahl , Geräte , zerfetzte Materialien
wirbeln umher. Und nun geht es Schlag auf
Schlag.

Bon drüben , von Neufahrwaffer. pfeift aus
einem hohen Speicher ein MG . hinüber auf
die Westerplatte. Leuchtend zischen die Kugeln
durch die Luft und mähen die Äaumspitzen ab,
in denen polnische Schützen stecken. Plötzlich
Stille ! Im gleichen Augenblick setzt der deut¬
sche Stoßtrupp in breiter Front zum Angriff
über. Meter für Meter geht es vorwärts durch
das dichte Unterholz. Sogleich eröffnen die
polnischen Verteidiger aus dem mit einem un¬
durchdringlichen Wald bestandenen Festungs¬
werk das Feuer auf die öorstürmende Truppe ,
die unbeirrt durch die Verluste die ihr zuge¬
wiesenen Angriffswege vorgebt.

Schon stürmen die ersten gegen das starke

Tor vor , mit Handgranaten eine Bresche schla
gend. Pis weit hinein in die über einen Kilo¬
meter lange Westerplatte führt dieser erste
Vorstoß . Mit erhobenen Händen kommen die
ersten polnischen Soldaten , geführt von dem
Festungskommanbanten, aus den Mauerresten
heraus und erklären , die Westerplatte über
geben zu wollen - ."

Der Bromberger Blutsonntag
„Vor einer Woche wurde Bromberg einge

nommen, und immer noch hallen einzelne
Schüsse der blutdürstigen, verhetzten polnischen
Insurgenten durch die Nacht. Sie versuchen
noch , einige deutsche Wachtposten aus dem
Dunkel niederzuknallen.

Es mag in den letzten Tagen viel über die
bestialischen Bluttaten der Polen in Bromberg
berichtet worden sein , aber immer mehr stellt
sich heraus , daß auch diese Berichte nur Teil¬
ausschnitte waren . Noch heute werden täglich
neue Haufen ermordeter Deutscher gefunden ,
teils vergraben an den Rändern der Stadt
oder noch auf einem Haufen liegend in den
Wäldern.

Nie werde sch es vergessen , als ich mehrere
deutsche Frauen antraf , die vor der Stadt ,unter einem Müllhaufen verscharrt, ihre Män
ner gefunden hatten und diese in ihrem
Schmerz mit den Händen ausgruben . Es wa
ren neun Handwerksmeister, denen man die
Augen ausgestochen , die man teils entmannt
und dann erschlagen hatte.

Eine meiner schrecklichsten Erinnerungen ist
ein Deutscher , der in seiner Küche lag, den
Schädel gespalten, die Brust aufgeschlitzt, in
einer Waschschüssel daneben die herausgerissene
Lunge und das Herz —."

Straßenkämpfe in Lemberg
„Die Umfassung Lembergs ist nahezu voll¬

ständig. Mittag ist es geworden. Wir essen
Brotkrume aus dem Brotbeutel und trinken
das trübe Brunnenwasser . Ein Flieger kreist
nicht sehr hoch über uns : polnischer Aufklärer.
Wütendes Feuer empfängt ihn. Hat er unsere
Batterien erkundet? Verdammt , dann gibt es
für uns dicke Bohnen in der nächsten halbe»
Stunde .

Bald hier, bald da , jedenfalls, wo wir es
nicht inehr vermuten , flackert Feuer auf. Das
muß eine ganze Kompanie sein , da drüben in
den Gärten und Villen. Woher kommt nur
dieses hartnäckige MG . -Feuer . Das kann aus
den drei Dutzend Dachluken kommen , die auf
uns Herunterstarren . Wir arbeiten uns ent¬
lang der Gartenzäune nach vorn . Handgrana¬
ten fliegen in verdächtige Häuser - da wird
es still. Erledigt ? Nein — jetzt knallt 's schon
wieder im Rücken. ■

Aber jetzt haben wir sie gefaßt. In dem Obst¬
garten drüben haben sich die Polen zusam¬
mengerottet. Wütendes Abwehrfeuer. Sturmi
Und schon laufen die ersten mit erhobenen
Händen heraus . Stoj ! Waffen wegwerfen. Zu¬

-3»

Die Kapitulatlonsverhand langen von Warschau
Unter Leitung des Generals der Infanterie Blaskowitz (zweiter ip der linken Reihe ) fanden in Lotnisko bei
Rakow , etwa acht Kilometer vor der ehemaligen polnischen Hauptstadt, im Wagen des Armee -Oberkomman¬
dos die Uebergabeverhandlungenvon Warschau statt . (Aufnahme : PK .-Wagner-(Seherl)-M.)
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Mit überwältigender Begeisterung begrüßte Graudenz die deutschen Soldaten
Als die deutschen Truppen in Graudenz einzogen , bot sich ihnen ein Bild überwältigender Begeisterung dar*

* Die Bevölkerung kam aus ihren Verstecken hervor und drängte sich um die Soldaten und schmückte sie mit
Blumen . (Scherl-Bilderdienst-M.)

häuf treiben wir sie aus dem Garten heraus .
Rasch über die vom Feind eingesebene Wiese
zum Brückenkopf hinüber , der gesäubert wird.
Zu dem Bahndamm , der am Lemberger Sen¬
der vovbeisührt, fährt nun die feindliche MG .-
Garbe , von den Dächern erhalten wir seitlich
Feuer . Wir gehen ebenfalls auf die Dächer
— — Feuerduell von Dach zu Dach . Bald
schweigt der hinterhältige Feind. Der Abschnitt
ist gesäubert!"
Die Schlucht an der Bzura

„Im Weichselbogen Hatte sich das Netz ge¬
schloffen und war von Stunde zu Stunde enger
geworben. Plock, Gaüin , Kutno und Osmolin ,
das sind die Namen nur einiger Orte , an
denen deutsche Artillerie , Infanterie , Flak und
Panzer in Heldenhaften Kämpfen den starken
polnischen Widerstand brachen und die Schlacht
an der Bzura einleiteten.

Die Reste der feindlichen . Armee fluteten zu¬
rück nach Osten und Nordosten, um hier im
Weichselbogen die verhältnismäßig schwache
Front hinter der Bzura zu durchbrechen und
sich mit der Warschauer Armee zu vereinigen.
In guter Ordnung » in vermeintlicher Deckung
der Wälder traten vier oder fünf Divisionen
diesen Weg an , von dem sie nicht ahnten, daß
er in die Hölle führen würde. 1

Endlose Kolonnen aller Waffengattungen
strömten in der Form eines hundertfach ver¬
ästelten Deltas auf schmalen Waldwegen unj
Pfaden , auf und neben der Straße , jenen bei¬
den Punkten zu , die den Uebergang über die
Bzura ermöglichten: Wyzogorob und die Furt
an det Bzura unweit Brochow .

Als die Spitzen der polnischen Divisionen
schon fast die Uebergänge erreicht hatten , setzte
das Trommelfeuer aus dem Himmel ein. Wir
flogen in einer deutschen Aufklärungsmaschtne
über dieses Gebiet, als pausenlos die StukaS
aus den Wolken sich lösten . Wir sahen aus
großer Höhe Rauch , Feuer und die aufspritzen -
ben Sandfontänen . Sahen die dichten Wälder,
von denen wir glaubten , daß sie ganzen Divi¬
sionen hinreichenden Schutz gewähren würden.

So glaubten wir . Was aber sahen wir zwei
Tage später? Auf halbem Wege etwa nach
Wnzogorob haben die deutschen Maschinen das
auf und neben der Straße dahinströmenbeGros
der zurückgehenben Armee gepackt. „Ueber
uns "

, so schilderte ein gefangener polnischer
Offizier, der seine Flakabteilung in Abwehr¬
stellung gehen ließ, „spritzten in wenigen Me¬
tern Höhe die ohne Verzögerung explodieren¬
den Bomben auseinander und überschütteten
uns mit einem vernichtendenRegen von Split¬
tern . In dem Krachen hörte man das Split¬
tern der zerbrechenden Baumkronen , das
Schreien der Pferde und Menschen , das ' Sau¬
sen hochwirbelnder Steine . Wir hatten noch
nicht die erste Salve aus unseren Flaks abge¬
geben , da hob uns ein ungeheurer Luftdruck
hinweg von den Geschützen, und was nicht tot
war , lag halb bewußtlos im Gras - "

In den Rohren der Flakgeschütze sitzen noch
die Granaten . Nicht ein Schuß wurde abge¬
feuert . Die Straße aber und der angrenzende

Wald mit der Lichtung sind bedeckt von einem
Trümmerfeld zerstörter Wagen, verbrannter
Munitionsprotzen , Gasmasken , Stahlhelme ,
Patronengurte , Granaten , Offizierskoffer.
Aufgeblähte Kadaver von Pferden bedecken den
Waldboden und zwischen ihnen die toten Ar¬
tilleristen mit verkrampften Händen und mas-
kenhaften Gesichtern , in denen noch der letzte
Schrei gezeichnet ist - " *

Marsch in di$ Gefangenschaft
»Warschau hat sich ergeben! Dicht hinter der

deutschen Stellung , die eingebettet in einem
zweiten Damm liegt, in einem spitzen Winkel
auf die hohen Weichseldämme zu , beginnt das
Niemandsland . Noch vor wenigen Stunden
sind hier ' die deutschen Spähtrupps vorgegan¬
gen. Sie bekamen aus den Villen, aus den
Bootsschuppen, in der Dunkelheit vom Rücken
her, immer wieder heftiges Feuer . Jetzt
schweigen die Waffen.

Der Villenvorort , der sich vor unS auS -
breitet , heißt Sachsenwinkel . Auf einer Sei¬
tenstraße kommt eine junge Frau auf uns zu¬
gelaufen. „Mutter , Mutter "

, ruft sie, „Mutter ,
ich lebe . Das sind deutsche Soldaten ." Es ist
eine junge deutsche Frau , die aus Darmstadt
stammt , voqr Schicksal hierher verschlagen . Sie
streichelt das Uniformtuch eines Kameraden.
Sie lacht und weint kn einem. Sie will un¬
sere Namen wissen. „Die Namen werde ich in
meinem Leben nicht vergessen"

, sagt sie. „Die
ersten drei Deutschen , die ich treffe."

Sie hatte mit Polen zusammen in einem
Keller gesessen , aber die Polizei hatte sie, die
Deutsche , herausholen wollen. Immer neue
Flucht, immer neue Verfolgung , immer neue
Verkleidung. Ihre Mutter sitzt in Darmstadt,
aber die junge Frau spricht zu ihr , als ob sie
jetzt hier auf der Straße von Praga nach
Warschau stände . „Mutter , ich bin gerettet",
ruft sie, »Deutsche Soldaten - 1" Sie legt
wie eine Schwester den Arm um eiüen der
Kameraden."

An der großen Ausfallstraße Warschau —
Grojec strömen seit Stunden die Kolonnen der
polnischen Gefangenen vorüber . Ein geschla¬
gener und entwaffneter Heerbann von über
100 000 Mann wälzt sich genau nach verein¬
bartem , Marschbefehl strahlenförmig aus
Warschau ' über die Hauptzufahrtsstraßen nach
Süden , Norden, Westen . Endlos marschieren
die Kolonnen in ihren erdbraunen Uniformen
und Mänteln . Die polnische Wehrmacht hat '
aufgehört zu bestehen . Von Deutschland ge¬
schlagen, von England verraten , ist dieses
Heer der Gefangenen Sinnbild einer neuen
Wandlung Europas , das der Widersinn und
Wahnsinn von Versailles nicht zur Ruhe kom¬
men ließ, bis Deutschland ihm das verdiente
Ende bereitete.

Vo ^ Mvei Stunden sahen wir die Kolonnen
der Gefangenen aus Praga heraus nach Osten
strömen . Es ist überall das gleiche Bild : abge¬
rissen , stumpf und müde von den Eindrücken
eines aussichtslosenWiderstandes und der nie¬
derschmetternden Gewalt der deutschen Waf¬
fen - "

Urhaburrachti DeutscherVerlag. Berlin

Bist flu Blcpllnl
| Homan von ‘Jjermann TDeidk

(S3- Fortsetzung)
«,"Äch war anfangs an allem verzweifelt, ich
» «nie nicht fassen, baß ein Mensch so txeulos
*i» Irisch hatte handeln können", begann Döh-
$»"8 wieder. „Was blieb mir zu tun übrig ?
jk"! es nicht am besten , wenn ich mich der Po-
Jjv stellte, die sicher schon auf der Suche nach
. ' r war ? Aber dann wehrte sich in mir alles
iii » diesen Gedanken, ich war noch so
Uha8'. ich hing am Leben , an meiner Freiheit ,

ich hatte ja nichts Böses tun wollen; wäre
6tn elotte » ' Hi gewesen , nie hätte ich die Waffe

einen anderen Menschen erhoben . . . So
»tu • ich Paris und reiste nach Marseille ;
i* Einem brasilianischen Frachtdampfer fand
ick f 'nen Arbeitsplatz, in Pernambuco verließ
U °as Schiff wieder. Nun lag das Meer zwi -
s??« mir und der Heimat, ich war gerettet !
fr »?* ich konnte mich dieser Rettung nicht
tz>°Uen ; mix war , als sei ich in den letzten
j "wen um Jahre gealtert und ein ganz an-

EEr Mensch geworden.
Hafenspelunken spielte ich drüben in der

kg
"EN Zeit Klayier , um mein Leben fristen zu

li* en* Dann bekam ich durch einen glück -
Zufall die Stelle des Pianisten auf

ki-M Küstenüampfer. Mit dem Geiger unserer
,i„ E" Kapelle freundete ich mich an ; er war
bj - . "sfener , mitteilsamer Mensch, sein ganzes

; Eriges Leben schilderte er mir , jede Klei-
sck̂

E" aus seiner Vergangenheit wußte ich
an bald.

do»>- ^ Elang fuhren wir auf dem Dampfer,
lin » wurde unsere Kapelle aufgelöst . Mer -

s 1° hieß der Geiger, schlug mir vor» mit

ihm in Kaffeehäusern und ähnlichen Lokalen
zu spielen ; mir war es recht. So blieben wir
beisammen; von einem Ort reisten wir zum
anderen, von einem Land ins andere.

In Lima erkrankte Merlin an einer schwe¬
ren Lungenentzündung , tagelang rang er mit
dem Tod, dann starb er. Es war ein harter
Schlag für mich ; der einzige Freund , den ich
besessen hatte, war mir genommen! Nun stand
ich wieder allein, allein in dem fremden Land !
Einsamkeitsgefühl, wie ich es noch nie empfun¬
den hatte, überfiel mich , und plötzlich stieg
Heimweh nach Deutschland in mir hoch. Mir
kam ein wahnwitziger Gedanke : wenn ich Mer¬
lins Papiere an mich nehmen, wenn ich fortan
unter seinem Namen leben würde, wäre dann
nicht mit einem Schlag alle Gefahr , die mir
drohte, vorüber ? Ich wehrte mich gegen den
Plan , aber ich kam davon nicht mehr los . Ta¬
gelang kämpfte ich mit mir . dann war ich ent¬
schlossen . Als ein anderer wollte ich künftig
leben, es war ja völlig gefahrlos- Merlins Fa¬
milie war verschollen , nie würde sie .den Be¬
trug erfahren ! So wurde aus mir der falsche
Artur Merlin ", schloß Döhring , bitteres Lä¬
cheln um den zusammengepreßten Mund.

„Unter diesem Namen traten Sie fortan auf,
so beispielsweise in Rio de Janeiro , wo Sie
bei dem Musikdirektor Hägermann studiert
hatten", nahm der Vorsitzende darauf das
Wort . ,L)or acht Jahren siedelten Sie dann in
die Schweiz über ; warum eigentlich nicht nach
Deutschland, was doch, nach Ihren Worten zu
schließen, ursprünglich in Ihrer Absicht ge¬
legen batte?"

„Ich wagte es nun doch nicht ; ich fürchtete ,
jemanden zu begegnen , der mich vielleicht
wiedererkennen würde. Ich wollte jetzt keine
Aufregungen haben , ich brauchte Ruhe für
meine Arbeit ! So nahm ich meinen Wohnsitz
in der Schweiz , hier war ich immerhin der
Heimat nahe."

„Sie wurden dann mehr und mehr in der
Oeffentlichkeit bekannt, der Name Artur Mer¬

lin gelangte zu internationalem Ansehen .
Konnten Sie sich dieser Erfolge, dieses Ruh¬
mes . wirklich freuen nach dem . was hinter
Ihnen lag?" fragte Ullbrich eindringlich.
„Kam Ihnen nicht manchmal der Gedanke an
den Mann , der , wie Sie ja annehmen mutzten ,
von Ihnen getötet worden war ?"

Ein suchender, grüblerischer Ausdruck trat
in Döhrings bleiches Antlitz .

,L !ch chachte manchmal an Paul Jurinek , eine
Stunde wie jene vergißt sich nicht, auch wenn
man sie mit aller Gewalt aus seinen Gedanken
verbannen möchte . . . aber es war seltsam :
immer wieder hatte ich Augenblicke , in denen
ich überzeugt war , an jenem Abend den Revol¬
ver nicht abgedrückt zu haben; ich war zwar
betrunken, aber so etwas merkt man trotzdem ."

„Dann müßte noch eine dritte Person sich im
Zimmer befunden haben, die den Schuß , abge¬
geben hätte", wandte der Vorsitzende ein , „Sie
behaupteten aber selbst, mit Jurinek allein ge¬
wesen zu sein , nicht wahr ?"

,Ja .""Da wird der fragliche Schutz wohl oder übel
an Ihnen hängen bleiben! Aber wir wollen
fortfahren : Sie kamen dann , entgegen Ihrem
Vorsatz , doch nach Berlin , Jurinek sah Sie im
Theater , er erkannte Sie .und trat Ihnen we¬
nige Tage darauf im Beisein von Kriminalrat
Hellnsig in Ihrem Hotel gegenüber; aber Sie
taten , als hätten Sie ihn nie vorher gesehen,
eine Leistung von Geistesgegenwärt, die fast
Bewunderung verdient , wenn man bedenkt ,
daß der Mann , den Sie eigentlich längst ge¬
storben gewähnt hatten, plötzlich vor Ihnen
stand !"

,Ach kann nicht schildern , was in mir vor --
ging, als ich vom Lift aus Jurinek in der Hotel¬
halle stehen sah", antwortete Döhring stockend ;
„ich meinte, ein Gespenst zu erblicken . - Dann
begriff ich erst , daß Jurinek lebte , daß ich
ihn damals nicht getötet hatte ! Die qualvolle
Last vieler Jahre war von mir genommen, ich
hätte schreien können vor Erlöstbeit. Aber im

gleichen Augenblick wußte ich auch , daß Jurinek
als Feind gekommen war und daß ich mich auf
keinen Preis verraten durfte !"

„Sie verstanden es dann wirklich , das Ge¬
richt eine Zeitlang zu täuschen ; wäre es da
nicht männlicher gehandelt gewesen , wenn Sie
sich gleich zu Ihrer Tat bekannt hätten, zumal
Sie jetzt, nachdem nicht mehr vollendeter Mord,
sondern nur Mordversuch vorlag , mit einer ge¬
ringeren Strafe zu rechnen hatten ?"

Döhring antwortete nicht gleich. Dann sagte
er, leidenschaftliche Erregtheit in der Stimme :

„Ich konnte nicht anders handeln ! Für das,
mas ich vor vielen Jahren als junger , unreifer
Mensch begangen hatte, habe ich tausendfach ge¬
büßt ! Oder glauben Sie , daß das Leben drü¬
ben in Amerika für mich leicht war ? Ich habe
gehungert und gedarbt . . . und ich bin fast
immer einsam gewesen , einsam auch die letzten
Jahre !"

In seine Augen kam ein heißer Glanz .
„Ich habe gutzumachen versucht durch meine
Arbeit, ich habe kein Vergnügen , keine Freude
gekannt , nur Arbeit und wieder Arbeit ! Nicht
des Ruhmes wegen habe ich komponiert, son¬
dern weil die Musik mein einziger Trost, der
einzige Halt war , den ich hatte ! Und weil ich
in meiner Musik die große Aufgabe sah, die
mir vom Schicksal gestellt war und um die zu
vollbringen ich vielleicht den dunklen, schweren
Weg meines Lebens hatte gehen müssen ! Diese
Aufgabe durfte mir nicht genommen werben;
ich wollte , ich mußte sie zu Ende führen . . .",
seine Stimme senkte sich, „und es gab einen
Menschen , der, trotz allem, an mich glaubte ; die¬
ser Glaube sollte ihm nicht zerstört werden . . .
so schwieg ich , schwieg ich bis heute."

Kein Laut war im Saale zu hören, als Döh¬
ring geendet hatte. Auch die Richter und die
Geschworenen schienen sich dem Eindruck von
Döhrings letzten Worten nicht entziehen zu
können .

Der Vorsitzende löste endlich das Schweigen .

„Wir haben gehört, wie es zu der Tat ge-
kommen und wie Ihr Leben seitdem verlaufen
ist, Angeklagter", sagte er, einen wärmeren
Unterton in der Stimme , „wenn heute auch
manches zu Ihren Gunsten spricht — das Ver¬
brechen, das Sie begangen haben, verlangt eine
Sühne . Die Entscheidung darüber wird der
weitere Verlauf der Verhandlung bringen ."
Er warf einen Blick auf seine Uhr und stand
auf. „Wir machen jetzt eine Pause von zwei
Stunden ; um drei Uhr wirb die Verhandlung
fortgeführt ."

Sehr langsam leerte sich der Saal . Nur einer
schien es eilig zu haben, wegzukommen ; rück¬
sichtslos drängte er sich an den Leuten, die ihm
im Wege standen , vorbei, um zur Tür zu ge¬
langen.

Es war Jurinek .
10.

Ich muß sie finden ! Ich muss sie finden -
wie eine lodernde Flamme war dieser Gedanke
in Lo van Köninck und ließ alles andere da¬
gegen verblassen .

Wo war sie, die ihr Lennart weggenommen
hätte ? Wer war sie, diese Junge mit dem
lächelnden , zufriedenen Gesicht ?

Wenn sie nur endlich eine Spur von ihr
fände! Aber all ihre Mühe war bisher vergeb¬
lich gewesen ! Heimlich hatte sie Lennart beob¬
achtet, seine Wege kontrolliert , immer war er
allein gewesen , keinen ausfälligen Besuch hatte
er gemacht ; einige Male war er. als er das
Theater verlassen hatte, in Begleitung von
Damen gewesen , aber die Gesuchte hatte sich
nicht darunter befunden.

Als Lo an diesem Tage beim Mittagessen sab,
fiebrige Glut in den dunklen Augen, die Spei¬
sen kaum berührend , fiel ihr Blick auf einen
Wandkalender.

Mittwoch . . . dachte sie, fand heute nicht die
Verhandlung gegen Döhring statt? Aber was
kümmerte sie daö ? Andere Dinge waren wich¬
tiger . . .

Mortfetzuna fofeft
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Ser Mrelstr Heit
Eben erst war Ursula .bei ihren Verwandten

zu Besuch eingetroffen. Der Onkel hatte sie
vom Bahnhof abgeholt. Der Alte hatte sich
die größte Mühe gegeben , seine Nichte zu
unterhalten . Es war unmöglich . . Warum ?
Ursula,,die einen großen Schrankkoffer voller
Sachen mitgebracht hatte, jammerte um ihren
gestreiften Rock . Vergeffen ! Ohne diesen ge¬
streiften Rock glaubte sie nicht auSkommen zu
können.

„Weißt du waS ?" sagte sie zu ihrer Tante ,
„ich werde sofort mal telephonieren. Mutter
muß mir den gestreiften Rock postwendend
schicken."

„Aber Ursula", suchte die Tante den Gar¬
derobeneifer ihrer Nichte zu mildern , „du
wirst doch sicher noch etwas anderes anzuziehen
haben . Ist das wirklich so wichtig ?"

Ursula war nicht zu bekehren . Es mußte
unbedingt der Gestreifte sein . Sie hängt« sich
an den Telephonhörer und meldete das Ge¬
spräch an. Das Fräulein vom Amt fragte :
„Blitzgespräch ?" „Aber selbstverständlich , Fräu¬
lein , es ist äußerst dringend. Bitte , Blitzge¬
spräch."

Der Onkel tippte Ursula auf die Schulter.
„Aber Mädel , mach doch keinen Unsinn . Warum
denn Blitzgespräch ?" „Na , ja, wenn Mutter
den Rock heute noch abschickt, habe ich ihn doch
morgen schon ."

Jetzt schaltete sich die Tante ein. „Das ist
wieder mal Ursula , wie sie leibt und lebt."
Sie rief in den Telephonhörer hinein : „Bitte
streichen, Fräulein !" Und dann zu der etwas
überraschten Ursula gewandt: „Bei deinem
Kleidervorrat kommt der Rock auch noch in
drei oder vier Tagen zur Zeit , wenn du gleich
eine Karte schreibst. Blitzgespräche führt man
doch nur , wenn es wirklich dringend ist . Wollte
jeder bet belanglosen Anliegen ein Blitzge¬
spräch anmelden, so würde der Zweck der
Uebung illusorisch werden. Ein Blitzgespräch
um einen gestreiften Rock wäre kein Blitzge¬
spräch, sondern ein Witzgespräch. — aber es
wäre schon ein sehr schlechter LSitz , und wo¬
möglich Schlimmeres !" -nn.

Der „Tag der Wehrertüchtigung"
in Karlsruhe

Die Hitler -Jugend führt am Samstag , dem'4 ., und Sonntag , dem 5. September, in sämt¬
lichen Standorten Grobdeutschlands den „Tag
der Wehrertüchtigung" durch, der zu Beginn
deS fünften Kriegsjahres den entschloffenen
Willen der Hitler -Jugend zur Einsatzbereit¬
schaft und zur Leistung dokumentieren und ein
umfaffendes Bild der Jugendarbeit auf dem
Gebiet der Wehrertüchtigung vermitteln soll .

Der „Tag der Wehrertüchtigung" wird im
Gebiet Baden und Elsaß am Freitagabend
durch einen Standortappell in der Festhalle
Karlsruhe eröffnet, in deflen Mittelpunkt eine
Ansprache von Obergebietsführer Friedhelm
Kemper steht.

Am Samstagabend führen Spielschareinhei¬
ten der Hitler -Jugend und des BDM . aus ver¬
schiedenen Plätzen der Stadt Liedersingendurch,
während am Sonntagvormittag die Sonder -
formationen der Hitler -Jugend in zweistündi¬
gen Vorführungen aus dem Flugplatzgelänbe
einen umfaffenden Einblick in ihre Arbeit ver¬
mitteln.

Spielzeitbeginn am Staatstheater
Das Badische Staatstheater Karlsruhe hat

am 1 . September die Probenarbeit für die neue
Spielzeit wieder ausgenommen. Nach einer
kurzen Vorspielzeit, die im Großen Haus am
Samstag , den 4. September , 18 .30 Uhr, mit der
Operette „Die oder keine" von Ludwig Schmid -
seber und im Kleinen Theater ebenfalls am
SamStag , dem 4. September , 18 .30 Uhr, mit
dem Lustspiel „Zwischen Stuttgart und Mün¬
chen" von Willy Grüb beginnt, findet die eigent¬
liche Spielzetteröffnung am 14. September mit
Beethovens „Fidelio" statt.

Förderung Karlsruher Künstler
Bei reger Nachfrage konnten aus der Jubi¬

läumsausstellung des Badischen KunstoereinS
„Karlsruher Künstler der Gegenwart" von 143
Bildwerken insgesamt 46 verkauft werden.
Darunter paren 32 Oelbilder , 6 Aquarelle und
Pastelle, 4 Keramiken, 3 Plastiken undtz2*gra-
phische Arbeiten. In den Besitz der Stadt Karls -
ruhe kamen je ein Werk von Ludwig B o n e r tz
„Jnnenraum ", Karl E g l e r Kleine Wäsche¬
rin "

(Holzplastik ), Albert Finck „Am Herzo-
genhorn"

, Wilhelm H e m p f i n g „Sommer¬
zeit ", Willy Henselmann , „Kanalküste "
(Aquarell) , Franziska Hübsch „In Oberzell",
August Kutterer „Hoffstraße im Schnee ",
Carl Bocke „Feldblumen " und Maria Waag
„Stilleben mit Krug". AuS den kommenden
Sammelausstellungen dieses Winterhalbjahres
sei die Sonderschau des Badischen Kunstver¬
eins „Aquarellisten und Graphiker
am Ob er r Hein "

, die vor Weihnachten ver¬
anstaltet wird, besonders hervorgehoben. F.W.

Mit dem ES . 1 wurde Wachtmeister Gerhard
Karle , Sofienstraße 153, ausgezeichnet .

Mit dem ES . t wurde Gefreiter HanS
Maier , Langemarckstraße 12, ausgezeichnet .

Zum Fest der goldene« Hochzeit hat der Ober¬
bürgermeister den Eheleuten Karl Pfaff ,
Oberingenieur a . D ., Friedenstraße 8, unter
Uebersendung einer Ehrengabe die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt .

Auf dentschen
"

Fischdampfoc « unterwegs , Er¬
lebnisse und Abenteuer auf Eismeerfahrten mit
Film schildert heute Donnerstag , 16.36 Uhr, im
Nowack- Saal Hans A r e n z (Berlin ) .

Ueber unsere heimische Pilzwelt handelt am
Montag , 6 . September , 19.36 Uhr, im Nowack-
Saal ein Vortrag von Hauptlehrer Paul
Stricker im Volksbilbungswerk. Sämtliche
Pilzarten werden in Lichtbildern vorgeführt.
Karten zu 36 Pfg . bei KdF., Waldstraße 46 a
(Ludwigsplatz) .

Die Krieger» und Soldatenkameradschafthält
am Sonntag , dem 6. September , nachmittags
16 Uhr. im Friedrichshof ihren Kameradschafts -
appell ab.

Der Kaninchenzucht -Verein V 321 Karlsruhe »
Ost hat für Sonntag eine größere Anzahl ver¬
wundeter Soldaten aus Karlsruher Lazaretten
zu einem kameradschaftlichen Nachmittag etn -
geladen. Durch Stiftung einer großen Anzahl
von Schlachttieren und sonstigen Zutaten wirb
den Soldaten auch ein schmackhaftes Mittag -
nnd Nachtessen gereicht werde ».

Zsk die Zenkralheizung in Ordnung?
Schon jetzt mutz sie nachgesehen werden — Brennstosfeinsparung

nur bei gepflegten Anlagen
Der Winter 1943/44 wird durch alleräußerste

Sparsamkeit an Brennmaterial gekennzeichnet
sein. Die zu erwartende Brennstoffmenge muß
also nuhvoll verheizt werden. Wie zu Heizen
ist , steht heute noch nicht im Vordergrund . Jetzt
wollen wir überlegen, was heute schon getan
werden kann , damit die Zentralheizung der
an sie gestellten Erwartungen entspricht . Daß
wir viel selbst dazu tun können , beweisen die
immer wieder bestätigten Minderverbrauchs-
zahlen gut gepflegter Heizungen.

Zuerst ist der Kesiel gründlich auszuräumen
und der Feuerraum so zu säubern, daß bas
blanke Gußeisen sichtbar ist . Denselben Grotz-
putz führen wir auch mit der Kratzbürste in den
Zügen durch. Derartige Züge weisen nur die
Kessel über 4 Quadratmeter auf. Aber damit
haben wir gerade bei diesen Kesieln unsere
Pflicht noch nicht erfüllt . Die Kessel sind aus
Gliedern aufgebaut, bei denen Rauchgas- und
Wafferraum durch Rippen von einander ge¬
trennt find. Diese Rippen brennen mit der
Zeit ab und müsien mit Keffelkitt wieder ge¬
dichtet werden, wenn nicht größere Teile der
Heizfläche ausgeschaltet werden sollen . Durch
die Spalten treten die heißen Rauchgase direkt
in den Schornstein und verursachen erhebliche
und nicht wieder gut zu machende Verluste.
Sind die Schlitze größer als 2—3 mm, so nützt
dieses Verkitten nichts mehr, es muß dann eine
Deckleiste aufgelegt werden.

Weitere Aufmerksamkeit widmen wir dem
Rauchschieber . . Läuft er leicht und klemmt
nirgends ? Läßt er sich so einstellen , daß er in
jeder Lage fest stehen bleibt ? Sind die Rauch¬
kanäle alle gut gereinigt ? Besitzt er nicht zu
viel Nebenluft ? Auch achte man darauf , daß
die beiden vorderen Feuertüren gut und dicht
schließen.

Dann kommt der Kesielanschluß an den
Schornstein. Meist besteht die Verbindung aus
Mauerwerk . Hier bilden sich nur zu leicht Risie
und Fugen , die wieder dicht gemacht werben
müsien . Wird dies unterlaffen , so kann der
nötige Schornsteinzug bei größerem Frost nicht
erreicht und damit auch die Keffelleistung nicht
erhalten werden. So viel Maurertalent besitzt
jeder, daß er die Fuge etwas verbreitert und
sie wieder mit Zementmörtel verschließt . In
diesen Mauerteilen sitzen oft auch die Reini¬
gungstüren zum Heraüsnehmen der Ruß - und
Aschenteile . Sind sie noch ganz , schließen sie
dicht?

Besondere Aufmerksamkeit schenken wir auch
den Meßgeräten . Sind die Thermometer , Ma¬
nometer und Wasierstände in Ordnung ? Ohne
Thermometer kann man eine Wafferheizung
ebensowenig sparsam Heizen, wie eine Dampf¬
heizung ohne Manometer . Und wie steht es
mit den Sicherheitsorgane » ? Ist der Ueber-
lauf der Wafferheizung, das Standrohr der
Dampfheizung betriebsfähig ? Daß man im
letzten Winter noch Heizen konnte , ist keine Be¬
stätigung, daß dies der Fall ist. Also nach-
schauen.

Dann kommt die Isolierung an die Reihe.
Es gibt Anlagen, die schauen wie Ruinen aus .
Auch hier muß ausgebessert werden. Wenn auch
für größere Instandsetzungen die Jsolierfirma
gerne einspringt, so vergesse man nicht, daß die
Rüstungsindustrie an erster Stelle steht. Mit
etwas Erfindungsgeist wird man kleinere Stel¬
len selbst in Ordnung bringen.

An dieser Stelle darf nicht unerwähnt blei¬
ben , daß wir uns heute schon darüber klar
werden, welche Heizkörper ganz ausgeschaltet
werden können . In größeren Miethäusern
werden sich die Hausgemeinschaften darüber
einig, welche übereinander liegenden Räume
kalt bleiben sollen . Stillgelegt müsien Heiz¬
körper, werden, selbst dann, wenn die Behag¬
lichkeit der Friedenszeit nicht mehr erreicht
wird. Einfrieren darf aber keine Anlage. Im
Bedarfsfälle bespreche man sich mit seiner
Heizungssirma . rö.

Die Opfersonntage für das Kriegs-WHW.
Die Durchführung der Ovfersonntage für

das Kriegs -Winterhilfswerk ist für das kom¬
mende Winterhalbjahr in einigen Punkten ge -
äybert worden. Für die Gestaltung der Speise¬
karten an den Opfersonntagen gelten nur die
allgemeinen Bestimmungen für die Speisenab¬
gabe . Die Gaststätten dürfen genau wie an den
anderen Sonntagen ihre Speisekarten auf¬
stellen , nach Möglichkeit soll jedoch an den
Opfersonntagen immer auch ein Eintopfgericht
auf der Speisekarte angegeben werden. In der
Zeit von 16 bis 17 Uhr wird an den Opfer¬
sonntagen wie in den Vorjahren zu dem Spei¬
senpreis eine Spende für das Kriegs -WHW.
erhoben. Die Spende wird durch Quittung
eingezogen . Die Höhe der Spende wird aber;
im Gegensatz zu den Vorjahren nicht .mehr vor¬
geschrieben . Die Gaststätten werden also nicht
mehr in Preiskategorien zu diesem Zwecke ein¬
geteilt. Der Gast bestimmt selbst über die Höhe
seiner Spende . Eine Spende ist zu zahlen ohne
Rücksicht darauf , ob ein Hauptgericht oder nur
eine Ncbenspeise eingenommen wirb . Der erste
Opfersonntag ist in diesem Jahr der 12.
tember.

Sep -

Wenn Ander bei den Eltern arbeiten
Die lohnsteuerliche Behandlung der Mitarbeit

Kinder, die im elterlichen Betriebe arbeiten,
sind nicht ohne weiteres steuerfrei. Es kommt
dabei auf die Art des elterlichen Betriebes an.
Vor allem ist Steuerpflicht gegeben , wenn die
Kinder als Mitinhaber oder Mitunternehmer
tm elterlichen Betrieb tätig sind. Sind sie un¬
selbständig als Arbeitnehmer ober unentgelt¬
lich ohne vertragliche Bindung beschäftigt , so
handelt es sich darum , ob sie in einem land-
und forstwirtschaftlichen Betriebe oder in
einem Gewerbebetrieb oder in einem Betriebe
der selbständigen Arbeit ihr Brot verdienen.

Die Rechtsprechung des Reichsfinanzhofs er¬
kennt bei der Mitarbeit von Kindern im elter¬
lichen Betrieb der Land - und Forstwirtschaft
entsprechend der Auffaflung dieses Berufs¬
standes über den Abschluß von Arbeitsverträ¬
gen ein Arbeitsverhältnis zwischen Eltern und
Kindern im Sinne des Lohnsteuerrechts in der
Regel nicht an. Die Gewährung von Geld oder
freier Station oder von beiden nebeneinander
wird als Unterhaltsleistung der Eltern ange¬
sehen. Solche Bezüge sind beim Geber , nicht
Betriebsausgaben und beim Empfänger nicht
Arbeitslohn . Es kann nur in Ausnahme¬
fällen, insbesondere in größeren Betrieben ,
ein Arbeitsverhältnis aberkannt werden, wenn
die Umstände des Falles für ein solches Ver¬
hältnis sprechen.

Der Volksanschauung gemäß ist bei der
Mitarbeit von Kindern im elterlichen Ge¬
werbebetrieb in der Regel ein Arbeitsverhält -
nis zu vermuten und deshalb anzuerkennen.
Das gilt nicht nur bei der Mitarbeit von voll¬
jährigen Kindern. Die Einkommensteuerricht-
ltnien 1941 bestimmen , daß Vergütungen an
volljährige Kinder, die im elterlichen Betriebe
eine Arbeitskraft ersetzen, in der Regel Be¬
triebsausgaben darstellen. Diese Bestimmung

Behelfs-Ersatz für zerstörte Möbel
Anspruch auf Qualitatsmöbel bleibt

Die Neuanfertigung von Möbeln kann im
Zeichen deS totalen Krieges nur beschränkt
durchgeführt werden. Die verfügbaren Möbel¬
stücke neuerer Herstellung bieten infolge der
einfachen Herstellungsweise in vielen Fällen
den Fliegergeschädigten keinen aTSj nur an¬
nähernd vollwertigen Ersatz . Manche Geschä¬
digte werden daher Wert darauf legen, später
diese einfachen Möbel wieder durch besiere zu
ersetzen. Dies wird ihnen jetzt durch einen Er¬
laß erleichtert, den der Reichstnnenmtnifter
auf Grund der Kriegssachschäben -Berordnung
herausgegeben hat. Will ein Geschädigter für
zerstörte Möbelstücke behelfsmäßig Ersatz durch
Anschaffung von Möbelstücken der einfachen
Art beschaffen und ist eine solche Ersatzbeschaf-
fnug gewährleistet, so gewährt ihm die Fest -
stellungsbehörde im Rahmen der Eiftschä-
digung Vorauszahlungen .

Diese Vorauszahlungen werden auf Sie Ent¬
schädigung nicht mehr angerechnet , sobald der
Geschädigte die Möbelstücke dem Reich zur Ver¬
fügung stellt. Die übliche Abnutzung in der
Zwischenzeit wird dem Geschädigten nicht in

Rechnung gestellt . Der Geschädigte kann die
Möbelstücke zur Verfügung stellen , sobald die
Beschaffung von Möbelstücken guter Qualität
wieder möglich ist . Ein entsprechender Zeit¬
punkt wird amtlich bekanntgegeben werden,
ebenso der Zeitpunkt, bis zu dem das Rück¬
gaberecht spätestens ausgeübt werden muß.

Vorauszahlungen aus den genannten Grün¬
den werden auch geleistet , wenn die Höhe der
Entschädigung bereits rechtskräftig festgestellt
ist , soweit die Voraussetzungen für die alsbal¬
dige Auszahlung der Entschädigung im übri¬
gen aber nicht gegeben sind. Wird die Entschä¬
digung wegen der zerstörten Möbel auf Antrag
des Geschädigten oder Mit seinem Einverständ¬
nis voll ausgezahlt , ohne daß gleichwertiger
Ersatz beschafft worden ist , so werden die Vor¬
auszahlungen zur behelfsmäßigen Möbelbe-
schaffung angerechnet . Die Neuregelung findet
keine Anwendung, wenn die verfügbaren Mö¬
belstücke neuerer Herstellung ganz oder an¬
nähernd als Ersatz für Sie zerstörten Möbel
betrachtet werden können .

Aus dem kreis Karlsruhe
St. Eggenfteiu. Bor wenigen Tagen nahm

das Deutsche Rote Kreuz die Abschluß¬
prüfung von 27 Anwärterinnen vor . Die
Prüflinge stammen aus Eggenstein, Linken -
heim und Neureut . In Anwesenheit der DRK .-
Oberfeldführerin Frau Dr . Ott und einiger
Gäste aus den genannten Dörfern nahm
DRK .-Hauptführer Pg . Dr . Mrozik die Prü¬
fung ab . Mit größter Genugtuung konnte man
feststellen, daß in den 26 vorbereitenden Aben¬
den ernst gearbeitet wurdx. Pg . Dr . Mrozik
und seine Mitarbeiter dürfen stolz auf daS aus¬
gezeichnete Ergebnis sein . Der Dank der Ober -
feldführerin belohnte die guten Leistungen . An¬
schließend wurde noch die Rettungsstelle besich¬
tigt . — Den ersten Gang zur Volksschule
traten 84 Knaben und 31 Mädchen an. — Am
nächsten Samstag um 21 Uhr spricht in einer
öffentlichen Kundgebung Pg . Dr .
Hüffy , Oberbürgermeister der Gauhauptstabt,
im Parteiheim . Die ganze Bevölkerung ist
hierzik eingeladen. Die Parteigenosien, Walter ,Warte und Helfer erscheinen vollzählig.

F . Spöck. Am Montagnachmittag wurde un¬
ser Mitbürger , der Schmied Karl Wilhelm
Ernst, zu Grabe getragen. Die große Anteil¬
nahme der Bevölkerung bei seiner Beisetzung
bewies die Achtung und Beliebtheit des Ver¬
storbenen. Kränze wurden niedergelegt von
dem Ortsgruppenleiter für die Partei , von
dem Gemeindegruppenführer des RLB ., von
den ArbeitSkameraden deS Hauptzollamtes , so¬
wie von dem Führer der Chorgemeinschaft
Eintracht-Lioberkranz.

Sei, . Malsch . Bei einer Arbeitstagung
der Politischen Leiter sprach am Sonntagfrüh
der Stellvertreter des Ortsgruppenleiters ,
Bürgermeister Pg . Reiß über aktuelle Gegen¬
wartsfragen . In seinen Ausführungen behan¬
delte er die künftige Arbeit der Partei , streifte
Fragen , die die Landwirtschaft betreffen, um
sich dann dem Arbeitseinsatz weiblicher Kräfte
und dem Verhalten bei Fliegeralarm zuzu-
wenben . Von nächster Woche an finden wieder

Zellensprechabende statt. Am Schluß der Ta¬
gung ergriff Ortsgruppenleiter Pg . Hornber¬
ger, der augenblicklich auf Urlaub weilt , das
Wort, um über seine Erlebnisie zu sprechen.

Neuburgweier . 12 Pimpfe und 7 Hitler -Jun¬
gen legten in der vergangenen Woche die
Schwimmprüfung ab . 4 Pimpfe und drei
Hitler -Jungen erwarben sich mit 15 Minuten
Dauerschwimmen den Schwimmschein I und
»wei Pimpfe und vier Hitler -Jungen mit 45
Minuten Dauerschwimmen den Schwimm¬
schein II . Der BDM . erhält gegenwärtig eine
Ausbildung in der ersten Hilfe .H. Grötziugen. An den Folgen eines Unfalls
verstarb unser Mitbürger Gerichtsvollzieher
Pg . Zaum . An der Beisetzung nahmen Abord¬
nungen der und der Ortsgruppe der NS¬
DAP . teil. — Bei einer Tonfilmveran -
ft a l t u n g am Sonntag , dem 5. September.26 Uhr, bringt die Gaufilmstelle den Film
„Fronttheater " sowie die Wochenschau.F. Kleiusteinbach . Nach längerer Krankheit
verstarb Frau Amalie Speigler Witwe im Al-ter von 76 Jahren . Die Verstorbene versah vom
Jahr 1892 bis 1922 den Dienst in der hiesigenPostagentur .6 . Söllingen . Ob st spenden für Karls¬
ruher Lazarette können am Samstag , dem 4.,und Montag, dem 6. September , im unteren
Schulhaus an der Äöolf -Hitler -Straße abge¬
geben werden. Ein Teil der Aepfel und Bir¬nen wird auch von der Kelterei Roser in Emp¬fang genommen und wird am Montagabend
26 Uhr in der Schulküche in einem Schau -
k o ch a b e n ü der NS . -Frauenschast zu Süßmostfür Lazarette verarbeitet . Zu dieser Veranstal¬
tung , bei der auch einige Gerichte hergestelltwerden, sind alle ' Frauen herzlich eingeladen.
(1 Eßlöffel.Zucker mitbringen » — Ein Film¬abend der NS .-Gaufilmstelle findet am 3.
September , abends 26 Uhr, in der Turnhalle
statt . Es läuft der Film „Fronttheater " . Kar¬
ten an der Abendkasse. — Frau Frieda Bren -
zel, Körnerstratze 4, vollendet am 6. Septem¬
ber ihr 6 8. Lebensjahr .

entspricht der Rechtsprechung des ReichSfinanz-
hofes. Die steuerliche Anerkennung von Ver¬
gütungen an minderjährigen Kindern alS Ar¬
beitslohn ist in der Regel für die Höhe der
Einkommensteuer ohne wesentliche Bedeutung .
Der Abzug als Betriebsausgabe wird dadurch
ausgeglichen, daß die Einkünfte der Kinder

^ aus nicht selbständiger Arbeit den Einkünften
des Vaters hinzuzurechnen sind, wenn die
Voraussetzungen der Haushaltsbesteuerung
vorliegen.

Anders bei der Gewerbesteuer. Bei ihr wirkt
sich die Haushaltbesteuerung bei der Einkom¬
mensteuer nicht aus . Es ist bei größeren Be¬
trieben regelmäßig zu vermuten , daß ein echtes
Arbeitsverhältnis vorliegt und daß daS min¬
derjährige Kind eine fremde Arbeitskraft er¬
setzt. Bei kleineren Gewerbebetrieben ober bei
Handwerkbetrieben ist ein echtes Arbeitsver¬
hältnis anzuerkennen, wenn das minderjäh¬
rige Kind eine entsprechende abgeschlossene Be¬
rufsausbildung besitzt und eine fremde Ar¬
beitskraft ersetzt.

Die Vergütungen an Kinder können nur
als Betriebsausgaben anerkannt werden,
wenn sie in einem angemeffenen Verhältnis
zum Werte der Arbeitsleistung stehen. Die
über den angemeffenen Betrag hinanSgeheüde
Vergütung stellt in keinem Fall Betriebsaus¬
gabe und Arbeitslohn dar .

Ehrung verdienter Arveitsjubilare
Auf eine 4 0jährige Betriebszuge¬

hörigkeit bei einem Karlsruher Betrieb
konnten dieser Tage die Arbeitsjubilare Peter
Brecht und August Ruf und auf eine 25 -
jährige Tätigkeit die Arbeitskameraden
Ludwig Braun , August B e ch t h o l d , Adolf
H o f f m a n n , Ludwig Klein , Hermann
Martin , Johann Paul , Karl Franz
P f i r r m a « n und Christian W a i d m a n n
zurückblicken.

In einer schlichten Feierstunde fand eine
würdige Ehrung der Arbeitsjubilare durch den
Betriebsführer und die Gefolgschaft im Bei¬
sein des KreisobmanneS Pg . H i n tz e im Ge-
folgschaftsraum des Werkes statt. .

Glückliche Gewinner
Bei der Ziehung der 8. Klaffe der Deutschen

Reichslotterie, die gegenwärtig im Gang ist,
fiel ein Hauptgewinn in Höhe von 566 666 RM .
in eine Karlsruher Lotterieeinnahme. Das
LoS wirb in Achteln gespielt , so daß die glück¬
lichen Gewinner einen recht ansehnlichen Be¬
trag erhalten .

Rener Englischkurs beginnt
Im Deutschen Volksbildungswerk beginnt

am Montag , 6. September , 19.36 Uhr , in der
Helmstoltzschule, Kaiserallee 6, ein neuer Kur¬
sus Englisch für Anfänger unter der Leitung
von Profeffor Zirkel . Hierbei werden keinerlei
Vorkenntniffe vorausgesetzt, doch wirb ange¬
nommen, daß nur Teilnehmer sich einfinüen,
die entschlossen sind, burchzuhalten und den
Kurs regelmäßig zu besuchen. Jede versäumte
Stunde stützt empfindlich bas sorgfältige Ein¬
arbeiten in die englische Sprache. — Vpr Be¬
ginn des Kursus muß jeder die Karte gelöst
haben, erhältlich in der Vorverkaufsstelle
„Kraft durch Freude",

' Waldstraße 46 a (am
Ludwigsplatz) , diese ist am ersten Abend vor¬
zuzeigen . Er erhält mit der Karte zugleich den
Berechtigungsschein zum Kauf deS Lehrbuchs
ausgehändigt . Das Lehrbuch ' sowie Schreib¬
material ist zum Kurs mitzubringen .
Rheinwasserstände vom 1 . September 1943

Rheinfelden 196 (—5 ) , Breisach 189 (—1) ,
Kehl 206 (—1) , Straßburg 192 (6), Karlsruhe -
Maxau . 346 (0) , Mannheim 200 (+ 10) , Caub
117 (- 4) .

4m schwarzen Srctt
Die SreiSpropaqandalrtlung gibt bekannt:

In den nächsten Tagen finden folgende Zellen -
fprechabend « bzw. öffentliche Versamm¬
lungen statt :

Heute Donnerstag , 2 . Sept ., 20 Uhr : Orts¬
gruppe Mitte I öffentliche Versammlung im Mo-
ninger -Gartenfaal , Redner : Leutnant Bauer : 20.15 Uhr :
Ortsgruppe M ü h l b u r g, Zellen 5 . 9 und 10 Zellen-
fprechabend im Gasthaus 3 Linden . Sprecher : Pa . Jung .
Donnerstag , 2 . Sept . , 20 .30 Uhr : Ortsgruppe
Blankenloch , Zellensprechabend d . Zellen 1—5 im
..Kaiser" ; Sprecher : Pg . Wehbecher .

Freitag . 3 . Sept .. 20 Uhr : Ortsgruppe Alb -
f i e d l u n g, Zellensprechabend der Zellen 1—4 im
„RömerhoN Sprecher : Leutnant Bauer : 20 .15 Uhr :
Ortsgruppe Südneest II , Zellensvrechabend, alle Zel.len , int gr. Saal der „Nowack -Gaststätte" : Sprecher :
d ^ am

"§ '
tag , 4 . Sept . , 21 .00 Uhr : Ortsgruppe Eg¬

genste in , öffentliche Versammlung im Parteihcim ;
Redner : SÄ .-Ovcrsiihrer Oberbürgermeister Dr . Hüslv .SamStag , 4 . Sept . . 20.30 Uhr : OrtSgr . HagS .
seid , Zcllcnsprechabcnd, alle Zellen, im „Bahnhof " ,Sprecher: Pg . Hangarter .

SamStag . 4 . Sept . , 20 .00 Uhr : OrtSgr . Etzen ,
rot . öffentliche Versammlung im „Strauß " , Redner :
Leutnant Bauer .

Sonntag 5. Sept ., 16 .00 Uhr : OrtSgr . FI e tz I n -
gen , öffentliche Versammlung i . d. Turnhalle d. Srz .-
Anstalt : Redner : Leutnant Bauer .

Sonntag , 5 . Sept . , 15.00 Uhr : OrtSgr . Pfaffen ,
rot , öffentliche Versammlung im „Ochsen " : Redner :
Bürgermeister Karl Buchleither, Ettlingen .

Bund Deutscher Mädel . Freitag , 3. Sept ., um 19.30
Uhr , Fortsetzung der GD .-Ausbildung der Führerinnen
im groben Hörsaal der LBA . . Bismarckstrabe. Alle
übrigen Führerinnen treten um 19 Uhr vor der Aur -
stellungShalle auf dem Platz der SA . ,ur Teilnahme
an der Kundgebung mit dem ObcrgedietSMHrer an . —
MiidelauSdildunaScinfteit . Freitag . 3 . Sept .. 19 Uhr,vor der AuSstellimgShalle auf dem Platz der SA . an-
treten . — FungmädelauSbildungScinheit . Antreten : Frei -
tag , 3. Sept .. um 19 Uhr . vor der Ausstellungshalle
aus dem Platz der SA . in DienstNeidung.

Umschau am Sberrheln
Mannheim . (Lieferkraftwaqen ge »

stöhlen .) Am 26 . August wurde in Mayn -
heim ein Lieferkraftwagen mit dem polizeilichen
Kennzeichen IV 8 158 682 gestohlen . Beschrei¬
bung : Marke DKW, hellgrüner Anstrich. Fa¬
briknummer 1642 088 , Hubraum 684 ccm, Fa»
briknummer der Maschine 679 454 , Eigengewicht
des Fahrzeuges = 785 Kg., zulässige Belastung
--- 566 Kg., Gesamtgewicht — 1285 Kg. Mittei¬
lungen erbittet die Staatliche Kriminalpolizei
Mannheim . Fernsprecher 35 851, Klinke 8182.

Heidelberg. (Lastkraftwagen ge riet
in Brand .) Auf der Straße nach Neckar¬
gemünd geriet am Montagabend , etwas ober¬
halb des Stadtteils Schlierbach , ein von Mann¬
heim kommender , mit Möbeln beladener Last¬
kraftwagen in Brand,' der Wagen und die La¬
dung verbrannten .

Busenberg. (Ein Eggenzahndrangi «
die Brust .) Der 68 Iahte alte Landwirt
Karl Andelfinger war auf dem Felde mit Ar¬
beiten beschäftigt , bei denen er durch eine«
unglücklichen Zufall unter die Egge zu liege «
kam. Ein Eggenzahn drapg ihm in der Herz¬
gegend in die Brust . Trotz dieser außerordent¬
lich schweren Verletzung gelang es dem Man«,
noch nach Hause z.u fahren , wo er dann zusam¬
menbrach . Er wurde ins Krankenhaus ein¬
geliefert.

Straßburg . (H e i m a t f o r sch u n g a m
O b e r r h e i n .) Im Einverständnis mit dem
Chef der Zivilverwaltung iw Elsaß, Gauleiter
und Reichsstatthalter Robert Wagner, wurde
der seit 1933 bestehende „Verein für Geschichte ,
Geographie und Volkskunde des SundgaueS
fretgestellt und unter Wahrung seiner Rechts¬
persönlichkeit dem ,verband der Oberrheini¬
schen Geschichts- und Altertumsvereine " ange¬
schloffen . Die Leitung deS um die Heimat¬
forschung des Oberelsatz sehr verdienten Ver¬
eins liegt wie früher in den Händen von Dr.
Walch- Alikirch.

Straßburg . (Tragische Heimkehr .)
Auf dem Heimweg wurde der 39 Jahre alte
Josef Kiffel von einem Kraftwagen über¬
rannt und zur Seite geschleudert . Unerkannt
konnte der Urheber des schweren Unfalls ent¬
kommen . In früher Morgenstunde fanden
Eisenbahner, die sich zum Dienst begaben,, den
Schwerverletzten bewußtlbs auf der Straße
liegend. Da K. schwere innere und äußere
Verletzungen erlitten hat, , wird an seinem
Aufkommen gezweifelt.

Walbshut . (6 66 Jahre Brenden .) Zwi¬
schen Walbshut und dem Schluchsee, überm Tal
der Schwarza, liegt, 866 Meter über dem Mee¬
resspiegel, das 180 Einwohner zählende
Schwarzwalddorf Brenden , das urkundlich 1295
vor rund 660 Jahren , erstmals genannt wird-
Die 806 Hektar umfassende Gemarkung besteht
zum größten Teil (485 Hektar) aus Wald. Der
Name des Ortes weist darauf hin, daß einst das
ganze Gebiet bewaldet war , bezeichnet doch
„Bränb " oder „Brende" eine Waldstelle , die
durch Feuer gerodet wurde. In der Nähe vo"
Brenden — tm Gewann „Schürle" — befand ««
sich früher Silbergruben . Die „Vogtei V" «'
den" gehörte den Herren von Krenkinge«.

Reustadt a. d . W . (Ein eigenartiger
Zufall .) Der Zufall treibt mitunter seltsame
Blüten , wie ein Vorfall hier zeigt. Auf dem
Wochenmarkt wurde einer Frau der Geldbeu¬
tel gestohlen . Als die Bestohlene kurze Ze»
darauf durch die Straßen der Stadt ging uno
an einem Schaufenster die Auslagen betrach¬
tete , erblickte sie neben sich eine Frau , in deren
Korb die gestohlene Geldtasche lag . Die Be¬
stohlene stellte die Diebin natürlich sofort r«;
Rede , die nach einigen Ausflüchten den Beutel
dann wieder zurückgab . In ihrer Freude , da»
Geld wieder zu haben, versäumte die Fr «"
leider, die Diebin namhaft zu machen, die
schleunigst das Weite gesucht batte.

Speyer . (Diesmal noch gut gega « -
g e n .) Immer wieder kann man die Unfitt °
beobachten , daß sich Kinder an irgendein Fuhr¬
werk hängen, um ein Stückchen mttzufahre«-
Unü häufig genug paffiert dann ein Ungl«^So auch hier auf der Wormser Landstraße, w"
sich einige Buben an ein Fuhrwerk gehänS-
hatten. Hinter dem Fuhrwerk kam ein Auto,
und als dieses überholen wollte, sprang o ®
Junge vom Fuhrwerk direkt in daS Auto hi«
ein . Er wurde überfahren , kam glücklich erweist
aber wie durch ein Wunder mft geringfügige"
Verletzungen davon.

Reichshofeu (Unrerelfaß) . (Tödlicher Be¬
triebsunfall .) Der 35jährige Adolf GS»^
Lokomotivführer eines hiesigen Betriebe- , ge
riet beim Abhängen von Eisenbahnwagen
schen die Puffer der Lokomotive und
Wagens, wodurch dem Verunglückten
Brustkorb eingedrückt wurde. Kurz nach ftl»;
Einlieferung in das Krankenhaus ist GS»"
keinen schweren Verletzungen erlegen.

Denk letzt im Sommer
schon an

tsS
"
Hefzungsfrägen^n I i .

finden Antwfl
Auch di« schönsten gedruckten Rötet*'* 0 ^können nicht der besonderen Lage I *
Einzelfalles gerecht werden . Um solche rr fl
in der Wohnung selbst , am Herd, ° n nOfen , am Waschkessel usw ., zu beantwort ^ '

jetzt für jeden ! den „H«l?£ «° &gibt es jetzt
fragten ", der ebenso enrenamma, „ „
etwa der NSV - Blockwalter auf »ernem
blet. Dieser „Heizbeauftragte wird £
den kommenden Wochen besuchen , u
Nöte zu hören und Ihnen Uschlag .
geben . Wenn Sie in dringenden Fällen .
eine Auskunft brauchen , so finden » (
Anschrift am Schwarzen Brett Ihres
Mit seiner Hilfe werden sich dann
Schwierigkeiten überwinden £ |Hr«r
kommenden Winter „Kohlenklau a
Wohnung ausgesperrt bleibt ! .

Wer jetzt sich etwas ^ " hem « « '

im Winter über diesen ^ ® *acn

J
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Der Obrisfleufnanf erntet / Äu
ÄJ3 sich - ie Schweden bald nach der Niederlagevon Fehrbellin den siegreichen Brandenburgern

vurch rasche Flucht entzogen , geschah es, daßkm Reiterregiment für einige Stunden vor
klnem märkischen Dorf rasten mußte, um hier
auftragsgemäß die langsam nachrückenden
vaupttruppen abzuwarten.

Das Regiment stand unter dem Befehl von
Wochen Hennigs, dem der Große Kurfürst auf

Schlachtfeld für seine Tapferkeit das
^ brjstleutnantspatent und den Adel verliehen
«atte . Hennigs von Treffenfeld, wie er jetztvleß, stammte aus Klinke in - er Altmark, und

knochiges, breites Gesicht verleugnete diese
Herkunft nicht. Seine grauen Bauernaugenbatten bei dem Ritt oftmals schmerzlich auf den
Feldern geruht, auf denen das reife Korn, zu
Farben gebunden, in Stiegen und Mandeln der
Einfuhr harrte . Die sengende Glut der Juli -
wnne drohte es auszudorren und die Bauern
M den Lohn ihrer Arbeit zu bringen ; denn"ie Schweden hatten ihnen bei ihrem RückzugMes Vieh geraubt, und nun mühten sie sich
§," gebens , die Ernte in kleinen Lasten auf dem
Rücken oder auf Karren in die Scheunen zu
bringen .

Nachdem der Obristlssutnant alle Anorünun-
??n getroffen hatte, die notwendig waren , undRe einen kleinen Teil seiner Leute befchäftig-« n, befahl er den Offizieren, sich mit den üb¬
rigen Mannschaften in einem Kreis zu ver-
Mmeln . Dann verhandelte er kurz mit den
Schulzen und Dorfältesten, die er aus den
Zachsten Dörfern zu sich entbpten hatte, und

an ihrer Seite vor seine Soldaten hin.

Willi Fehse

„Kameraden", sagte Hennigs von Treffen¬
feld , „ich weiß , daß ihr lange nicht aus den
Sätteln gekommen seid und die Rast wohlver¬dient habt. Dennoch bitte ich euch, darauf zu
verzichten , damit diesen Bauern geholfen wer¬
den kann . . ."

„Mit Permisston, Herr Obristleutnant "
, warfein junger Rittmeister ein , indem er die

Brauen emporzog und Hennigs bäuerliche
Stute musterte , „sollen wir den Bauern bei der
Ernte helfen'?"

„Eben dies"
, entgegnete Hennigs von Tref¬

fenfeld , und seine Stimme bebte ein wenig,während sein Blick zu den weiten Aeckern hin -
überwanderte und sich verschleierte , als sähe er
dort in einem plötzlichen Aufblitzen der Ewig¬
keit einen grauen Zug von Bauern , unter
denen auch seine Vorfahren gingen, über das
Land schreiten, das in der Ferne hinter Erlen -
gestrüpp und Kiefern mit dem blauen Horizont
zusammenfloß . „Ich bin eines Bauern Sohn",
setzte er leiser hinzu, „ihr wißt bas, und mich
dünkt , daß niemand für die Mühsal eines
bäuerlichen Lebens zu gut, manche aber zu
schlecht dafür sind . . ."

Und indem er nun seine Augen scharf auf
den Rittmeister richtete , der betreten den Blick
niederschlug , fuhr er fort : „Die Ernte mit der
Sichel ist nicht weniger wert als die mit dem
Schwert, und ein Mann muß beides bergen,wenn es bas Schicksal so will. Ich befehle hier
nicht, Kameraden, obgleich ich es könnte . Aber
was mich angeht, so verzichte ich auf die Rastund helfe den Bauern, . ."Mit diesen Worten nickte er den Schulzen und
Dorfältesten an seiner Seite zu , entledigte sich

seines goldbetreßten Uniformrocks und führte
in Hemdsärmeln sein Pferd , das wie alle an¬
dern des Regiments von schwerer Zucht und
bäuerlicher Arbeit wohl gewohnt war , zu einem
der verlaffenen Ackerwagen hinüber, die vor
den strohgedeckten Scheunen und Fachwerk¬
häusern des Dorfes standen .

Das Beispiel, das der Obristleutnant damit
gab , entflammte die Herzen seiner Soldaten .
Wenn er bei der Ernte half, wollte niemand
zurückstehen.

Nach einem genauen Plan wurde nun ge¬
meinsam mit den Dorfschulzen die Arbeit ver¬
teilt , und bald rollten die breiten Leiterwagen
mit dem goldenen Segen - der Felder in die
Scheunen, wo sie von den Soldaten und Bauern
Schulter an Schulter auf die Böden und Ten¬
nen entladen wurden. Und als sich nach einigen
Stunden der heiße Sommertag neigte und die
ersten Vorhuten des nachrückenben Heeres ein¬
trafen , standen die Reiter schon wieder mit
fröhlich erhitzten Gesichtern bei ihren Gäulen.
Sie verzehrten, was ihnen die Bauern in
ihrem Glück geschenkt hatten, ober sangen wie
nach dem Sieg von Fehrbellin und fühlten sich
dabei noch ausgeruhter , als wenn sie eine lange
Rast gehabt hätten.

Eingeständnis
Bei Bimmers klingelte es. Bimmers eilten

an die Tür und öffneten. Und fuhren er¬
schrocken zurück, denn draußen stand mit Sack
und Pack Tante Hulda."

Tante Hulda setzte ein strenges Gesicht auf
und meinte mißtrauisch : „Na , freut Ihr Euch
auch wirklich ?"

„Klar doch", seufzte Bimmer , „und außerdem,das Gegenteil würbe uns ja auch nichts
nützen !"

Ibsen und das Einfädeln
Eine drollige Episode wird von dem berühm¬

ten norwegischen Dichter Henrik Ibsen er¬
zählt. Er verlebte einmal seine Sommerferien
in Berchtesgaden, wo sein Landsmann und
„Dichterkollege " Jonas Lie einen ständigen
Sommersitz hatte. Eines Vormittags kam
Ibsen plötzlich in besten Billa und bat um eine
Unterredung mit Frau Lie. Ihr Mapn dürfeaber um keinen Preis gestört werden, da es
sich nur um eine Bagatelle, nämlich um einen
Knopf , handele . Er habe Nähnadel und Faden
gekauft , und Frau Lie erbot sich, ihm den
Knopf anzunähen. Nein, das wollte Ibsen
selbst tun . „Mer was soll ich denn?" fragte
Frau Lie . „Ich wollte Sie bitten, mir beim
Einfädeln der Nadel behilflich zu sein . Ich
habe es wieder und wieder versucht, aber ich
muß bekennen , es ist eine schwierigere Kunst
als ich geglaubt hatte." Frau Lie half ihm

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm:

11 .00—11 .40 Kleines Operettenkonzert .12.35— 12.45 Der Bericht zur Lage .
15.00—16.00 Schöne Melodien zeitgenöMcher Unter «

tzaltungSmnsik .
16.00—17.00 Beschwingte Kvnzertkkänge .
17.15—18.30 Musikalische Kurzweil .
18.30—19.00 Der Zeitspiegel .
19.15—19.30 ilrvn «berichte .
20 .20—21.00 Edvard -Grieg -SeNdung .
21 .00 —22.00 „Die Meistersinger von Nürnberg ' ,

dritter Akt (Festwiese ) , Leitung : Her¬
mann Abenidroth «Ausnadm « aus Bay¬
reuth ) .

Deutfchlanbseuder:
17.15—18.30 SinsoNische Musik van Schumann , Suite

von Kurt Werner u . a .
20 .15—21 .00 Vertraute Weisen .
21 .00—22 .00 „ Musik für Dich " .

natürlich sofort aus der Verlegenheit. Eine
Woche später fragte sie ihn, ob sie ihm nicht
wieder einmal beim Einfädeln behilflich sein
könne ? „Nein, tausend Dank, liebe Frau Lie",
antwortete Ibsen . Jetzt , wo die Nadel einmal
etngefädelt ist , ist alles in Ordnung . Ich habe
absichtlich einen so langen Faden genommen ,
daß er für den ganzen Sommer reicht."

Vom Tischtennisturnier
Am Sonntag , dem 5 . September, findet in

Frankenthal lWcstmark ) ein großes Tisch¬
tennis -Turnier statt . Ausgetragcn werben 2er-
Mannschaftskämpse der Männer und Frauen
in der A. und K-Klaffe nach dem Pokalsystem .
Süddeutsche Spitzenmannschaften haben bereits
ihre Meldung abgegeben , u . a . haben auch die
Männer und Frauen ^ ion Post -SG . Karlsruhe
die Teilnahme am Ärrnier zugesagt .

1. FC . Nürnberg und Schweiusurt 08 müsten
ihr Tschammerpokalspiel der ersten Schluß¬
runde am 6. September erledigen. Der Nürn¬
berger „Club" hofft, sein Freundschaftsspiel
mit dem Meister Dresdener SC . an einem
späteren Zeitpunkt nachhblen zu können .

Die 2. Pokalschlußrunde für Fußballmann¬
schaften ist vom 12. auf den 19. September zu¬
rückgestellt worben. ES bleibt aber durchaus
möglich, baß das eine oder andere der acht
Tschammerpokalspiele bereits am 12. Septem¬
ber vorgenommen wird.

Pie Deutsche Scgelmeisterschast in der 6-Me-
ter -R .-Klaste wurde in Zoppot vollends ent¬
schieden . Dr . Elsner sBerlin -Wannseej ge¬
wann mit Nirwana die dritte Wettfahrt und
damit den Titel vor Dr . Collignon iWannsee )
mit Michel III und dem Vorjahrsmeister

^ FamIllen - Anzeigen
Geburten
'? H»as . Peter . Die Geburt unsere» er-
*•** Kindes, eines krtftigen Jungen,
krtpen hocherfreut am Frau Paula
i ™4*r geb . Strohlker , z . Z . Privatkl .“ f. Ihm, Oberieldw . Hugo Linder , X-

auf Urlaub , Karlsruhe .
V Die glückliche Geburt unseres zwei-

Töchterchens Waldtrant , zeigen
{“ dankbarer Freude an : Karl Scherer,
Jeldwebel, z . Z . im Osten, und Frau
mathllde geb . Hartnegg . Karlsruhe ,

.fassnenstr . 11, 31 . August 1943.
\ jtelre , Erich , Unser erstes Kind, ein
•“junder Stammhalter , ist am 30 . 8. sto-
l ' kommen . Die glücklichen Eltern :
” •* Ilse Reiser geb . Weber, z . Z . Pri -
IjOclin . Dr . Stahl , Feldw . Erich Reiser,
*!*fzeuglührer in einem Kampfgeschw.,
j fo-.Daxlanden, 31. August 1943.

Verlobungen
Je grüßen als Verlobte: Elfriede Bnsch ,
Jjrüchs«!, Wiesenstraße I , Masch.-Gefr.
Sfüer Erbe , Langenbrücken, z. Zt .

Kriegsmarine , X Sept. 1943.^ c r m ä b I u n § e n
Kriegslrauung g«ben bekannt : Karl

P *«ainj , Kaufmann, Ottenbach/Wild-
r , Zt . Oberfeldwebel bei einer

»**4einheit, Lieselotte Blessiog geb.
Lotterer, Gaggenau , Bergmannatr. 42 . —
1 **1 Ftttterer , Res .-Oberw . d. Schutr-
Alirej , Gaggenau , Bergmannatr. 42 , r .
£ • Schutzpolizei Baden-Baden, Maria

geb . Schnitzer, Döggingen/Ba*
S*®*Baden, Maria -Viktoria-Str . 1. —

T ^ ernÄhhing geben bekannt : Heinrich
EUsÄbe» Kost geb . Christ . Karl*

Jg g»Mflhlburg, Rheinatr. 16, 2. 9. 43«
Vermählung beehren eich geziemend****zeigen: August Stüber, Oberzahl -

? *wter, Frau Lotte geb. Jost . Heu-
im Auguat 1043. __

»m 28 . 8. 43 in Lev .-Küppersteg/
5*« . vollzogene Vermihlung geben be-
J*«Wit: Gefr. Fritz Scbuhmann, r . Z . b.
S? . Wehrmacht, Gerda Schuhmann geb.

. - kfoberg . Bretten/Baden, Hildastr . Q.
Vermählung geben bekannt : Karl

hir ®er» Strm. Mt . Frankfurt , r . Zt . in
iylaub Lieeel Wittmer geb. Oeratner .
ŝ jseqbach, Gaisbach 76 , 2. 9. 1943.

eines froh . Wiedersehens
wir die sdnnerzlidie ,

unfaßbare Nadiridit , daß uns .
j®*» einziger , hoffnungsvoller Sohn ,

herzensguter Bräutigam
Robert Buck

»U 'Uffz . in einem Grenad .-Regt.
L*h. des BK. 2 und des Sturmabz . ,
2 ? -?en schweren Abwehrkämpfen
J* Osten am 14. 8. im Alter von
J*h*zu 38 Jahren gefallen ist .
fjfliruhe , 30. August 1943.
^ üleratr . 37, Ludwig -Wilh .-Str . 30 .

J.1* tiefem Leid : Johann Buck und
*r*u Anna geb . Petri nebat An*
Yerw«ndt . Braut Trudel Schümm.

Statt einet froh . Wiedersehens
erhielten wir die unerwartete ,
tdimerzl . u . unfaßbare Nach-

2 **» daß unser einziger , 1b. und
pJ.'J*rBeßlicher Sohn , mein innigat-
IJwter Bruder und herzensguter"totigun , Neffe und Enkel

Erich Bauer
? ®*rleutnant und Batteriechef ln

schweren mot . Art .-Regt. ,
(v *8«r des EK. 1 u . 2 , Sturmabz . ,
J^ twed . , Verw .-Abz . u . sonst . Abz .,
2 **inem 36 . Geburtstag am 18. 8.

m treuer Pflichterfüllung sein
«JJjW* Leben seinem geliebten Va-
u^ *nd dahingab . Er ruht fern der
Ĵ nat a . e . Hddenfriedhof i . Ost .**rI*nihe , Lachnerstr . 3, 30. 8. 43.

L° tiefem Schmerz : Die Eltern :
Bauer und Frau Rosa geb .

J-'ölzer . Dorle Bauer. Hannelore
^ •̂ hnhoff . Braut , und alle Verw.

Unerwartet hart u. schmerzl.
traf uns die unfaßbare Nach-

vTT rieht , daß unser einziger , un-
Sohn, mein geliebt . Gatte,^ ^ legers ., Bruder , Onkel u. Neffe

k Wilhelm Fuchs
de? einer Pz .-Einheit , Inh. d.

der Ostmed. u . versch. and.
JTJjfnieichen , kurz nach seinem Ur-
S ? *uf Sizilien am 15. Juli 1943
g? Heldentod fand.
kr' V' ^ nrlaeh , Ernst-Friedridi -Str . 9,?***rtrüdingen .

i? liefen Trauer : Max Fuchs und
P? ? ^ isa geb . Sütferlin ; Irene
g
^ hs geb . Rüger ; Heinr. Wilhelm

^ Frau Liesel geb . Fuchs nnd
Ingrid ; Familie Karl Rüger

Trat!*! Angehörigen.
iHc^ Heier: Sonntag , 5. Sept. 1943,6 U. , in d . Stadtk. Durlach.

| H | Bei den schweren Kämpfen
Osten starb am 8 . 7. mein -

Sch»., i"*, einziger Sohn , Bruder ,v »ger und Onkel , ff -Schütze

^ • •nnch Schumacher
im Alter von 31 J . für

hjfli u . Vaterland den Heldentod .
Ms^ ^ r

^Emmendingen , 29 . 8. 43.

SA«?*fem Schmerz : Frau Emilie
Müsset Wwe .,CUditsdh geb . Schu-

Uffz . Herbert Claditsch ,und Renate Gladitsch .

JBL . Unfaßbar u. schwer traf uns
Mb die Nachricht , daß unser her-

zensguter , braver Sohn, unser
lb . Bruder , Enkel, Neffe und Vetter

Richard Halst
Obergefr ., Inh. des EK. 2 u . der
Ostmed. , hn blühenden Alter von
22 j . am 29 . 7. 43 den Heldentod
für sein geliebtes Vaterland fand.
Karlsruhe , Essenweinstr . 44 (vorher
Lessingstr . 54) , 31. 8. 1943.

In tiefem Leid: Richard Haiat ».Frau Lina geb . Mayer ; Hannelore
Halst : Manfred Halst , z . Z . Wra .,u. alle Angehörigen.

Auch wir verlieren einen braven ,treuen Arbeitskameraden, dem wir
ein ehrendes Gedenken bewahren
werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
J. Stiel, Tapeziergeschftft.

Unerwartet traf uns die traur .
Nachricht , daß unser lb . , hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel , Neffe und Vetter ,Leutnant der Res.
Hans Flelschmann

Inh . des EK. 1 u . 2 und Verw .-Abz . ,an der Spitze seiner Kompanie am
5. 8. 43 im Alter von 22 J. im Osten
den Heldentod fand . Er starb wie er
lebte : tapfer , treu u . pflichtbewußt .
Bretten , 30. August 1943.

In tiefem Schmerz : Joh . Fleisch-
mann u . Frau Mina geb . Wolf .
Hdi . Fleischmann , Hptm . , z . Zt .
Wehrmacht , u . Frau Hannl geb .
Kratz , Friedberg (Hessen ) . Aug.
Wolf u . Frau Ilse geb . Fleisch¬
mann , Darmstadt . Ernst Schob
derer , z . Zt . Wehrmacht , u . Frau
Margot geb . Fleischmann , Freuden¬
stadt . Willi Seibold , z . Zt . Wehr¬
macht, u . Frau Hella geb . Fleisch-
mann , Frankfurt a . M, Liselotte ,Günter , Ruth , Edith Fleisdimann
und Anverwandte .

Trauergottesdienst : Sonntag , 12. 9 .
43 , nachm . 15 Uhr , in der Stifts¬
kirche in Bretten .

Unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht , daß am
2. 8. 43 nach vierjähr . treuer

Pflichterfüllung bei den schweren
Kämpfen im Osten unser lb . Sohn ,Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Anton Kopp
Gefr . , Inh . des EK . 2, Inf .-Sturm-
abt ., Ostmed . u . silb . Verw .-Abz . ,für seine Heimat gefallen ist.
Rastatt , Sternenstr . 3, 27. Aug. 1943.

In tiefem Leid : Josef Kopp und
Frau Anna geb . Kaltenbronn . Fam.
Alfred Kopp und Anverwandte .

f
*Ein unerbittl ., hartes Schicksal
entriß mir meinen lb . Sohn ,den herzensgut . Bruder , Neffen

und Bräutigam , Monteur
Hellmut Rahner ^

In treuej Pflichterfüllung ließ er sein
Leben nach vollendetem 25 . Lebens¬
jahr für s Vaterland . Unvergessen
a . betrauert von sein . Lieben wurde
er unter militär . - Ehren auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt .
Gernsbach -Scheuern , 29 . Aug. 1943 .
Hauptstr . 26 .

In tiefem Schmerz : Frau Monika
Rau Wwe . Braut : Gertrud Kügus
und Angehörige .

• Nach bangem Warten wurde
es uns zur vollen Gewißheit ,daß nun auch unser zweiter ,

unvergeßlich . , lb . Sohn u . Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , mein lb .
Freund , Grenadier

Hugo Bonder
Inh . des Verw .-Abz .. im Alter von
23 J . im Osten den Heldentod fand .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er , gleich wie sein Zwillingsbruder
Paul und sein Sdiwager Oskar , in
fremder Erde.
Staufenberg , 29. August 1943 .

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Friedr . Bender o . Frau The¬
resia geb . Hildenbrand . Die Ge¬
schwister : Familie Karl Friedrich
Bender. Familie Heinrich Rhein-
sdtmidt , %. Zt . im Osten . Familie
Adolf Bender, z . Zt . bei d . Wehr¬
macht . Fam. Ernst Heimburger ,

. Triberg . Fam. Kurt Bender, z . Zt .
bei der Wehrmacht . Fam. Kart
Zürn . Frau Martha Salzer Wwe .
u . Kind. Frau Klara Bender Wwe .
u . Kinder . Freundin Erna Kugel
und alle Angehörigen .

bangem Warten , doch
! ■ ( hoffend auf ein Wiedersehn ,erhielten wir zwei Monate
nach dem Heldentode seines Schwa¬
gers Arnold Maier , die tieftraurige
Nachricht vom Heldentod uns . lb .Sohnes , meines herzensguten Bru¬
ders u . lb . Pflegebruders u . treu¬
sorgend . Enkels, Onkels u . Neffen

Adolf Graf
Uffz. in einem Gren .-Regt . , Trägerdes EK . 2, des Inf .-Sturmabz ., Ost -
medaille u . Verwundetenabz . , der
bei den schw. Kämpfen im Osten
gefallen ist . Wie sein Vater im
letzten Weltkrieg , so gab auch er
sein junges , hoffnungsvolles Leben
im blühenden Alter von 28 Jahren .
Baden-Baden, Bildeiche 3, 30. 8. 43.

In tiefem Leid : Josef Weishaupt
u . Frau Antonie verwitw . Graf u.
Kinder . Frau Emma Mater geb.
Graf Wwe . u . Kind Wrtfgang .
Frau Elise Graf Wwe . und alle
Angehörigen .

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser innigst-
geliebter , einziger Sohn» mein

Heber guter Bruder , slchwager» On¬
kel und Neffe , Obergefreiter

Max Seebacher
im blühenden Alter von 26 Jahren,an der Ostfront den Heldentod starb .
Baden-Baden, 31. August 1943.
Lichtentaler Allee 13.

In tiefem Leid : Bernhard See¬
bacher , Frieda Seebacher geb.
Spengler, Frieda Rothenberger geb.
Seebacher, JoaefRothenberger , Kind
Gerda und alle Anverwandten.

Das Seelenamt findet am Montag ,
6. Sept. 1943, 7 Uhr, in der Kloster¬
kirche in Liphtental statt .

Tief erschüttert und kaum
faßbar , erhielten wir an sei¬
nem 26 . Geburtstag die trau¬

rige Nachricht, daß mein über alles
geliebter Gatte , der treusorgende
Vater seines Kindes, unser guter ,braver Schn, Bruder und Schwager

Rudolf Wilde
Oberwachtmeister in einem Sturm-
Art .-Regt. , Inh . des EK. 1 und 2,des Sturmabz. und der Ostmedaille ,
am 8 . 8. 43 bei den schwer. Kämp¬
fen im Osten für detf Führer und
•eine geliebte Heimat den Helden¬
tod fand.
Ichenheim, 30 . August 1943.

In tiefer Trauer : Gunda Wilde
und Sohn Bernd, Max Wälde und
Frau Ida geb . Huser, Hans Wälde
und Frao , Helmut Wälde aebst
allen Verwandten.

Die Trauerfeier findet am 5. Sept. ,
um VA Uhr» statt .

Schmerzerfüllt erhielten wir
iHidie unfaßbare Nachricht , daß

mein lb ., guter Mann , der
treusorgende Vater seiner Kinder ,Bruder , Sdiwager und Onkel , Orts¬
amtsleiter der DAF. u . Gemeinderat

Pg. Math . Nautascher
fWagnermeister ) , Obgefr . in einem
Gren .-Regt . . Inh . des Inf .-Sturmabz .,der Ostmedaille u . des Verw .-Abz . ,
im blühenden Alter von 34 J. am
11. 8. infolge einer Verwundung s.
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land dahingab . 4
Ichenheim , 30. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Frieda Nau¬
tascher geb . Jägle u . Kinder Ida
u . Maria sowie Geschwister , Ver¬
wandte und Bekannte.

Kaum 4 Wochen hach seinem
Urlaub erhielten wir die er¬
schütternde, unfaßbare Nach¬

richt , daß unser heißgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn, unser gutes Bru¬
derherz u . lebensfroher Neffe

Andreas Roth
Obgelr ., im Alter von 23 Jsliren
am 16. 8. filr seine geliebte Heimat
im Osten den Heldentod starb . Er
stand seit Beginn des Ostieldzugs
stets in vord . Linie u. war Trlger
verschiedener Orden.
Nesselried , 30. August 1943.

In unsagbar . Herzeleid : Andreas
Roth u. Fran Helena geb. Voll¬
mer ; Hedwig u. Willi Roth n.
alle Verwandten.

Das erste Seelenamt findet Simstig ,
4. Sept., 7.15 Uhr statt .

Unerwartet hast und schwer
traf uns die traurige , kaum
faßbare Nachricht , daß unser

lb . , einziger , hoffnungsvoller Sohn,unser ganzes Lebensglüdc
Ernst Stolz

Soldat in einem Panzer Gren .-Regt .,
•an seiner schweren Verwundung im
Alter von 19 Jahren in einem Feld¬
lazarett gestorben ist .
Alimannsweier , 30. August 1943.

In tiefem Leid : Karl Stolz I! und
Frau Lydia geb . Bottler u . Anverw .

Nach Oottes hl. Willen ist heute
früh , wohlvorbereitet , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter, Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

Amalla Jung
geb . Müller , Im Alter von 82 Jah¬
ren verschieden.
Karlsruhe (Karlstr . 162) , 1. 9. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ferdinand Jung und Familie , Emil
Jung u. Fam. , Berta Huber Wwe.
geb . Jung u. Tochter m. Familie,
Alois Jung b. Frau , Maria Jung,

Die Beerdigung findet am Freitag ,
3. Sept. 1943, um 16 Uhr , vom
Trauerhaus aus statt .

Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß mein lieber
Mann , mein lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Franz Gröbel
heute abend, im Alter von 73 Jahren ,
heimkehren durfte.
Orötzingea , 31. August 1943.

In tiefer Trauer : Magd . Gröbel
geb . Fießler , Herbert Gröbel , z.
Zt . im Felde, Berta Gröbel geb.
Maisack, nnd Söhne Herbert und
Bruno , Luise Götz geb. Gröbel ,
und alle Anverwandten.

Beerdigung Donnerstag , 17.30 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus.

Gott rief heute früh 9 Uhr unsere
liebe Schwester, Schwägerin und
Tante , Frau

Anna Fasehlan Wwe.
im Alter von 81 j ., nach längerem
Leiden, wohlvorbereitet , zu sich.
Karlsruhe , 1. September 1943.
Trauerhaus Momngerstraße 7.

Im Namen der Trauernden : Fam.
Joh. Fuchs.

Die Beerdigung findet am 3. Sep¬
tember 1943, 12.30 Uhr , statt .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß ist heute, nach einem arbeits¬
reichen Leben, voll Fürsorge fflr die
Seinen, mein lb. Mann , unser her¬
zensguter Vater, Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager u. Onkel

Wilhelm Beisei
von uns gegangen.
Karlsruhe , 1. September 1943.
Ootteiauerstr . 31.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau J. Beiael .

Beerdigung Freitag , 3. Sn >t . 1943,12 Uhr , Friedhofkapelle Karlsruhe .

Unerwartet rasch verschied gesternabend meine innigatgeiiebte Frau
und Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Luise Sltzler
geb . Klingenfuß, im Alter von 56 J.
Karlsruhe (Schückstr. 5) , 1. 9. 1943.

In tiefem Leid : Robert Sitzler,Hubert Sitzler .
Die Beerdigung findet am Samstag,
4. Sept ., 12 Uhr , vop der Friedhof-
kapelle atn statt .

Statt besonderer Anzeige ! Nach
schwerem, qualvollem, im Weltkrieg
1914/18 sich zugezogenen Leiden ist
mein innigatgeiiebter Mann , mein
guter, treueorgender Vater

Friedrich Peter Hempermann
am 31. Aug. 1943, 17 Uhr, im Al¬
ter von 53 Jahren in die ewige
Heimat eingegangen.
Karlsruhe , 1, Sept . 1943.

In tiefem Leid: Frau Karoiine
Kempermann geb. Endle und Sohn
Hans nebst Anverwandten .

Feuerbestattung : Freitag , 12 Uhr.

44ach Oottes hl . Willen wurde mir
rasch u. unerwartet infolge eines
UnglUckafalUs mein lb. Mann , der
treubettrgte Vater seiner 5 Kinder

Jo*«f Kraus
entrissen.
Hambrteken , 31. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Ellaabeth
Kraul geb. Reiblein und Kinder
sowie alle Anverwandten.

Die Beerdigung fand am 30 . 8. 43
statt .
Mit der Femilie trauern wir um
einen uns. Beaten, der viele Jahre
Vorbild), mit uns gearbeitet u. ge¬
lebt hat . Er hat sich dadurch für
immer einen Platz in uns . Herzen
erworben .

Die Betriebslehre , u. Gefolgschaft
der Fa, Gusl. stumpf , Bruchsal.

Statt Karten ! Filr die innige An¬
teilnahme u . die Blumenspenden beim
Heimgang unseres einzigen Kindes

Helga
«egen wir hiermit herzlichen Dank.
Karlsruhe , Kalliwodaalr . 2, z . Zt .
Baden-Baden, Pens . Rößler, 31. 8. 43.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Adoll Rößler und Frau
Trudel .

Heute entschlief nach einem arbeits¬
reich« ) Leben und schwerem Lei¬
den unser Heber, guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Karl Echtla
Schloaaermetater, im 77. Lebensjahr.
Baden-Baden, Berlin , 31. Aug. 1943.
Langestr . 12.

Im Namen der trauernder Hinter¬
bliebenen : Anna Echtle.

Einäscherung : Freitag , 3 . Sepi. 1943,
14.30 Uhr.

Ich beklage den Verlust meiner
lieben, guten Frau

Ida PlOhler
geb . Mtsewski . Sie enischlief am
31. 8. 43 nach langem Krankenlager,
Singe» (Hohentw. ) , Hadwigstr . 17,
z . Zt. Bühl (Bad .) , Hort-Weeaei-
Ring 5.

Namens aller Verwandten: Dr« L.
Pföbler , Stud.-Rat,

Beisetrung Freitag , 3. Sept. 1943,
in Bühl vom Krankenhaus aus.

Statt Karten ! Allen Verwandten ,
Freunden u . Bekannten , die uns b .
Tode unseres Vaters , meines lb .
Mannes Karl-August Maier-Heuser
zur Seite standen oder mittrauernd
grüßten , sei von ganz . Herzen ge¬
dankt . Den Kameraden aus d . Partei ,
dem Geistlidien , den Amtsbrüdern ,
den Künstlern u . Schülern sei der¬
selbe Dank dartrebradit , ebenso den
Spendern der Kränze und Blumen.

Hermine Maierheuser und Kinder .
Karlsruhe , Koblenzer Str . 23.

Für die uns beim Heimgang uns . lb .
Kindes Wolfgang in so reich . Maße
erwiesene Teilnahme , die schönen
Blumenspenden , überaus große Be¬
teiligung am Leichenbegängnis sagen
wir unseren herzlichen Dank .

Willi Eiermann und Frau.
Karlsruhe , Rudolfstr . 18.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme bei uns . schweren
Verlust sagen wir allen , die uns . lb .
Entschlafenen zur letzten Ruhe be¬
gleiteten , herzl . Dank . Bes . Dank
den Hausbewohn ., d . Lehrerkolleg .
Hagsfeld , der Rettungsstelle I , für
die sdiön . Blumensp ., H . Stadtpf .
Meerwein für seine trostr . Worte .

Frau Frieda Huber geb . Fugger .
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 42 .

Frau , ffob ., 56 . sohr tüchtig Im Heus
heit , Nähen uew ., wünscht Heirat
mit Hurrn bis 62 in sicherer Stell .
B 62585 Führer -Verlag Karlsruhe

Handwerker , 55 5., mit 2 Kindern
sucht « Inf. M&dchen bis 45 3.,
auch mit Kleinkind , kennenzuler¬
nen zwecks Heirat . Bl 62563 FUh-
rer -Vertag Karltruhe

Statt Karten ! Von Herzen Dank für
die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . für die schönen Kranz- u .
Blumensp . z . Tode meines lb . Man¬
nes , uns . herzensgut . Vaters , Bru¬
ders , Schwag. u . Onkels . Bes . Dank
f . den ehr . Nachruf durch den Ver¬
treter des Amtsgerichtes K.-Durlach ,
der Stadt Mannheim , t . Berufkoll .
u . seiner ff -Kameraden sowie allen ,die uns . lb . Verstorbenen das letzte
Geleit gaben .

Namens der Trauernden : Frau
Berta Zaum geb . Kühn Wwe .

Grötzingen , 31 . August 1943.

Für die aufricht. Anteilnahme beim
Heldentod meines lb ., unvergeßlich.
Mannes, de« Fahnenjunker-Ufz . Pg.
Sepp Ketterer , Kreispersonalamtsiel -
ter der NSDAP. , Kreisleit . Schlett-
stadt , danke ich herzlich . Besoad.
danke ich dem Kreisleit . Pg . Sauer-
höfer, Bereichsleiter der NSDAP.,
für denherzl . u. aufrichtig . Nachruf
und die Gedenkrede.
Schlettatadt, 29 . August 1943.

Frau Erika Ketterer u. Kind Ger-
linde, auch im Namen der Angeh.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Anteilnahme , die uns anläßl .
des Heldentodes uns . lb . , unvergeßl .
Sohnes , Bruders , Neffen u . Vetters
Heinz zuteil winden , sowie für die
schönen Blumen- u . Kranzsp . u . die
Beteiligung am Trauergottesdienst
sagen wir unsem herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Quenzer .

Spöck, 27. August 1943 .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
.aufricht . Teilnahme zu dem schwer. ,
unersetzl . Verluste uns . lb . Mutter ,
Frau Euphrosina Fritsch geb . Lorenz,
Schreinermeisters -Witwe , sagen wir
hiermit allen ein herzl . Vergeltsgott .

In tiefer Trauer : Die Kinder und
Angehörigen .

Baden-Oos , 30 . August 1943 .

Statt Karten 1 Beim Heimgange mein ,
lb . Manne*, unseres guten Bruders ,
Schwagers, Pflegevaters u . Onkels ,
Justizoberinspektor Gustav Rapp,
sind uns so viele Beweise aufr . Teil¬
nahme zugeg ., daß es uns unmögl .
ist , allen persönl . zu danken . Bes .
Dank der Justizbehörde , der Krie¬
gerkameradschaft Bühl, d . NSDAP,
und den ehern . Schulkameraden für
die ehr . Worte u . Kranzniederleg .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Cäc . Rapp gb. Meister u . Anverw .

Bühl, im August 1943 .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme anläßl . des Hel¬
dentodes uns . lb . , unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders , Enkels u . Neffen , Pan¬
zergrenadier Erich Sandhaat , sagen
wir uns . herzlichsten Dank . Insbes .
danken wir für die Kranz- u . Blu¬
menspenden sowie Beiwohnung an
den Trauergottesdiensten .

In tiefem Schmerz : Familie Wil¬
helm Sandhais .

Bühlertal , 30. August 1943 .

Für die aufricht . Teilnahme anläßl .
des Heldentodes mein . lb . Mannes ,
uns . guten Vaters , Sohnes , Bruders
u . Schwiegersohnes , Obergefr . Franz
Hansinger , sag. wir uns . herzl . Dank .

Elsa Hansinger geb . Metzger und
Angehörige .

Offenburg , 30. August 1943 .

Wltwor nvt kl . Lar>dwlrt*chaft , 60 3.,
sucht katt ». Frau od . Fr!, nicht
unter 45 3. zw . Holrat kormonzu
lernen , ta W 40743 -Führ .-V. Khe

Heiraten
H* rr, 77 3., sucht sollet« », katti ., NO-

turv «rb ., lb .; blauäugiges Mäd¬
chen zwack » Heirat kerwvervzuler-
r*en . Bin Vollwaise , 1,75, bl „ Nicht¬
tänzer , Nlcbtf . tS H 40732 Rihrer -
Verlag Karlsruhe

Strebsamer Handwerker , 23 J„ k« th „
leichtkriegsversehrt , nett , wünscht
Heirat . 181 62234 an Institut Unbe -

Facharbeiter möchte ein liebes ,
nettes Mädchen Im Alter v . 20—30
3. zw . Heirat kennenlernen BI m .
BlMF 40723 Führer -Verlag Khe .

Öeb . lb . Mädel , ev ., muslkal . (Kla -
vler , Gesang ') , a . gt . Hause , wü .
feingebildeten Herrn bis 32 J„ a .
lb . höh . Beamten , kennenzuternen
zw . spät . Heirat . Bl 60264 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Dame (Witwe ), Mitte 40, gottgl .,
liebe , natür . Art, gute Haustrau ,
sucht Briefwechsel mit geb . Herrn
zwecks Heirat . Emsgemeinte H m .
Bild D 40736 Führer -Verlag Kader .

Suche für meine Freundin, Mitte der
20, reprSt . Erschein ., bl ., weltge¬
wandt , rvaturlleb ., Sinn t . Häus¬
lichkeit , s . pass . Lebensgefährten
I. gt . Po«. £0 mit Bild RA 4100
Führer -Verlag Rastatt .

BoamtontocHUr , nett . Frl., £4 5., aus
gt . FamlHÖ, Schneiderin tüchttff ,
sperrem Im Havs+ralt , würvscht m .
keth . mlttl . Beamten in Verbindung
w treten rw . spöt . Heirat , ta mit
Bild 62507 Führer -Verlag Karlsruhe .

SßJMhrlg# Witwe ohne Anh . , ca . 1,70
groß , scWank . dunkel , mit schön .
Heim , wü . a . d . Wege fb . Lebens¬
gefährten kenn . z . lern . , Kr lagt Ver¬
sehrter od . Witwer mit Kleinkind
angenehm ; Alter bis 36 3. El mit
Bild (wieder zurück) 3457 Führer -
Verlag Offenburg .

Herzentwuntchl Einsam . Mädel uouq
Lande , Bauerntochter , 25 3., evg .,
vermögend , höh . Schuibitd . , kunst -
u . tprachonbegabt , mö . dch . Brief¬
wechsel heb . , geb !Id . u . feinsinn
Lebensgefährten kennenlernen . £ 3
mit Bild M 40716 Führer -Verl . Khe .

OescMfttlrao , 35 3., schönes Bar¬
vermögen , wünscht mit mlttl . Be¬
amten od . Geschäftsmann In Verb ,
zu traten zw . Heirat . 13 62502 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

ZIJMr . Mädel , 1,45 , «vgl ., wünscht
mit nettem , Hebern Hern zw . 23
u . 28 Jahre bekannt zu werden .
B mH Bild 62408 Führer -Verl . Khe .'

Fräulein , 45/168 , evang ., sehr häusl .,
mit elg . Grundstück , Einrichtung u .
Wäsche , sucht charakterv . , geistig
hochstehend . Lebenskameraden ,
mit Bild F 40874 Führer -Verlag Khe .

Frau Marg. teile hält sich am 6. u .
7. September In Heidelberg auf u-
let an diesen Tagen dort zu spre¬
chen nach vorheriger Anmeldung .
Anfragen an Freu Marg . Selig . Ehe¬
anbahnung . Frankfurt a . M .. Stift¬
straß # 17. (41476)

Stellen - Angebote
Buchhalter (In) für Fortschrltt-Durch -

schrelbebuchheltung einige Stund ,
lägt . ge «. El 63175 Führ .-Verl . Khe .

Buchhalter ( ln ) 1. Durchichrelbebuch -
haltg . , mögt , bllanzslch . , welcher
einige Tage Im Monat die Buchun¬
gen übernimmt , gesucht . Sutterer
& Cie ., Edelbranntweinbrennerei ,
Mörbach bei Achern .

Buchhaltungs -Chef für Industriebetr .
In tüdd . Landstädtchen sof . ges .
Vertrauensstellung . Voraussetzung .
Bilanzsicher , setbsfänd . Arbeiten ,
Beherrschung aller Vorgänge ln
Bvchhaltung u . Lohnbuchhaltung .
Handschrlftl . Bewerbungen mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche und
Elntrlttstermln unter A-k 675 an
„ Ala" Stuttgart , Frledrlchstr . 20.

Leiter für den Werkluftschutz v . grö -
* ßerem Berliner Werk der Elektro¬

industrie gesucht . Et kommen nur
Herren In Frage , die über mehr¬
jährige Erfahrungen aut dem Ge¬
biete des Werktuftschutzes verfü¬
gen und denen die Materie voll¬
kommen vertraut ist . Herren , die
diese Voraussetzungen erfüllen ,
wollen Ihre Bewerbung unter Bei¬
fügung von Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften «ow . unter An¬
gabe über Wehrverh . und Geh -
Anspr . richten unter M 1806 an An
rvoncen -Lemm, Berlln -Schöneberg .

Konstrukteure , selbst .. Fertigungs¬
planer . Zeitstudier u . Vorkalkula¬
toren für Arbeitsvorbereitung wer¬
den für größ . Werk zum sot . Elntr .
gesucht . S mit alten notwendigen
Unterlagen . Zäugnlsabtchr . . wo -
mögl . mit Lichtbild , erbeten unte -
„ Sofort 4487" an die Ata . Wien l .,
Wollzelle 16. (41224)

llektretechnlker für Prüfstände von
groß . Industrieunternehmen sofort
gesucht . Bewerbevgen befördert
unter dem Ketnwort „ Avo August
4443" die Ala Anz.-Ges . Wien I.,
Wollzelae 16.

Sechbeerbelter für den Werkschutz
u . Werkluftschutz , sowie als Leger -
tührer für Fremdarbeiter , der mög¬lichst den gleich . Posten bereits
bekleid , hat , von größ . Werk SUd -
westdeutschlands gesucht . EI mit
Angabe bisheriger Tätigkeit , des
Alters u . Referenzen , sowie mit
Zeugnlsabschr .. Lichtbild und Ge
haltsenspr . erbeten unter 41105 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

VortreUr , bost . « ingoKihrt., zum Vor -
kauf von Gruodstoffon , zum Besuch
von M-Ineralwaeserfabrlken u . Her¬
stellern alkoholfreier Getränke , für
den Bez. Karlirj -h*® gesucht . Ausl .
C3 V 41103 FUhrer*Verl . Karlsruhe .

Musiker (Pianist , Geiger usw .) für
Orchester eines bekannten Gast¬
spiel -Unternehmens gesucht . Kay-
tef - Korsy , Berlin • Charlottenburg ,GuerickettraBe 14.

tritt
Brauerei Beckh . Pforzheim .

ffeehner lOr sof. gesucht . Dlpt .-Ing .
W . Ehret, Emmendingen (Baden; ,Postfach 78.

Lagerist oder lagerlstln f . leichtere
Lagerarbeitern rum baldig . Eintritt
ges . Alb . Glock & Cie . , Fotogroß¬
handlung , Karlsruhe , Kalserilr . 87 .

WaclimNnnar für Revier werden ges .
Melden t>el Schutz - u . Wachdienst ,Karlsruhe , Leopold *tr . 15.

Kraft , geeignete , zur Wahrnehmung
der Wach * In um . ßetrieb wäh¬
rend der Nachtzeiten ges . Gebr .
Röchling , Kohlengroßhande !. Khe.

Nebenverdienst , guter , dch . Ueber -
rtatvme der Wache In Bürobetrleb .
Gute Unterkunft . Geeign . männl .
Kräfte wollen Ihre Adr . ebgeben
unter 41044 Führer -Vertag Khe.

Wachmänner in Karlsruhe für Wache
zum sofortigen Eintritt gesucht .
B W 41171 Führer -Verlag Karlsruhe .

Intspr . Person alt Nachtwache von
Work In Karlsruhe gesucht . Be¬
werbungen unter 41185 an Führer -
Vertag Karlsruhe .

Landwirt, gewandt , tatkräftig , zur
Betreuung und Beratung der An¬
bauer unser .’ Zuchten (Meis , Acker¬
bohnen , Lein) , Ausdehnung d . An¬
bauflächen , vorwiegend für SUd -
deuischland sot . od . später ges .
Ferner lediger Gärtner (Kriegsver¬
sehrter bevorzugt ) sot . od . Früh),
ges . Bewerbungen an Saatzucht -
Wirtschaft Rastatt In Baden .

Hilfsarbeiter , der -eine Helzungsanl .
bedienen kann , auf rotort gesucht .
E 63235 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Oepückdiener , 1 Hausdiener , 1
Fahrstuhlführer , 1 Hausmädchen , 1
Zimmermädchen , 1 Näherin zum

' sofortigen Eintritt In Dauerstellung
gesucht . BI mit Zeugnissen u . Bild
erbeten an Sanatorium St . Blasien
In St. Blaslen/Schwarzwetd .

Mann, ordentlich , zuverlässig , ge¬
sucht für Botengänge urvd sonstig «
Arbeiten . Vorrostelten bei Kathrei¬
ner G . m. b . H ., Karlsruhe -Rhein -
baten , Werftotraße 12.

Hilfsarbeiter , Hllfserbeltertnnen , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Prlntz
A .-G .. Karlsruhe , Frltz-Todt -Str .65/67

Sunge , brav ., ordentl ., welcher Lust
hat . das Bäckerhandwerk ru erler¬
nen , zu ält . Meister aufs Land , oh .
Feldbau , zum alsbald . Einlr. ges .
B j 41048 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaulm . Lehrling, m. gut . Zeugnissen
t . Groß - u . Einzelhandel ges . Carl
Schalter . Khe ., Erbprlnzenstr . 40 .

Lehrling, kautet., von größ . Wohn.-
Unternehmen ges . Bewerb , an Mie¬
ter - und Bauverein Karlsruhe e . G.
m . b . H ., Khe, . Fritz-Todt -Str . 3 .

Lehrlinge u. Lehrmädchen zum sof .
Elntr. . od . auf Frühjahr 1944, wol¬
len sich melden bei Hammer &
HelbHrvg. Khe ., Kaiserstr . 155/157 .

Hilfskräfte , weih )., im Alter von 21
bis 35 3., werden bei der stoall .
Pollieidlrektlon f . den euswärt .
Einsatz eil Feriprecherlnneo , Fern¬
schreiberinnen u . Funkerinnen ges .
Meldungen bei d . PoMzeldirekrlon
B .-Beden , Sotlenstr . 40 — Personal -
amt od . SchutzpolizeidiensLabt . —

Die Organisation Todt sucht Nach¬
richtenhelferinnen für die besetz¬
ten Gebiete , After zwischen 20 u .
35, gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung mit Lichtbild und handge -
schrieb . Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbet , an Organisation
Todt , Zentrale -Pereonalamt , Berlln -
Chariottenburg .

Buchhelterinnen , die mit allen vor¬
kommenden Buchhaltungs -Arbeiten
bestens vertraut sind , gesucht . BI
B 41182 Führer -Vertag Karlsruhe .

Buchhalterin tn Vertrauensstellung
h von Bank sofort gesucht . Bl OF

6718 Führer -Verlag Offenburg .
Stenotypistin evtl . Anfängerin zum

baldigen Eintritt gesucht . 3ullus
Graf 4 Co ., Zeppelinstr . 6, Khe.

Stenotypistinnen u. Büreenges teilte ,
mehrere , welche mit allen ein¬
schlägigen Arbeiten bestens ver¬
traut sind , ges . ES K 41161 F.-V. Khe.

Ftette Stenotypistin , mit Büroarbeiten
vertraut , v . wicht . Betrieb sof . ges .
CS 41186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen mit guten Kennt¬
nissen in Stenografie und Maschi¬
nenschreiben , die möglichst schon
eine mehrjährige , erfolgr . Büro¬
praxis nachwetten können und an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind , gesucht . EI S 41181 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz In den besetz¬
ten Gebieten und im Reich wer
den lautend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgeschrleb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrittsterminei er¬
bet . an Organisation -Zentrale , Per¬
sonalem ), Berlin- Charlottenburg 13.

Stenotypistin , gewandte Kraft , zum
baldigen Eintritt in Dauerstellung

, gesucht . Vorzusielten auf unserem
Personalbüro Helmholtzslraße 1,
Pfannkuch 4 Co .

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
v. größ . Unternehmen (Bodentee¬
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges .
Ausführt . Bewerbungen mit Angabe
dar Gehafttansprüche u . der Frel-
gabemögllchk . u . 40321 FUhr .-V.Khe.

Kontoristin rum bald . Eintritt 90 t ,
(33 K 41015 FUhror-Vertog Kar+sn/h « .

Masch.-Schlosser , tücht ., halbt . od .
nach Feierabend , für Rep .-Arbeiten
ges . B) an Kunz K.O ., Khe„ Ruf 2748.

Stenotypistin wird aut 15. 7. bzw .
1 10. 43 gesucht . El 40763 Führer -
vertag loartstuhe .

Kontoristin od . lohnbuchhaltorln In
kleineret Fabrikbüro gesucht .
BI 37700 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kontoristin In Dauerst , t . alle vork.
BUroarb ., mttgl . mit Erf. in Durch-
schrelbebuchtvattg ., zum beldmägl .
Elntr. ges . ia 63215 Führ .-Verl , Khe.

Kontoristin für Einkaufsabi . in Baden-
Baden zum sofortigen Elntr. ges .
13 BA 33o4 Führer -Verlag B,-Baden .

Kontoristin in selbständige gute
Dauerstellung von Karlsruher Le-
bensmltfelgro &harvdlung gesucht .
Bewerbung . 40767 Führer -Verl . Khe,

Kontoristin mit Kenntnis« . In Steno¬
grafie u . Maschinenschreiben sof .
gesucht . Bewerb , stnd zu richten
unter K 41210 Führer -Verlag Khe .

Kontoristin für Elnkaufsatrt. In Bad.-
Baden zum sof . Antritt gesucht .

Führer -Verl . B.-Baden .
Kraft , kaufmännische , für Buchheltg .

ges . Weioko lloroi , Geppert , Bühl.
Bürokraft , junge , für Korrespondenz ,

Kartelführung u. Rechnungswesen
von LebensmittoigroOhdl . aut sof .

_ ge s . ia 40807 Führer -Vortag Khe.
Kraft kaufmännisch vergab !Idote ,

selbständig arbeitende , auf sofort
oder später gesucht . Schrillt . An-

febote mit Lebenslauf. Zeugnist,
ichtblld u. Gehaitsarwpr . direkt

richten an : Der Landkommlitar
Alfklrch (Elsaß ) .

Personelsachbeerbelterln , fleißig ,
zuverl ., von Industriellem Groß¬
betrieb zum baldigen Eintritt ges .
El mit Lebenslauf BR 21 608 Führer -

^ Verlag Bmchsal ■
Stenotypistin , tüchtige , mit längerer

Praxis für alle Büro- und Verwal -
tungsarbeifen z . sof . Eintritt ges .
Pers . Vorstellung mit Vorlage v .
Nachweisen über bisher . Tätigkeit
bei der Generaldlrektlon des Bad .Staatstheaters von 7—13.00 Uhr und
von 17.00—20.00 Uhr.

Kassiererin , gewandt , sofort ges .
Rud . Hugo Dietrich , Karlsruhe ,
Kelserstraße 177a .

Kurheut S .-Baden sucht f. sof . wetbl .
Bürokräfte , Büfettfräul -, Büfettenfän -
gerin , Küchenmädchen , Kaffee -
köchln , KfagazInstUtie , üungkelln .,
Kelüiartehrl ., St Iberputzer . Zeug¬
nisabschriften , persönl . Vorstellg .
erwünscht .

Persönlichkeit , tücht .. gesetzt . Alt .,
zur durchaus selbständig . Führung
eines frauenlos . Beamtenhaushalts
In kl . Landstädtchen Nordostbad .
sof . gesucht . Dauerstellung . Be -
sond . Beding . : gute Küche und
Gartenbaukenntnisse . Erwünscht :
Führerschein . E3 41020 FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäsche autsch lagen . Pak-
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Scho -pp . Karlsruhe . Kal¬
te ra»ee 37 . (35310)

Stellen - Oesuehe
Mann, jung ., mit photographischen

Kenntnissen , Kleinbildspezialist ,
sucht Arbeitsplatz In Fachgeschäft
oder Photohandlung . BI M 41215
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Sortiments -Buchbinder und BUder-
einrahmer sucht passende Stellung ,
wo er »Ich Im Fache weiter aus-
bilden kann . BI GA 7035 Führer -
Vertag Gaggehau .

Kaufmann, erfahr., blsh . selbständ .,
48 3. , gewittenh ., durch bei . Um¬
stände frei geworden , sacht patt .
Wfrkungskr . Kaut , kann gest . werd .
El BA 3576 Führer -Verl . B.-Baden .

Mann, 54 3., gewittenh ., sucht Stelle
als Wachmann , auch a . Tätigkeit .
^ 62723 Führer -Verlag Karl »ruhs

Hilfsangestellter sucht BOroVätlgkelt.
El 6515/ Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stenotypistin , perl ., sucht Stelle auf
15. 10. oder 1. 11. 43. H 63021 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin sucht Stolio f. halbtags .
B3 63223 Führer -Verlag Kerlsruh « .

Kontoristin, älf ., sucht außerh . Karls¬
ruhe geeignet « Tätigkeit , eventl .
wird Hausarbeit mit übernommen .
Bl 62784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroarbeit , 3—4 Std ., v . Ja . Frau ges .
C3 62776 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin (siaall . gepr .) , ver¬
heiratet . m . 1 Kind (5 Jahre ) über¬
nimmt Leitung eines Kindergartens
In mlttl . od . kl . Stadt , bei gleich¬
zeitiger Bereitstellung einer ge¬
räumigen . neuzeitl . 3 Z .-Wohnung .
£ 3 urvt . H 666 durch Süweg Annon -
cen - Exped, , Stuttgart , Postfach 700 .

Fräulein , 32)ähr „ tücht . im Haushalt ,
sucht Stelle In trauenlos . Hautn .
Bl 63087 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrerin , Führerschein 3, sucht
nur vormittag « Beschäftigung . BI
63148 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Norddeutsche möchte In B -Baden
od . Umgeb . gepfl . frauenlos . Haus¬
halt führen . Ell -tS BA 5373 FUhrer-
Verlag Baden -Baden ,

Stelle alt Praktikantin in Haueh. mit
2—4 Kindern für meine Tochter , 21
3. alt , gesucht . Kochkenntn . vorh .
El OF 3466 Führer -Verl . Ottenburg .

Mädel , jung ., sucht Aushilfe als
Verkäuferin In Bäckerei , für Freitag
u . Samsl . Bl 63026 Führ- Verl , Khe.

Mädel sucht Stelle als Stenotypistin .
El 63080 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Frau . Wo auf dem Lavde findet Jg .
Frau mit 4J. Töchterchen Stelle e .
Büro, Unterstütz d . Hauefr . od . dg > 7
B RA 4125 Fimrer -Vertag Rastatt .

Freu. Jge . , mit SJähr . Bub, sucht In
tön dl . Haushalt (Feldarbeit ) tätig
zu seih . El 62874 Führ .-Veri , Khe.

treu , junge , sucht guibez . Helmarb w
gleich welcher Art. £3 41220 sir
führer -Veitriebstetie Palmbach .



*Bekanntmachungen

Zwischenxählung der Schweine ,
Gänse und Enten am 3. Septem
bar 1MJ . Auf Anordnung des
Harrn Raichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft findet am 3
September 1943 im gesamten Reicht
gebiet eine Zwischenzähiuog der

# Schweine , Gänse und Enten statt .
Die Ergebnisse dieser Erhebung
werden als Unterlagen für die Maß¬

lieben Zwecken . Viehhalter » dl<
falsche oder unvollständige An¬

bestimmungen eine strenge Besha
fung zu gewärtigen . Um einen rei

oder durch einen von ihm Beauf-

Wlrtechettsamt , Stefanlenstraß © 10.
Zimmer 7. tu machen . Baden -Baden ,
den 30. August 4943 . Der Oberbür¬
germeister .
Angaben zur Zähhmg bei der Abt .
Güterverwattung . Bruchsal , 31. 8. 43
Der Bürgermeister .
Angaben zur Zänlung bei der Ge¬
meindebehörde — . Rathaus , Zim¬
mer - 1 -—. Lahr-Schwarzwald , den
31. AÜq . 1943. Der Oberbürgermttr .

fcarlsnihe . Umstellung von Pkw und

Kraftstoffen, in meiner Bekannt
mechung vom 1. Xrti 1943 habe Ich
darauf hinge wiesen , daß der Her
Relchsverkehrsmlnfstw eine Durch
Kihrimgsanordnung Nr. 2 für die
Umstellung von Pkw und Blw auf
den Betrieb mit Auswelchkraftsto
fen erlassen hat .

von Ärzten . Tierärzten , Hebammen
sowie des Gesundheitsdienstes und
des Störungsdienstes der Energie
versorgungsunternehmen genehmigt
werden . Alle übrigen Fahrzeuge
müssen auf andere Aueweichkraft -
stoffe umgesteilt werden . Die mir
zur Genehmigung inebeosndere aut
FKissiggasantrieb vorgelegten An¬
träge entsprechen vielfach nicht
den In der Durchtühiungsbestimmung
verlangten Voraussetzungen . An¬
träge werden lr> Zukunft nur bear¬
beitet . wenn sie
1. auf den bei den Fahrbereitschafts¬

leitern erhältlichen Antragsformu¬
laren gestellt sind ,

2. über die Landräte — Oberbürger¬
meister bzw . Rüstungskommandos
eingereicht werden und

5. ln eiten Punkten der Durchfth-
ningsbesltmmung entsprechen .

In allen Fällen , die den genannten
Vorschriften nicht entsprechen , sind
Bemühungen anderer Dienststellen ,
telefonische Rücksprachen und per¬
sönliche Vorsprachen aussichtslos .
Dasselbe gilt von unvollständigen
Eingaben . Auf Beantwortung derar¬
tiger Anträge Ist fortan nicht zu
rechnen .
Karlsruhe , den 27. August 1943.
Der Minister des Innern — Bevoll¬
mächtigter für den Nahverkehr —,
zugleich für den Chef der ZivHver-
waltunq Im Elsaß .

Karlsruhe . Bekanntmachung . Gemäß
| 1 Ziffer 2 der PoMzelverordnung
über die Lenkung des Fremdenver¬
kehrs vom 20 . Dezember 1942
(RGBl . 1942 , S . 732) werden sätat -
Hche Gemeinden des Landkreises
Karlsruhe den in meiner Bekannt¬
machung Im „ Führer " vom 19. Sep¬
tember 1942 Nr . 259 genannten
Fremdenverkehrsgemeinden gleich¬
gestellt . — Die Aufenthaltsdauer
für Ortsfremde bleibt sonach rn
allen Gemeinden des Landkreises
Karlsruhe auf 3 Wochen beschränkt ;
sie ist vom Gastgeber in die
Reichskleiderkarte einzutragen .
Wer als Wohnungsgeber oder als
Gast den Bestimmungen der Poli -
reiverordnung zuwiderhandelt , wird
mit Geldstrafe bfs zu 150 XU oder
mit Haft bis zu 6 Wochen bestraft .
Karlsruhe , 27. 8 . 43 . Der Landrat .

Karlsruhe . Der Oberfinanzpräsident
Baden in Karlsruhe hat das Aufge¬
bot folgender Urkunde beantragt :
Hypothekenbrief über die zugun¬
sten der Rheinischen Hypotheken -
Bank AG. !n Mannheim im Grund¬
buch von Karlsruhe Band 195 Heft
18 Lgb .-Nr. 3990 b ln der IH. Abtlg .
Nr . 4 eingetragene Briefhypothek
von 3500,-— GM . Der Inhaber der Ur¬
kunde wird aufgefordeit , spätestens
im Aufgebotstermin am : Donners¬
tag , 9 Dezember 1943, vorm . 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier . 3. Stock ,
Zimmer Nr. 252, seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzule¬
gen ; andernfalls wird die Urkunde
ftr kraftlos erklärt werden . Karts-
ruhe , 26. A-ug . 1943 Amtsgericht A 3 ,

Flurgarderoben Tn vortöfifed . Aut
führungen u . Preislagen sofort He
ferbar , bezugscheinfrei . Fa . Willy
Brohm , Möbel , Betten . Gardinen ,
Teppiche , Spezlalgesch . In Karls¬
ruhe , Am Werderplatz u . Kaiser -
Straße 86 . Verkauf nur am Werder¬
platz . Versand nach auswärts zur
zeit nicht möglich .

Wische , Kleidung u. Stoffe können
Sie bei uns noch gut ©inkeuten
gegen Berechtigung »- u . Fl .-Be¬
zug sch . Max Faderer , Urioffen ,

Radio , GfeTcK - ed . ATMrom , got
H M 41120 Führer -Verlag Khe.

Radio gos . v . Kriegtvors . Gleichstr ,
tof . Bl R 41009 Führer -Verlag Khe

Bettstelle , NormaTgr., got . Geboten
gr . Spiegel od . Geigern , od . weiß .
Holzkinderbett . Karlsruhe , Edels -
heimstraße 2, part .

Lautsprecher -Röhre u. zwei Röhren
REN 1104 für Siemens Fünfröhren -
Neutro -Netzempfönger gesucht .
El 62376 Führer -Verlag Karlsruhe .

. 1 Bett m! t Rot ! 25 XU zu verkaufen .
C3 63063 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß , rep .-bedürftig , 60 XDt,
zu verkf . Zu erfr . RA 4124 Führer -
Verlag Rastatt .

1 Herrenreltstfetel , ho^ e , Größe 42,
45 XU , ru verkaufen . Bl 62911 FÜh-
rer -Verlag Kartsruh *.

Herrenrad , gebr ., eh . Ser .. 40 ÄM zu
verk . Veith , Khe. . Sternbergitr . 4.

H.-Fahrrad, gut erh .. oh . Bereifung ,
65 XK zu verkaufen . ED 63010 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Zimmerbüfett , gut erh ., od . Speise¬

zimmer od . Wohnzimmer , beste
Ausführung , neu od . gebr ., ges .
E Z 41311 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafs .-Iinrlcht ., kompl ., sowie Kü¬
chenbüfett u . Herd , wird auch teil -
weise angenommen , von neuver -
mäh Hem Ehep . gesucht . Bl 8 40907
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , 2 m lang (mögl . hatt pottert ) ,
mit Rost u . Matratze , gesucht . C3
65066 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , kompl ., od . Matratze , 1,80—2 m
Kleider - und Küchenschrank ges .
ta 62731 Führer -Verlag Karlsruhe
oder Ruf Khe . 9099 .

Bettrest , gut erh ., ges . E3 mit Preis¬
angabe unt . 62522 Führer -Veri . Khe.

KJetderschrank, gut erh . od . neu ,
gesucht . Bl BA 3984 FUhrer-Ver-
feg B.-Baden .

Kleiderschrank , neuer od . gut erh .,
gesucht . BI 63335 Führer -Verl . Khe.

Patenbest , gut erh ., 90X1 .90, oder
100X200, zu kaufen ges . 12 62945
Füh-rer -Verta -g Karlsruhe .

1 Kommode « 1 Nachttisch , gut erh ..
ges . E3 62924 Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmerbild gesucht . BI 62395
Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , mögl . Landschaft , ge¬
sucht . 181 40781 Führer -Verlag Khe.

Schlafcouch , gut erhalten , gesucht .
BI 62536 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klappstühicheo oder Kindergarnitur,
gut erhalten , u . kleiner Eisschrank
ges . BI mit Preis 62348 F.-V. Khe.

Bücherschrank od - Regal dringend
gesucht . B3 62952 Führer -V. Khe.

KUchenschrank, gebraucht , gesucht .
ESI 62795 Fülwer-Verlag Karlsruhe .

Küche, gut erhalten , gesucht . CES
62775 Führer -Verlag KarlsUhe .

Waschlavor , mit od . ohne Krug , ges .
, H 62550 Führer -Vertag Karlsruhe .
Stehlampe mit Holzfuß gesucht . Bl

St 41508 FÜh rer -Verleg Karlsruhe .
Moskitonetz für 2 Belten gesucht .

BI 62814 Führer -Verlag Karlsruhe .
Heed , wB ., kl ., gut erh ., u . Gasherd

gesucht . Bl 62819 Führer -Verl . Khe .
Koblenherd , wß ., gut erh ., d . auch ‘

backt , ges . B ) 62696 Pühr .-V. Khe .
Laimofen (für Schreiner ) , gut erh .,

zu kaufen gesucht , s 62948 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmerofen (Koks), 1 Benzinmotor ,
3—4 PS ., Gartenbau Jos . BUrckal,
Leimersheim (Westmark ) . Josef -
Bürckei -Straße 9. (40914) ,

Waschkessel mit Feuerung u , 1 Faß .
100 L-tr . . gesucht . J . Ziegler . Khe .,
Karlstraße 25. Ruf 2990. (62645)

GlastVre od . Haurtüre ge » . Brette 1
bis 1,40 m . S 62789 Führ .-V. Khe.

H.-Ifhr, auch Sprungd .- od . Armband¬
uhr , ferner Kleiderschrank , eintür .,
gesucht . E3 62285 Führer -Veri .. Khe . „

SchlieSkorb , großer , dringend zu
kauten gdsucht . Claus ßeckar ,
Breiten , MelenChthonatr . 45 . • _

tchnellwaage , mittlere , gesucht . F
BI 62912 Führer -Verlag Karlsruhe .

ÜndUnstgläser u . Konservenbüchsen -
gesucht . BI 62546 Führer -Verl . Khe . 1

Gestell für Gartenschlauch aufzu¬
wickeln , Einmachgläser für Weck¬
apparat , Stehleiter , große u . kl ,
gesucht . H G 41104 Führer -V. Khe.

Milchzentrifuge , größ ., für Handbetr .,
neu oder gut erhalten , gesucht .
IS M 40905 Führer -Verlag Karlsruhe . =

DosanvarsehliaSmaschln # mit Ab¬
schneider sofort gesucht . BI 62667
Führer -Var !»q KarTsruhe . -

Blechbearbeltungsmaschlnen , neu o .
gebraucht , gesucht . BI B4Ü913 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine . Wer leiht od . ver- »
kauft einem Kriegsversehrten gut *
erhalt . Maschine zur Ausübung s .
neuen Berufes ? B ) 62672 Führer - -
Verlag Karlsruhe . 1

Akkordeon u . Konzertflöte gesucht
03 62794 Führer -Verlag Ka rl sruhe ,

Koffer- od . Kastongrammophon m . PI.,
kl . Zimmerofen , weiß . Kohlenherd ,
ki . Kasse od . größ . Kassette ges .
E3 62430 Führer -Verlag Karlsruhe .
fockflöte u. Koffer zu kaufen ges
El 61796 Führer -Verlag Karlsruhe ,

auken zu kaufen gesucht . EI 4083t
Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Ventog Karlsruhe .

Pforzheim , Postfach 2rb.
fl« *

(40748)

Tragkf . zu kauf . ges . El RA 9620
Führer -vertriebstelle Hügels heim .

zu kaufen gesucht . EI GA 2986
Führer -Verlag Gaggenau .

Rufen- oder Tischbohrmaschlnen ,
Bohrung 3—12 mm,* Gfei-chstr . 220
Volt , neu oder gebraucht , ges .
C3 41515 Führer -Verlag Khe .

Tausch

Meid gebot , Suche ebensolche in
hell , 13 62800 Führer -Verlag Khe.

©stflm, dunkefci ., Wintermantel ,
braun , für 13—MJ. Mädchen , sowie
Lederschulranzen , alles gut erh, ,
gebot . Suche Sakko , schwarz , u .
gestr . Hose , Gr . 46/48 , nur gut erh .
EI BA 3358 Führ .-Verl . Bad .-Baden .

Biete H.-Anzug , schw ., mit gestr .
Hose od . Cut mit gestr . Hose ,
f . müh . Figur . C3 BA 3371 Führer -
Verlag B.-Baden .

Ges . UÜbergangsmantel . Gr . 46.
18 62651 Führer -Verlag Khe.

»chine , 18V ^ ?)?, zu tauschen . EI
62779 Führer -Verlag Karlsruhe .

geg . Cpuch od . Staubsauger zu
lauschen ges ., evtl . Aufzahlung .
EI 62677 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-W .-Mantel , Gr . 44, D.-Schuhe .Gr . 38, geg . Gr . 39/40 zu tausch .
El 63002 Führer -Verlag Karlsruhe .

K-Uebergangsmantel « hell , dunkel¬
grün . D.-Wirrtersportmante ), Gr.
40/42 , geg . dkl ., gut . 6 .-Winter¬
mantel zu tauschen ges . 18 63005
Führer -Verlag Karlsruhe .

(8 BA 3330 Führer -Verlag Baden -
Baden .

Sengenbach . Gemäß | 1 der Herbst
Ordnung sind die Weinberge ab
sofort geschlossen . Das Begehen
des Rebgeländes Ist verboten . Die
Rebwachen sind angewiesen , Zu¬
widerhandlungen zur Bestrafung zu
meiden . Der Bürgermeister .

Uiir . Städt . Frauenarbeitsschule . Be¬
ginn des Unterrichts in der Luisen¬
schule Zimmer 18 1. September 1943 .
Morgen -, Nachmittags - und Abend¬
kurse für Frauen und Mädchen an
ein oder mehr Tagen in der Woche .
Instandselzen und Umarbeiten ge¬
trogener Kleidungsstücke . Anmel¬
dungen und Auskunft in der Schule .

Versteigerungen
Fundsachen . Die ln der Zeit vom 1.
4. 43 bt» 1. 7. 43 in den Wagen der
Straßenbahn , in den Omnibussen ,
In städt . Gebäuden und Anstalten
gefundenen , sowie die In der Zeit
vom 1. 10. 42 bis 31. 3. 43 gefunde¬
nen und bei der Polizei abgelie¬
ferten , in das Eigentum der Ge¬
meinde übergegangenen Gegen¬
stände sind rum Teil nicht abge -
holt . Empfangsberechtigte werden
gemäß §§ 965 ff . BGB . aufgefordert ,
mre Rechte binnen 6 Wochen bei
den Städt . Werken — Straßen¬
bahn — Tuifastraße 71 geltend zu
machen . Die nichtabgeholtan Fund¬
gegenstände werden am Mittwoch ,
den 20. 10. 43, nachm . 3 Uhr, Im
Wohifahrtsraum der Städt . Werke

•— Straßenbahn — TvllastTaße 71,
nach den Bestimmungen der Ge¬
brauchtwarenverordnung vom 21.
1. 42 (RGBL . I. 8 . 43) gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 31. Auq . 1943. Städt .
Werke Karlsruhe — Straßenbahn — .

Varkaufe
Gehroeltaniug , gut erh ., mit Zylinder

und Glacehandschuhen 50 RM., 1
0H . H.-Wirttermantel 25 RM., Olt . H .-
WOiche von 2 bl * 5 RM.. 1 Paar
schw . H.-Stiefel 15 RM., Koppel , 01-
flzlerssäbel und Sporen 12 RM., zu
verk . kitmann , Herrentlr . 12, Khe.

Cutaway , mittl . Gr ., »chl . Flg ., 55 XU
zu verk . ä 55028 Führer -Verl . Kha.

liege *tuOl aua RohrgeltecM , SO XXI,
tu verkt , IS « 948 Httxwr-V. Ktie.

Ma *chlnemchreibtl *ch u . Düroroft-
»ch ;gnk ge *, ts 55156 F.-V. Khe.

Schlauchreifen für Rennrad gejucht
B BA 3394 Führer -Verl . B.-Baden .

Fahrrad dring , gesucht . 12 BA 5585
Führec-Verlag B.-Baden .

Damenfahrrad , gut erh . , Heriertarm -
banduhr , elektr . Herd mit Back¬
ofen , 220 Vott , getucht . d 41114
Führer -Verlag Kerl»ruhe .

Sektftaichen kauft lautend Jede *
Quantum : Weinkellerai Alb recht
KG ., Karlsruhe , Karletraße 22.

Kopfhörer f . »chwerhörig . Herrn ' ge *.

Pump », Gr . 54, eleg ., geboten
Getucht gr . Kotter od . ScWieB-
korb . d 62741 Führer -Verlag Khe.

ed ermantat, Gr . 46, Na-chltlsch -
lampen u . Fahrradbere !<tung ges .
Gebot . Photo 9X12, PI . , H .-ROd
u , K.-Tretroll . Khe ., Adler »tr .44, IV

Ge ». Schube , neu od . neuw . , Gr .
56. d 55061 Führer -Verlag Khe .

Im*tand *mantel , nur gut erh od .
Mantelstoff dring , zu kaut . ges .
Jvti . Tausch geg . schwarz . Man¬
tel mH Pelz be setz , d AC 2590 an
Führer -Agentur Achern .

Kinderdreirad zu tauschen ges .
Khe ., Ka rlstr . 154, pari ., tk».

57V-, zu lausch , geg . wB . leder¬
nd . Leinenschuhe , Pump », Gr . 57
bis 57V, . d 62756 Führer -Verl . Khe.

getr ., Gr . 58, mittl . Abs ., gebot .,
ges . eben * , mit Keil- od . höh .
Abs ., weinrot , btau od . schwarz .
d 62757 Führer -Verlag Karlsruhe .

gegen D.-Rohrttlefel . Größe 56.
d 62559 Führer -Verlag Karlsruhe ,

blaue Sportschuhe . Größe 57. Zu
erfr . RA 4101 Führer -Verl . Rastatt .

nur gut erh ., zu kauten od . geg .
gt . H.-Halbschuhe , Gr . 45, zu tau¬
schen gesucht , d 65000 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ _

55, geg . gtelchw . Gr . 55V,—56 zu
tausch , ges . d 65006 Fürhr .-V. Khe .

umps , n . geirag ., Gr . 59V, , gegen
solche Gr . 38 zu tausch . Sommer ,
Karlsruhe , Morgenstraße 1.

Leders ., kaum getr ., gebot , geg .
glelchw . D.-Schuhe mH rvied . Abs .
zu tausch , d 62820 Führer -V. Khe.

'.-Schuhe , dbl „ Blockabt .. Gr . 7,
geg . ebensolche Gr . 7' /, zu tau -
sehen , Hammweg 11, ll .,Daxlanden .

Wildleder , Gr . 38V, , geg . Klein¬
pelz , Marder od . ähr*l. zu tausch ,
d BA 3573 Führer -Verlag B.-Baden .

H.-Rehrstiefel , tchwz ., Gr . 42 , gut
eiti ., geg . eben ». Gr . 41 z . tausch
gesucht , d 62830 Führe r-V. Khe

Wohnz .-Bllfett , mod ., ges . Geboten
Wohne .-Lampe und Gasofen
62650 Führer -Verlag .Karlsruhe .

temhardlnarhund , schön , zu
sehr scharf , abzugeben
Jungen Bernhardiner - oder
hund . Toset Rohm, Schm

_ Pott Geog enbach ._
fals -

H.-Halbschuhe , beige , Leder , Gr . 43,
geboten . Suche D.-Pumps , Gr . 37,
schw . od . bl . Zu ertragen RA 41,18
Führer -Verlag Rastatt ,

H.-Marschstlelel , 28V, , gebot . Suche
D.-Röhr» lief el , Größe 37. d 62785
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _

Kinderstiefel , weiß , Gr . 28, D.-Som .-
Schuhe , weiß , Gr . 39—40 gesucht .
Geb . Sportanzug , 4—5 3., Knaben¬
schuhe , braun , Gr . 39. . 63ÖT4
Führer -Verlag Karlsruh e .

Feieapparat u . Taschenuhr gesucht .
El 40725 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbild -Kamera zu kauf, gesucht .
EI M. H. 4654 an Ala Mannheim .

V, Geige mH Bogen u . Kasten ges .
B OF 5467 Führer -Verl . Offenburg .

Pleno , gut erh ., goiucht . Bl P 40868
Führer -Verlag Karlsruhe .

Plano — Flügel gesucht . Chr . Stöhr,
Karlsruhe , Kriegsstraß « 162.

Piene , gut erhalten , gesucht . E9 P
40472 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, gut erhalten , gesucht . Bl
62879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, auch reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht . RA 4081 Führer -
Verlag Rastatt .

Klavier , gut erh . sof . ges . E3 40590
Führer -Vterlag Karlsruhe .

Koffer-Radio zu kaufen gesucht .
H K 40922 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Volksempfänger od . bester
neuzeiW . Apparat , 220 VoH Wech¬
selstrom , mit od . ohne Lautsprech ,
z . k . ges . Preisangebot u . A . D. 101
Gernsbach (M ) , postlagernd .

Radio (Volksempfänger ) 1. Lazarett
ge ». El R 41042 Führer -Verl . Khe:

Radio bis 600 X)l zu kaufen gesucht .
B3 63018 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio, Votksempf ., gesucht . BI 62359
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schallplatten (Tod und Verklärung)
zu Studienrwecken ges . (3 625*6
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rens 1154 od . Valbo 1411 R«kro für
Blaupunkt zu kauf . ges . Zu erfr .
DA 5578 Führer -Verl . Baden -Baden .

Wein - und Sektflaschen , leer , ges .
Cabaret ) Regina . Khe ., Hebel '
»traße 21, Ruf 4M,

Kinderschuhe , 2 P., Größe 24, ge¬
gen 1 P . Gr . 27 zu tauschen , d
63048 Führer -Verlag Khe.

D.-lederspangenschuhe , Größe 35 ,
nicht getrag ., hell , geg . eben » .
Korkschuhe , Gr . 35—36, zu tausch .
d 43027 Führer -Verlag Karlsruhe .

Turnschuhe , Gr . 43 , ganz Leder (a .
Sohlen ) , wenig getrag . , od . eben¬
solche aus schw . Segeltuch mH
Gummisohlen u . -rand geboten .
Ges . glelchw . Turnschuhe Gr . 39 .
d 62656 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Stiefel , Gr . 46, geboten . Gesucht
Volksempfänger , wenn auch det .
Röhren , d 62540 Fütirer -Verl . Khe .

Rollschuhe , Doppelkugellager , geg
Wellensittlchkäfig zu tausch . Khe .,
Rheinslr . 4 , II .

H.-Schaftstiefel , Gr . 43 . el . Form ,
kaum getr ., Marke Rieker , oder
Zugstiefel 4. lg . Hosen geboten .
Ges . glelchw . D.-Reitstiefel , Gr .
40 . d 42657 Führer -Verlag Khe.

Skistiefel , erslkl ., Gr .* 45. Marsch¬
stiefel , Gr . 45, Kohlenbadeofen ,
Kupferkessel , Damenrad , gut . ge¬
boten . Suche Kindersportwagen ,
Peddla od . Stahlrohr , mH Gummi¬
bereifung , In gut . Zustand , d RA
4118 Führer -Verlag Rastatt .

Pumps , br ., eleg ., h . Abs .. Gr . 58,
nicht getr ., geg . gl . Gr . mit Block-
abs . od . braun/weiße Sportschuhe
zu tausch ., Korkschuhe , weiß , Gr.
38, nicht getr ., geg . led . Sport¬
schuhe . Stuben wag . 10 XU zu vk .
od . geg . Waschkorb zu tauschen ,
d BR 3771 Führer -Verlag Bruchsal .

KUcheneinrichtung gebot . Gesucht
Nähmaschine od . Chaiselongue ,
d RA 4107 Führer -Verlag Rastatt .

Kleiderschrank , elnf ., ges . Geboten
SterlHsiarapparat . S 62700 Füh-

1 rer -Vertag Kerlttuhe .

Ausziehtisch , H.-Anzug, Gram-moph .
mH 35 Pi .. Härvgem., Waschzuber ,
Nudelbrett , Wascht , m . w . Marm .
gebot . Ges . Gasherd m . 8ackof .,
Kinderdreirad . (3 62637 F.-V. Khe.

Gitter -Kinderbett , eis ., mit Matratze ,
gut erh ., gebot . Ges . Kochplatte
(220 V ) . Bl 62538 Führer -Verl . Khe.

Schrankkoffer u . Kinderkastenwagen
gebot . Suche Linoleumteppich u .
gut erhall D.-Rad mit Bereifung .
BI 3 41116 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , schön , weiß , mit Nik¬
keischiff , sowie 2fl . Gasherd zu
tauschen ges . geg . Zimmerbüfett
oder Couch , eVentl . AufzahlOrtg .
E3 62557 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd « 3fl. , mit Backofen , zu tau
sehen geg . gut erh . elektr . Herd
mit Backofen , 220 V., evtl . Aufz.
E3 Sailer , Khe ., Rüppurrerstr . 73.

Herd« weiß , gebot ., dkl . Sport- od .
Straßenaozug , Gr . 48—50, gesucht .
BI 63029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektroherd « 2fl ., 110 Vott , gebot .
Suche Küchenbüf -ett od . Kteider -
schrank . (3 63064 Führer -V. Khe

Damenhutkeffer ges . Gebot , kl . lila
Stfohhut u . 1 Paar ziegelrote Wild -
lederhandschuhe , ki . Damengröße .
Anzusehen : Khe ., Keßlerstr . 11. I.

Klnderwag .« nicht gebr ., geg . Sport¬
wagen , gut erhalten , zu tauschen .
El BR 37fc Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen , gut erh ., geb .. suche
Chaiselongue , evtl . Aufzahlung . Bl
63252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , wenig gebraucht , tdn-
dersportwagen , Kinderklappstuhi
geb ., ges . Gasbackofen , wenig ge¬
braucht . BI 62510 Führer -Verlag Khe.

NähaMucklne , Schreiben ., D.-Rad ge¬
boten . Suche gut . Redio , 220 V.
Wecbselstr ., u . Motorrad . K 62962
Führer -Verlag Karts ruhe .

Nähmaschine , sehr gut erhalt ., » es .
Geboten gebr . Schreibmaschine .
13 63039 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne , weiß , geboten . Ge»
sucht gold . Armband . BI 62971
Führer •Ver lag Karts ruhe .

tterllisiergläser u . Marmeladeyläs .,
elektr . Wanduhr , 220 Voll , Brot-
»ebrveidmasebine gebot . Gesucht
Strickkl . u . Pullover f. 5J . Mäd¬
chen , mod . Puppenwagen oder
Dreirad , Hvtkoffer , Petzsack , kl .
Leiterwägelch . H 65004 Führ.-V. K.

Herren-Armbanduhr, gute , geboten .
Suche Foto , 6X9. B 62663 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Trauringe, 1 Paar, gold ., od . prima
HerretKihr gebot . Ges . H .-fahr *
rad . (3 63061 Führer -Verlag Khe.

D.-Hornbrille geboten , FüHhaMer
gesucht . S 6304r Führer -V. Khe.

Gesangbuch , ev .-protest ., für Baden
ru kauf . od . geg . and . Buch nach
Auswahl zu tauschen . BI 62882
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herrenfahrrad gesucht . Gebot . H.-
Stiefel , gut erhalten , geg . ent¬
sprechende Aufzahlung . (3 62967
Führer -Verlag Karlsruhe .

H-- od . D.-Rad, gut erb ., mit Berei¬
fung , geg . greu « H.-Ftenelihose
mittl . Größe , ru tausch , gesucht .
B 63006 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad , gut erh ., geg . Stadt¬
tasche zu tauschen . Bl 63014 FÜh*
rer -Verlag Karleruhe .

O. -Fahrrad, älteres , gegen eben ».
Radio zu tausch , gesucht . Bl Fr.
Kraus , Khe ., Gerwigstr . 88.

H.-Fahrrad, gut erh ., od . Markenrad,
gut erh ., wenn auch mH beschäd .
Bereifung , ges . Geboten Gasherd ,
Junker A Ruh. gut erh ., 3 flamm .,
mit Backofen . E ) Ge 1382 Führer -
Verlag Gernsbach .

Herrenrad , schönes , gtft erh ., geg .
Radio zu tauschen . Berta Kanitzer ,
Haueneberstein , Kreis Rastatt ,
Eberbachstraße 13.

Tennisschläger gegen Kinderdreirad
od . gut erhalt . Straßenroller oder
Puppe zu tausch . Schätzte , Karls¬
ruhe , Ludwlg -WIlhelm -Str . 15.

■Uioschrelbmaschine , gut erh .. geb .
Suche D.-Pelzmantel , Gr . 42, H.-
Schutve , braun , Gr . 42, gegen D -
Pump ». schwz . od . bl ., Gr . 57, s .
gut erh .. zu lausch , gesucht . Zu
erfr . RA 4199 Führ .-Verl . B.-Baden .

Schreib - ed . Rechenmaschine ges .
Biete Fotoapparat , Voigtländer ,
s. gt . erh . (mH Aufzahlung ) . B
RA 4105 fÜhrer -Verieg RastaM.

Schreibmaschine (Triumph) große ,
geboten . Gesucht Kühlschrank . A .
Rösch , Ei ., Khe ., Gutenbengstr . 4 .

lau geboten . Gesucht Akkordeon
od . Flöte . (3 62793 Führer -V. Khe .

Klavier, sehr gut , geboten . Gesucht
Orientteppich od . Edelpelzmantel .
BI 62560 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, neww., zu kf . ges . Neuer
7 R.-Radio gebot . Wertausgleich .
BI 40441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vt Geige , gute , 46 XU, weiße H.-
Lelnenjacke . 24 XU zu verk ., evtl .
Tausch geg Polstersessel . (3 62865
Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon gesucht , biete Damen-
feit Stiefel u . Damenreithose mrt
Lederbesatz . Bl 63049 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Fass, 125 Lfr., sehr gut erh ., gebot .
2kür . Kieid-erschrank gesucht . BI
63035 FÜhrer-Verieg Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Anhänger für Motorrad oder Auto,

evtl , ohne Bereifung , gesucht .
(3 41051 Führer -Verlag Karlsruhe .

Personenkraftwagen , 2,5—3 Ltr,. voll¬
ständig fahrbereit , ges . Schenck 4
Schnitzler , Karlsruhe , Rheinhafen .

Tiermarkt
Nutzvieh steht ab Samstag im Gast¬

haus „ Zum Löwen " in Altenheim
und Obeflcirch zu verkaufen .
Schlachtvieh wird entgegengenom¬
men . Hügel . Viehkaufmann .

KUhe und Kalbinnen, z . T. eingef .,
stehen ab Freitag rum Verkauf . *
Haas , Offenburg .

Kuh, Jung , mit dem ersten Kalb, sof .
zu verkf . Welngarten ( Baden ) , Ro¬
bert -Wagner -Straße 12.

Nutz- und Fahrkuh mit Kalb zu
verkf . Bietigbetm , Gartensfr . 6.

Fahrkuh mit Tochterkalb z . verk . Max
Hofheinz , Sattler , Spöck .Adlerstr .39.

Rind (gedeckt ) ru verkauf . Ober¬
weier b . Rastatt , Haus Nr. 97.

Nutz- u. Fahrkuh , frisch gekalbt , ru
verk . Hamb rücken , Ad .-HHIer-Str .45.

Kalb, jung , Mutterkalb , z . verkaufen .
Wintersdorf , Inselstraße 184.

Katbtn mit Kalb , leicht eingefahr .,
zu verk . Steinmauern , Elchesheimer
Straße 6. (9653)

Milchziege zu kauten gesucht . Fer¬
dinand Butterer , Obergrombach ,
Hlrschstr . 10 a .

Milchziege , junge , gute , ru verkf
Karl Siegel , Linken heim , AdoH -
HHIer-Straße 45.

Jagdhund zu verkf . Schöllbronn b .
Ettlingen , Robert -Wagner -Str . 22.

Pfeffer-Schnauzer ,

Straße 22, Ruf 91812 .
Wolf- oder Schäferhilndin

10 Woch ., 4 105 RM abzug .
Mühlhausen bei Wiestoch .

Skye -Terrlor-HUndtn , schön , 1
prima Stammbaum . In nur

d 65577 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe , Kaisarstr . 116. IV.

1 Paar Wallansittlcha od .
Vögel zu kaufen gesucht
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Königinnen , begattet , an
holer abzugeben . Bad
Friedrichshöhe »45 .

Entlaufen

Katerle , kl .,

Immobilien
Ein-

41038 Führer -Verlag Khe.

lag Offenborg .

H 63265 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lagerraum, ca . 1200—2000 qm, 1

Stoffverlagerung In Karlsruhe o
Vororten ru mieten gesucht .
L 41172 Führer -Verlag Karlsruhe .

genehm .

Geschäftsarundstück , Heus
cerräumen evtl . Garage u
nahe od . kleines Fabrik
m . Gebäuden zu kaufen
Angeb . unt . F. M. 633 an
zelgen -G . m .b .H., Frank+i
Kaiserstraße 15.

den , unter Sb . 2826 durch

beh . i . a .

Finanz - Anzeigen

Zimmer , möbl . ,- trefl., ruMg geleg .,
gut heizb ., in gt . Hause , sucht
ält . Herr zw . Relchsstr .—Larvge-
marckplatz . El 65169 Führ .-V. Khe.

1 Zimmer mit Küche od . 2 leere
Mensardenrimm . gesucht . (3 63083
Fütvrer-Vertog Karlsruhe .

Zimmer , möbi ., mH Kochgelegerih . ,
von berufstätiger Frau gesucht .
BI 63172 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit 2 Seit . v. alf Ehepaar
in EtWingen gesucht . (3 63226 Füh¬
rer -Verl ag Ka r!$ruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . separat .
Eing ., auf 1. 10. od . früher v . be -
rufstät . Herrn zu mieten gesucht .
2 63201 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl . , von Beamtin ges .
^ 63260 Führer -Verleg Karlsruhe .

Zimmer , möbl . od . leer , u . Küche
von berufstät Ehepaar gesucht .
Bl 63266 Fübrer -Veriag Karlsruhe .

Zimmer , hzb ., evtl , sep ., bei ruh .
Leuten qes . sot . od . 15. 9., v . be -
rvfsl . Dame . El 63308 Führer -V. K,

Zimmer , schönes , f . beruf »tat . jg .
Frl . gesucht . BI 63306 F.-V. Khe .

Wohn (Herren )- u. Schlafzimmer , gut
möbl ., mH «Küche , von berufstat .
Ehepaar fn Vorort od . näh . Um¬
gebung v . Karlsruhe sof . gesucht .
El 65224 Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer oder 2-Bett -Zimmer ,
möbl .. von Ehep . mit 2 ki . Kind.,
5 u . 7 7.. ln gut . Viertel tof . für
läng . Zelt gesucht . Preis ungefähr
100 XK . El 65320 Führer -Verl . Khe.

1 Ziii». -Wohnung , Südrtadt , v . Frau
gesucht . B 63162 Führer -V. Khe.

1—2 Z.-Wohnung mit Küche zu rrrie-
ten gesucht . Weststadt bevorzugt .
59 63193 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., m .
Küche od . Küchenben . in Breiten
oder Umgab , ges . Helfe mH In
Haus o . Büro. (Gute Stenotypistin ))
Evtl . Wohnungstausch nach Khe .
(3 62313 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung mit Küche v . Ehep .
in Lahr od . Umgeb . ges . Mann
Kriegsvers ., wen . zu Hause . Frau
hilft etwas mit Im Heush . S 63273
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u. Küche (TelIw .) m . ßad -
ben . u . Zentr .-Hrg . bevorz ., ln
Untermiete v . berüfs . Freu ges .
Bl 63290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teilwohnung, ' 2—3 Zimm . mH Küche
od . Küchenben -ützg . in Karlsruhe
od . Umgebung von jg . Ehep . ge¬
sucht sofort oder 1. 10. (3 63242
Fübier -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , möbl -, (mit Badbemttzg .)
von Akademiker gesucht . El 62693
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u . Küche von berufstät .
Jg . Frau , z . 1. 10 . ges . EVH. nur
Raum zum Unterstellen v . Möbeln .
13 63196 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., oder
«ons1 . Unterkommen , mögl , in vol¬
ler Pension , in Boden v . Arzttrau
mH 2 Mädel (6 u . 4 , Jahre ) ges .
E3 an Dr . ru Wemmer , Herne ,
Kronprinzenstraße 38 .

2—3 Zimmer, möbl ., In Dauermiete
für Ehepaar m . Kind in Umgeb .
v . Baden -Baden ges . BI ßA 3406
Führer -Verlag B.-ßaden .

2—5 Z.-Wohnung , möbl . od . unmöb¬
liert , auf d . Lande ges . MHftf -
baden bevorzugt . E3 an Postfach
Nr. 244, Karlsruhe .

Wohnung , leer , 2 Zimmer , Küche V.
Kriegerwitwe (geborene Badense¬
rin ) mit 2 kl . Kindern ges . Frau P .
Petershof . geb . Baumstark , Bonn
(Rh ) , Bonnertalweg 45 .

(0 000,— RM. aut 1. Hypothek sbf . zu
leihen ges . Waller Leonardlc , Treu-
handbüro , Amafienslr . 29, Khe.

Teilhaber und Kapital besorgt ,
Patente u»w . verwertet : Pape .
Bln .-BrHz . DömHrerstr , 49. (T 41322)

Schäferhund zu verkaufen , d 63218
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schäferhund , deutsch , reinnass ., m .
la . Stammt ». , umständeh . zu verkf .
Preis ISO RM. HagmatHi, Plitters¬
dorf , Bütitetraße ,

S—10 Mille gegen Sicherheit von
Selbstgeb . zu verleihen , d 65099
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer, möbl ., m . fl . W. u . Koch-

gel ., i<n Nähe Karlstor , an halb -
tagsbesch . Frau od . Frl . zu verrrf.
CS 63136 Führer -Verlag Karlsru he .

Zimmer, gut möbk , zu verm . Khe .,
Griaiperz erstr . 5 , part ., rechts .

Zimmer, feer , groß , separat , Nähe
Rüppurrer -Torpleta , zu vermieten .

_ ^ 63082 Führe r-Verlag * Karlsruhe .
Zimmer, frdfl. möbl ., mH Zentrah>z .,

Nähe Bahnhof , zu vermiet . Schier ,
_ Karlsruhe , KarlStraße 138. e
Zimmer,

verm .
ekvf. möbl ., auf sofort zü
EJ 63098 führer -Verl . Khe

meine FamiMe (Frau mit 2 Jung
von 13 u . 16 J .) in der Nähe
einer höheren Schule gesucht . Bl
an Heltger , Mannheim , Prinz WII -
helmstraße 10.

Nachhilfestunden In Ingl . für Sctiüfer
3. KI. Mittelschule . S 63272 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Z.-Wohnung , Küche, Böd, gute
HetzungsmögHctok ., od . 2—3 leere
Zimmer , fa gl . Hause a . d . Lende
von Dame gesucht . C9 62951 Füh-
rer -Veriag Karlsruhe ._

S Z.*Wohnung , schöne , mit Küche u
Bad , ln Umgebung v . Karlsruhe ,
gute Lage (Albte ! od . bis zu 30
km Entfernung ) v . Ehepaar sofort
gesuc ht . BI 63222 Führer -Verl . Khe .

Werkstätte od . sonst geelgnr . kaum
für leichte mech . Arbeiten , mögt .
mH K-raftanschluß sof . zu m . ges .
EI 63060 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pack - u. Lagerraum , ca . 60 qm , Erd¬
geschoß , heizbar , in B.-Baden od .
ümgeb . dringend sof . gesucht . S
BA 3413 Führer -Verlag B.-Beden .

Wohnungstausch

Zimmer, gut möbi ., auch verüberg .
_ zu vm^ Khe ., Kalserstr . 168, 3 Tr.
Zimmer, gut möbl ., ZentraNHehcg.,

sofort zu vermieten . Khe ., Leo
poidslr . 12, II , tiks., bei Oeger .

Zimmer , schön möbl . , sonnig , mH
Ztr .-Hzg . u . voll . Pens ., sofort zu
vermiete n . Khe ., Garte nstr . . 32, Hl .

Zimmer , gut möbl ., auf sof . z . vm.
Kerisruf^ , Adierstr . 3. IV.

Zimmer , leer , mit sep . fing ., tof .
zu verm . Karl Knüpfer , Khe . . Karl
Straße 98 , H., links ._ _

Zimmer, möbt ., heizb . , an saub . äll
Herrn zu vermreten . Karlsruhe ,
Stößerstr . 10, III ., rechts .

Zimmer, möbl ., Nähe Bahnhof, sof .
an Herrn zu vermieten . Karlsruhe ,
Winterstr . 46, ll „ rechts .

Balkonzimmer , leer , und Mansarde
sofort ru vermiet . Frau Hofmann ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 91 , part .

Schlafzimmer , möbl ., 2 Bett ., Wohn
rimmer , möbl ., mH Küchenbenütz .
zu vermieten . Karlsruhe , Neckar
straße _19, 2. Etage , rechts .

Wohn- u . Schlafzimmer (2 Betten ) ,
eint , möbt ., mit Küchenben . z . v.
S 63095 Führer -Verlag Khe.

Herren- u . Schlafzimmer , gut möbl .,
in bess . Hause , evtl , mit Küchen -
benützung , zu vermieten . C3 63181
Führer -Verlag Karlsruhe , _

2 Zimmer, leer , eines evtl , möbl .,
mit Küchen - u . Badbenütz ., In / gut .
Hause , an Untermieter sof . zu ver¬
mieten . Preis 60 %)l . Frau E. Farny ,
Karlsruhe , Weifenstraße 2 b .

4 Zimmer und 3 mit der Wohnung
verbünd . Nebenräume , Badezim . ,
Zentralbzg ., Erbprinzenstr . 31. IV,
Obergescn . ., sof . zu verm . Miele
125.40, oh . Hzg . Wilhelm Stöber ,
Khe ., Rüppurrer Sfrr. 13, Ruf_87.

Garegen zu vermieten . M. VogdJ ,
Karlsruhe , Hirschstraße 36 .

Laden , gr ., mit 2 Schaufenstern , als
Büro neu hergerichtet , Teief .-An¬
schluß , zu vermieten . Schneider ,
MorWogerstr . 2 . Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer, groß , gesucht . Im Alto-

od . Murgtal , ta 62976 Führer -Ver-
tag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., von fg . Frau
gesucht . EI 63046 Führer -VerL Khe.

Zimmer, gut möbt ., sep . Eing., mH
Frühstück , Südweitstadt , v . Dol¬
metscherin ges . Ei 63127 F.-V. Khe.

Wohn/ u. Schlafzlm ., gut möbl . , mit
Küchenben ., v . berufst . Ehep . a .
1. 10. 43 ges . Mietpr . bis 125 %U
monatl . El 63024 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., mH Zentralh ., Nähe
Friedrichsplatfz , von ;ält . Herrn ,
viel auf Kelsen , Dauermieter , auf
15. 9. od . 1 . 10. gesucht . H 63154
Führer -Verlag Kar isruhe .

In
ge

Leerzimmer mH Küchenbenütz
, mod . Haus ln Berlin -Grünau
bot . geg . gleich , in Baden/Würt
temberg , mög ! . Gegend Pforzh .
B L 41347 Führer -Verlag Khe.

In BUhl/l . 3 Z-im .-Wohnung geboten .
Gesucht Innerhalb Bühl od . auch
Umgebg . 3—4 Z.-Wohnung zu tau¬
schen . IS 41343 Führer -Ver l . Khe .

Stendal — Baden -Baden . 21/i Z.-Woh¬
nung in Stendal geg . 2 Z.-Wohng .
In B.-Baden zu tauschen gesucht .
El_ BA 3412 Führer -Verl . B.-Beden .

Karlsruhe — Achern . In Aehern od .
nächster Umgebg . Wohnung von
6—6 Zimmern od . Einfamil .-Haus
mit gr . Gart . u . Zub . , geg . S Z .
Wohnung mit Maos . , in bester
Lage Kartsr . zu tausch , ges ., ev .
Kauf. El 40649 Führe r-Verl ._ Khe.

In Karlsruhe 3X3 Zim .-Haus, beste
- Wohnlage , Garten , Zentralhelzg ..

Bad , geg . glelchw . od . größ . in
Freiburg zu tauschen gesucht . E )
3 41037 Führer -Verlag Karlsruhe .

—6 Z.-Wohnung von Ingenieur ges
In Gegend Lahr, Offenbg ., Achern ,
Bühl. Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , ktag .-Hzg
usw . — In best . Wohnlage Straß
burgs wird In Tausch gegeben ,
ca 41087 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hi Wolfach , Villlngen öd . Freiburg
schöne 2—4 Z .-Wohnung ges , evtl .
Tausch geg . glelchw . in bester
Wohnlage , mit Zentr .-Hzg ., Bad ,
Garten , in Karls ruhe . El 3 41036
Führer -Verlag Karlsruhe .

In München, beste Wohnlage , au¬
ßerhalb des Stadtkerns , dieser
jedoch In S Min . Straßenb .-Fahrt
erreichbar , gr . Wohn . m . 5 ZI. KU.,
Speisekamm ., Bad . Kammer , Etaq .-
Hzg ., zum Preis v . 130 XU gebot .

, Suche gleichgroße od . kl . Woh¬
nung (mindest . 3 Zimmer ) in B.-
Baden oder näh . Umqeb , Umzug
sof . mögt . Näh . K. Kiesel , Eber¬
steinburg Üb . B.-Baden ( Ruf 2060) .

6 Z.-Wohnung , geräumig , sonn ., mit
Bad u . großer Terrasse , in Villa ,
Höbenl . in Baden -Uchtental , ge¬
boten . Ges . 2—3 Z .-Wohnung mH
Bad od . fi . Wasser in B.-Baden .
Bl BA 5399 Führer -Verlag B.-Baden .

6 Zim.-Wohnung in Karlsruhe gebot .
Suche 3 1 .-Wohnung in Gießen .
Karlsruhe , Mathystr . 33 .

Unterricht
Lehrkraft , tüchtige , *ür Englisch ,

Französisch , Italienisch , Latein ,
zum Ueberholen der Hausarbeiten
für gut lernende Schülerin der
höheren Schule gesucht . El L 40637
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mathematik. Nachhilfestunden für
Schülerin der 7. Klasse Ober¬
schule eof . ges . EI 63213 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Privatlehrerin , erfahren , erteilt Unter¬
richt ln allen Fächern , bes . Spra¬
chen und Mathematik . Gertrud
Jenssen , Sechste . 23, 2. St». Khe,

Englisch -Nachhllfe 1. Schülerin der
3 . Klasse (Fichteschule ) ges . B
63225 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfe tn Chemie für 6. Kl. Ober-
schul 1© sof . qes . 0 63299 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung. Tages» u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Aulenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) Fernruf 8601. Neuer
Kursbeginn 1. 'September . Anmel¬
dungen sofort erbeten .

Latein und Englisch . Nachhilfestun¬
den für Schüler der 4. Klasse
Oberschule gesucht . BI 63316 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Varloren — Gefunden

5. Reichskleiderkarte verloren . Khe .,
Schnell !©e. Hans-Sachs -Str . 1 . Ab-
zuq . qegen Belohnung daselbst .

Armreif 33. 8. 43 verloren . Der ehrl .
Finder w . gebet ., den », geg . Bel.
abzugeb . b . Kobmann , B.-Baden ,
Langestr . 41, da teures Andenken .

Puderdose , silb .. verlor . Da Andenk ,
an Gefall , bitte um Rückgabe . Be¬
lohn . 50 XU . Abzugeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe . (63337)

Schlüsselbund von MoHlcestr. durch
die Roggenbachstr .. KnleNnger
A*lee und zurück verloren . Abzu -

. gßben gegen Bei . Fundbüro Khe .
Damenhut , weinroter , in Filz am 30 .

8 . zwischen 20.00—21.40 auf dem
Weg © Stadt gar ten bis Beiertheim
oder Albtalbahnhof verloren . Bitte
gegen Belohnung abzugeben . 13
D 41470 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anhängerschild m . weiß , und rot.
Nr. 0293 a . d . Streß © rwltch . Ulm *
Lichteneu und Memprechtsbafen
verloren . Telekom Beden -Oos .

Armbanduhr gefunden . Bergfrieden¬
weg 1. Kappelwindeck . •

Geldbeutel mH Inhalt gefunden . Ab-
zuh . Hartmann , Freydorfstr . 2 . Khe.

Vermischtes
War bringt Pahrrädar In Ordnung?

3 63015 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer nimmt Cpuch u . einige Kist . m .

nach Regensburö ? Ruf 91842 Ktre .
Wer übernimmt Flick u . Näharbeit I.

Hause ? B ) 63032 Führer -Verlag Khe.
Wer nimmt Schreibtisch nach Hanau /

Main mit? B 63251 Führer -Verl . Khe .
Wer nimmt 2 Zimmer als Beiladung

nach Straßburg mit ? Bl 63307 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Ralladuag 1 Schrank
u. 3 Kisten mit nach Nagold/Wttb .7
ta 63544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt • • lladung , Schtafz . u.
Eßzimmer von K arlsruhe nach
Achern (Baden ) mH ? (3 63335 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Ss wird gebeten die ]. Pers ., welche
mich am Sonntagabend geg . 9 Uhr
bei Ausfahrt des Rammerswelerer
Walde » nach ein . Radunfali verbun¬
den hat , sich alsbald zu melden bei
Engelhardt . Offenburg , Josef -Gott -
wa Id-Straße 4 . (3478)

Wer strickt ein Kleid . Gr . 42? Wolle
vorhanden . B3 63284 Führer -V. Khe .

Bet welcher Musikhendlunp kann
man abgesp . Schallpl . beim Kauf
neuer a-bgeben . EI F 5550 Führer -
Vertag Bruchsal .

BUrogemelnschsft . Großhandelsge¬
schäft such ( BUrogemeimchaft ,
mögl . m. kl . Lagerraum . (3 BA
3401 Führer -Verlag Baden -Baden .

Adressenschrelber (ln) , netoenberutl .,
sof . ges . G3 BA 5403 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Urlaubsaulenthalt sucht Jg . Mutter
mit 14 Mon . all . Kind für 2 Woch .
El BA 5411 Führer -V. Baden -Baden .

Wo findet pftegebed . alte Dame Un¬
terkunft in Heim oder Privat ? 0
63305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blecharbeiten an Blechner vergibt
Appara ’ebaufirma . Anfr. unt . B 41239
an Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Allrentner , aMeiost ., sucht Unter¬
kommen auf dem Lande . (3 63314
Führer -Verlag Karlsruhe ,

fägemehl laufend in Tausch gegen
SfaKnrisl abzugeben . Eftlingbn -
Maxau , Papier - und Zelletoffwerk *
Aktiengesellschaft , Werk Zellstoff -
febrik Maxau am Rhein . %

Pietz , der geeign . ist zum Hatten
von Hasen , mögl . Nähe Hardstr .,
gegen Bezahlung gesucht . Jot .
Skornia , B.-Baden , Hardftr . 14.

Wer nimmt ein H.-Zimmer u . eine
Küche im Lastwagen mWt nach
Lahr (Baden ) ? (3 63363 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Welche Pflegerin betreut für ein
paar Tage 80jährige Frau ? Bl 63366
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt möglichst bald als Bei¬
ladung von Karlsruhe nach Hei¬
delberg Bett , Rost und Nachttisch
mH ? (3 63357 Führer -Verlag Khe.

Gesundheitswesen
Dr. Kempf, Offenburg . Zurück 1

Sprechstunden 9—13 Uhr.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Beginn

der Vorsplelieit : Im Großen Haus.
Samstag . 4 . Sept . , 18.30 - Uhr. mit
der großen Ausstattungsoperette
„Dl© oder keine " ,
kn Kleinen Theater . Samstag , 4.
Sept ., 18.30 Uhr, mit dem überall
erfolgreichen Lustspiel „Zwischen
Stuttgart und München" .

Filmtheater
GLORIA — RESl. 2,45 . 5.00 , 7.30 Uhr

„Llebespremiere ". H. Söhnker K.
Helberg , R. Weih , F. Ode mar . Eine
temperamentvolle muslkal . Film¬
komödie . Jg . nicht zug . Abds . num .

PALI. 2.45, 5.00, 7.30 U. „Gekrönte
liebe " . Ein Film von echter Hebe ,
die über alle Hindernisse und In¬
trigen triumphiert , Wochenschau ,
Kulturfilm . Jug . ab 14 J . zügelest .
(Abends numeriert .)

PALI. So . vorm. 11 Uhr beginnen wir
wieder mH unseren Frühvorsteilun¬
gen . Unter dem Motto : »»Wo die
Alpenrosen blüh 'n" zeigen wir
eine großartige BItdfoige ' von der
ZauberweH der Berge . Eine hsrri .
Fahrt durch Sonn © und Schnee .
Jugend zugeiassen .

UFA-THEATERund CAPITOL. Tägl . 3 .00,
5.10, 7.30 Uhr der Tobis -Fllm „ Ro¬
manze in Meli" mit M. Hoppe , F.
Marian , P. Dahlke , S. Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück . Glanz und der Liebe . Ju¬
gend nicht zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOL. Nur rroen
heute nachmittag 1.30 Uhr die be¬
liebten Märchen - Vorstellungen
„Hänsel und Gretel ". Kinder ab
0,30 XU, Erwachsene ab 0,50 XU .

UFA - THEATER. Zum 3. Mal Sonnlbg
vormittag 11 Uhr „ Der frohe Sonn¬
tagvormittag ", zw©! Stunden La¬
chen unter dem Motto „ Kinder «
wie die Zeit vergeht ". Ein© lustige
Zusammenstellung 40 Jahre Film.
Unsere beliebteren Filmschauspie¬
ler . Jugend nicht zugelassen .

ATLANTIK zefgtt „Veilchen am
damerplatz , varlängart bis Sonn*
tag . Lachen und weinen werden
Sie In einem Atemzug über **
Richter ! Jugend !, zugelassen 1 8s*
ginn : 3 .00, 5.15, 7.30. Sonntag »:
2.30. 4.45. 7.30 Uhr. ,

KAMMERLICHTSPIEll zeigen ..va»
unsterbliche Hers " . Beginn 3.(A
5.15, 7.30 Uhr. Jugend verboten -

RHEINGOLD . Heute letztmals 3.Ä
5-15, 7.30 „Ein Zug fährt ab " , sin
heiterer Bavarla -Film von Liebeis !
und Eifersucht . L. Marenbach , r .
Marian , L. Englisch , G . Alexandsr
u . a . Die neueste Wochenschau »
Jugend nicht zugeiassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals 5-ft
5.15, 7.30 „ Wiener Geschichten ' '*
ein Film mit viel Herz und noch
mehr Heiterkeit . M . Harell . P . HÖf*
biger , O . Holzmann , S. Breuof
u . a . Die neueste Wochenschau .
Jugend über 14 Jahre zuoelasseg »

Purlach . Skala . Täg! . 3 .00, 5.15, Tß
„ Altes Hers wird wieder Jung' *
E. Jannirvg * ln einem modernen
Film -Lustspiel , ein künstlerische »
u . beglückendes Erlebnis . V. 6»
Kowa , M. Landrock , W. Dohm u . a :
Die neue Wochenschau . Jugenü
über 14 Jahre zugeiassen .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 letztm «]**
„ Di# glücklichste Ehe der W#H*«
mit W . A. Retty , M. AndergaiJ »
H. Moser u . v . a . Dazu : „ weH*
kongreB für Freizeit u. Erholung *
sowie neue Tonwoche . Juq . n .

Durlach • Kammerlichtspiele zeigen
täg !. 5 und 7.30 Uhr, SonntäR*
3 Uhr : „ Lache , Bajazzo !" mH B*n*
jemino GigH , Paul Hörbiger ,
nika Burg , Kerl Marte !! u . a ., da*
zu Ku# urfilm u . neue Wochen*
schau . Jugend !, nicht rugel .

Gaggenau , ÄpolloLlchtsplale . AJ
Freitag bis Montag „ Dr. Crippe *
an Bord" . Arvfangsz. Werkt. 20 Uhr#
Sonntag 17 Uhr und 20 Uhr.

B.-Baden . Aurelfa-llchtsplele . 16.90JJ*
19.30 : „ Per kleine Orenzverkehn |

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 und 19̂
Uhr : „ Musketier Maler III " .

B.-Baden . Kino dos Westens * 19̂
Uhr: „ Dl# gläserne Kugel " .

tlvoll - ilcMspiel # Achern.
Leidenschaft und Leid" .

3KS5

Veranstaltungen
- 1

COLOSSEUM -THEATER. Tägl. abend»
7.30 Uhr die große VerietäschaM
„Auftakt"« Eine Serie arthst . Spe*
ziaütäten In pausenloser Folg**
Siehe Anschlagsäulen . Samstag JJ*
Sonntag 2 Vorstellungen , nach ™
3.30 u . abend » 7.30 Uhr. VorvsH
an d . Theaterkasse ab 3 Uhr l]J

"
ali-e Vorstbliung . e-lnschl . SonntaJi

CENTRAL-PALA8T. Wert« 19.50 un'*[
? roßes Eröffnung » prog ramm

artistischen Höchstlelstungäh »
Kapelle Fredy Martens

REGINA Karlsruh* . Cabaret . Varia *
Programmanfang tägl . 19 . S0
MIttw . u Sonnt , nachm 15.50 Liga

Karlsruhe . Bildschau modarnof Ü9*J
halme und Aufklflrungsvortrag
Freitag , den 5. September 17*"
abend » ' /tB Uhr, In den Gaslatü " »"
„ Moningar " (Gartensaal ), Ei
Kaisarstr . Pläne und Hausfotos Kjr
stenlos . Jadermaon herzlich —VI
kommen . „ Badenla " Bausparka **
G . m . b . H.. Karlsruhe , Karlstr.
Beachten Sie unser Schauten »**-
Kalserstraße 179.

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung*
11.50. 16 u . 20 lihr : Konterte ■**
Sinfonie - und KurnrchesSer«.

K. d . F.- VeranstaltungftL
Karlsruhe, Volksbildungswerk .

2. Sept . . Vdrtrag mit Film v.
• Arenz (Berlin ) : „ Auf deute «»"

Fischdampfern unterwegs ". Erl- Jr
niste und Abenteuer auf Ei»m*JI ,
Fahrten . — Karten : 1.— SZ « • Wat
rerk . 0,60 . Wehrmacht u . rC: <} ,
bKdTWaldstr ^ Ô riudwIgJjyj

Sasc HSttllehm
Empfehlungen

cür^ feflärte ^ äeflsch -Varkaul
merstockstr . 58; Freitag , 3. S*ßn
ab 9 Uhr, auf die Nrn. 101 bis » -
Bitte Einschlagpapier mllbrlnRwu
:hiadele . Seeflsch -Verkaut.
str . 207, Donnerstag . 2. Sept .
auf dl« Nm . 4201 bl* 5200.
Einschlagpapier mitbringen .

Pteflerle , Inh . H. Gropp , Erbprirrt* !̂
str ., . Wildverkauf , Freitag . 3 . saJ^n
von 9 bis 1 Uhr auf die Nm . ha<.
bis 3100, gegen Abgabe v00
ben Fleiscnmarken .

^

Schindele , Kalseretr. 2077wi^ " M
Freitag , 5 . Sept . 1945. von Nr. * j .
bfs 3300 gegen Abgabe vW1
ben Fleischmar ken . ,

Rieh . Haas . Wildverkauf
Sept . 1943. ab 3 Uhr, auf die
1501 bis 2000. gegen Abgabe
halben Fleischmatken . _ - •-< ?

Rieh. Haas , Seeflsch -Verkauf .J ^ Srn.
5. Sept ., ab 9 Uhr. »u* “ ll,pl *f
5401 bis 6200 . Bitte ElnschtagP 0 *'

milbringen .
Markthalle , Herbert Hübelt " j0o.

Schollenverkeuf Sorte I, 751 ^

CAPITOL . Ab Freitag der französ .
Spitzenfilm „ Das unheimliche Haus .
In diesem französ . Film In deut¬
scher Sprache wird das lebens¬
glück Junger Menschen In einer
»■ehiekshisgeladenen Gerlehtsver -
handlurlg dramatisch entschieden .

HnOIIWTHfUI ai#IWi I • j | | '
Nordsee . Seeflscheusgabe : DP 'V’

gjn.
tag , 2. 9 .. 5B01- 7500.
wickelpapler mitbringenwibkei pap :er mito rmge *, '

Für Fl.-Geschädigte u. » « “fi ^ zni**
tigte : Knabenanzüge , Knaben (, l
hosen Damarvklelder und ^ -^,10
Seidenstoffe , WbtlstoHe . f i«,
Keller , Karlsruhe, K^ Ur*,#Sl *teH*
Elng . Reictvsstr. (Str .-B. Hart**
Ecke Reichs- und KatHtraßgj-j

-y ;
Briafmarkengeschäft Kapp*»- /u**

Neuheiten , Auswahl *"
kauf von Briefmarken

Hopper vers . alles . Khe .,
MUtterl Wichtig : die kurze C

j e m
der Säuglingsnahrung ?“* - , !»• ■
vollen Komi Pauly ’s K- >'
Reformhaus Alpina . KarlsrunWpf̂ tz .

' serstraße 68 am Ädolf -HjliS ^ S
Fotokopien , origlnalgetr .WJ*° *

nJ),te ,
aller Schrlfistücke , wichtl9 *

Tho nia»
Dokumente usw . LI«I' ,P* '1*' sofl*"'
Emil Niedermayer , Kh* -. _
Straße 115. Ruf 5026. _— -- - -rjSil

Die Haut braucht Ruhet IN» , A"*
nicht Ubemährt werden , ^ .^ m*
Wendung von KHASANA -H®*^ V0"
und PERI-Hamameifs -Crem* ge*
Dr . Korfhau ». Frankfurt ai ^ trafl *"
nügf ein hauchdünne » p ^ elb * "'
und ein entsprechendes d*L
um am Tage und^

v̂ ' r® SchU«
Nacht der Haut Nahrungi jji *
zu geben . Te un ,

n[,®r*
j, »fo

"***
Schönheitspflege >»f.
merkenswerter Ist «1*1

Fragen Sie Ihre Nachbar "
un, e r»t"

kannten , wie sie "' i,
ir^ | N»«11

Krankenschutz zufrieden »iriu^ f. nk
Ihrer Wahl • « «" “ * " j Kl»**? '
helfskosfen 1. . J - »ch*"^ !I
Ueber 750 000 Mltglleder ^ ^ ,, § ie
uns ihr Vertrauen . Fordern ,»t.
unser Angebot , ehe • „ irneruJtJl
Deutsche t-rarUten-Ve jjd
A.-G . Landesdirektion tu| p |a „
Westdeutschland Slultflan
der SA 14, Ruf 71185._ ^

Kreis Rastntj .
— — —

Freibank Rastnft Nk>r?en ^ ,ch .
von 8 bis 9 .50 Uhr : F**ibans ^
Au swei ^ 52^ bi » 750^

4» » « dar OrtenAl ,

Strümpfe ) Aus 3 Paar z*rr,V^ ctT S°¥”
halten Sie 2 Paar gut * . SP 0**

,ken . Kinderstrümpfe Etw»»
Strümpfe , plattiert * Cla'*
Faden od . Seide terftbrlmg

»" . ^
Pfaif, Bammertweler . Hau»

s
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